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Grußwort zum „13. Rohrhöfer Sommerfest”
Herzlich willkommen zum 13. Rohrhöfer Sommerfest
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
liebe Freunde des Rohrhöfer Sommerfestes aus nah und fern,
seit 2001 wird im Rohrhofer Ortskern gefeiert, zwei heiße Sommertage brachten immer eine
heiße „Party”: Eine große Anzahl von Ständen rund um den Goggelbrunnen, den Hofplatz
und den Stabhalterplatz zeigen, dass die bunte Festmeile von Rohrhöfern, Rheinauern und
Brühlern und darüber hinaus bestens angenommen wird.
Hoffen wir, dass die Juli-Hitze bei dem Sommerfest erträglich bleibt, und so die 13. Auflage
zu einem großen Erfolg wird. Unser Dank gilt der „IG Rohrhöfer Sommerfest“ aus den drei
Vereinen des Ortsteils, die die Organisation wieder übernommen hat. Für ihr Engagement
sei allen Mitwirkenden, auch den Vereinen und Gewerbetreibenden, gedankt!
Ich wünsche allen frohe Stunden und freue mich auf gute Begegnungen und anregende
Gespräche,
Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Endlich Sommer, endlich Sommerfest in Rohrhof
Kommendes Wochenende steht das Rohrhöfer Sommerfest vor der Tür, der Sommer höchstpersönlich zeigt sich deshalb schon
seit einigen Tagen von seiner besten Seite. Für dasWochenende des 20. und 21. Juli 2013 haben viele Vereine und Organisationen
ihre Mitglieder mobilisiert, um gemeinsam ein vielfältiges Angebot an Speisen, Getränken und Programmpunkten für die
Besucher zu organisieren und zu planen.
Am Samstag beginnt das Sommerfest um 14.00 Uhr. Bereits um 14.30 Uhr können sich die Kleinsten auf eine Runde
Kasperletheater mit Hans Zillhard und seinen Puppen freuen, der im Stundentakt 3 Vorstellungen geben wird. Ab 16.00 Uhr
wird das Sommerfest offiziell eröffnet, der Spielmannszug der freiwilligen Feuerwehr Brühl, die Kerweborscht sowie die
Schützen der SG Brühl dürfen ebenso wenig dabei fehlen, wie Bürgermeister Dr. Göck, der um ca. 16.15 Uhr einige Worte an
die Festbesucher richten wird.
Wenn gegen Abend die Hochstimmung erreicht ist, spielt ab ca. 19.30 die Band „Crypton“ und heizt den Festbesuchern mit
einer gesunden Soul-Funk-Mischung ordentlich ein. Die Gruppe rund um Gründungsmitglied, Bandleader und Schlagzeuger
Rolf Fluck war schon mit Größen wie Prince, LaToya Jackson und Kool and the Gang auf Tour und besteht seit mehr als 30
Jahren. Crypton veröffentlichte sechs Schallplatten und wurde für ihren Hit: „All my lifetime“, der von Chaka Khan erfolgreich
gecovert wurde, vom Saarländischen Rundfunk mit der Goldenen Leiter geehrt.
Für alle, die den ersten Festabend ohne nennenswerte Schäden wie Kopfschmerz etc. überstanden haben geht es am Sonntag
ab 10.00 Uhr weiter mit dem Sommerfest. Ab ca. 11.00 Uhr steht zum Frühschoppen erstmalig der Shanty-Chor Mannheim auf
der Hauptbühne und gibt ein buntes Repertoire an Seemannsliedern zum Besten. Gegründet 1982 in der Marinekameradschaft
Mannheim als Männerchor, öffneten die Seebären sich 1990 auch den Frauen und können nun die stolze Mitgliederzahl von
12 Frauen, 12 Männern, 2 Akkordeonspielern und 2 Gitarristen vorweisen. Der Shanty-Chor ist sehr beliebt, allein am letzten
Wochenende waren die Sänger und Sängerinnen bei 4 Auftritten zu hören, u.a. beim Open Air der AWO Schwetzingen und auf
dem Rheinauer Stadtteilfest. Doch nicht nur an der Hauptbühne, sondern auch auf dem Stabhalterplatz gibt es etwas für die
Ohren: Die Fans der Gruppe „Wir“ werden natürlich auch in diesem Jahr nicht enttäuscht. Als eine feste Größe des Sommer-
festes spielt „Wir“ wie immer zum Frühschoppen auf, in diesem Jahr zum 13. Mal! Ein Sommerfest ohne „Wir“… undenkbar.
Die Band „Black Sun“, die schon im letzten Jahr den Stabhalterplatz für sich eingenommen hat, ist auch heuer wieder am Start
und spielt amMittag ebenfalls auf dem Stabhalterplatz. Und wenn gerade Mal keine Band live zu sehen ist, legt DJ „Privatparty“
seine Scheiben auf und sorgt für die musikalische Unterhaltung.
Ab ca. 13.00 Uhr kommen alle Freunde Schottlands voll auf ihre Kosten, denn die „PIPE & Drumband Schwetzingen“ wird
auf ihren imposanten Musikinstrumenten schöne Volksweisen zum Besten geben. Zu sehen sind sie auf der Hauptbühne, die
zwischen den Liveacts von DJ „Lexxl“ eingenommen und beschallt wird. Wie am Samstag auch, wird das Kasperletheater 3-
mal im Stundentakt ab ca. 14.30 Uhr für die Kleinen seine Pforten öffnen und es werden lustige, spannende und kurzweilige
Geschichten rund um Seppl, den Räuber sowie das Krokodil gezeigt. An beiden Festtagen gibt es ein buntes Rahmenprogramm
auf der Hauptbühne, mit Tänzen des TSC Kurpfalz, den Hot Intentions, den Rohrhöfer Göggel und Nawiegehtdas wird dasAuge
angesprochen, Wohlklingendes für die Ohren kommt von der Altenbegegnungsstätte Brühl, deren Chor bereits zum zweiten Mal
speziell für das Sommerfest zusammengestellt wurde und seit Wochen fleißig probt. Ab ca. 18.30 Uhr rocken die fabelhaften
Shakerboys die Bühne. Rogo undAndy sind ein Brühler Duo, welches seit über 10 Jahren weit über die Grenzen Brühls bekannt,
ein Garant für gute Laune und gute Stimmung ist. Durch die vielen unterschiedlichen Showacts, Darbietungen, Stände und durch
das breit gefächerte Angebot an Speisen und Getränken wird das Sommerfest 2013 zum Spektakel für alle Sinne.
Die IG Sommerfest wünscht allen Besuchern zwei erlebnisreiche Festtage und hofft auf einen reibungslosen, friedlichenAblauf.
Für diesen sorgt auch dieses Jahr wieder eine professionelle Sicherheitsfirma, die in Zusammenarbeit mit der Polizei für Ruhe
und Ordnung besonders in der Nacht sorgen wird.
Ihre IG Rohrhöfer Sommerfest
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Samstag 20.07.2013
14.00 h. Beginn Rohrhöfer Sommerfest Musik DJ Lexxel

14.30 h. Hanseles Kasperle-Theater Hans Zillhard

14.50 h. Musikalische Unterhaltung DJ Lexxel Alexander Hönig

15.30 h. Hanseles Kasperle-Theater Hans Zillhard

15.50 h. Musikalische Unterhaltung DJ Lexxel Alexander Hönig
16.00 h. Musikalische Eröffnung SMZ FFW Brühl

Badener Lied Kerweborscht
Grußworte mit Eröffnung BM Dr. Ralf Göck

16.15 h. Eröffnugssalutschießen SG Brühl

16.30 h. Hanseles Kasperle-Theater Hans Zillhard

16.50 h. Grundschule Rohrhof (4c) GangNam Style Natascha Lobe

17.00 h. TSC Kurpfalz - Hip-Hop Andrea Bertram

17.30 h. Musikalische Unterhaltung DJ Lexxel Alexander Hönig

ab 19.30 h. CRYPTON Live Concert

24.00 Uhr Ende 1. Tag

Sonntag, 21.07.2013
10.00 h. Musikalische Unterhaltung DJ Lexxel Alexander Hönig

11.00 h. Shanti-Chor Mannheim Live Music

13.00 h. PIPE & Drumband Schwetzingen Live Music

14.00 h. CV Rohrhöfer Göggel e.V. Schautanzduo Janina Wassow+Isabelle Laurent

14.15 h. Hot Intensions Barbara Walz

14.30 h. Hanseles Kasperle-Theater Hans Zillhard

15.00 h. Chor Kom. Altenbegegnung Fr. Kunzmann

15.30 h. Hanseles Kasperle-Theater Hans Zillhard

16.00 h. Nawiegehtdas Rolf Krayer

16.30 h. Hanseles Kasperle-Theater Hans Zillhard

16.50 h. TSC Kurpfalz - Orientalische Bauchtanz Fr. Uelkü Klein

ab 18.30 h. Die fabelhaften Shakerboys Live Music

22.00 Uhr Ende der Veranstaltung

- Bühne Stabhalterplatz -
Auf dem Stabhalterplatz unterhält Sie am Samstagabend DJ Privatparty . Am Sonntag ab ca. 12:30 Uhr spielt

traditionell die Gruppe "WIR ", ab 17:00 Uhr spielt "Black Sun " und der Sonntagabend gehört wieder DJ Privatparty .

Bei Fragen oder Anregungen zum Programm sowie zum Sommerfest steht Ihnen das Team der IG Rohrhöfer
Sommerfest, im Orga-Zelt direkt neben der Hauptbühne, zu den dort veröffentlichten Zeiten persönlich zur Verfügung.

Weitere Informationen zum Rohrhöfer Sommerfest finden Sie unter: http://www.ig-sommerfest.cvrg.de

Programm Rohrhöfer Sommerfest 2013
- Hauptbühne am Goggelbrunnen -
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Aus dem Gemeinderat
Ein großes Arbeitspensum brachte der Gemeinderat am letzten
Montag hinter sich, so dass nun die Aufträge für Sommer und
Herbst in der Gemeindeverwaltung und durch die Firmen weiter
bearbeitet werden können.
Vor dem Einstieg in die Beratungen gab Bürgermeister Dr. Göck
die Beschlüsse der letzten nichtöffentlichen Sitzung bekannt. Es
wurde am 17. Juni beschlossen, einem Hauseigentümer auf einem
gemeindlichen Erbbaugrundstück die Möglichkeit einzuräumen,
sein Grundstück zu bestimmten Konditionen zu erwerben. Weiter
wurde der Kauf des Geländes der ehemaligen Gärtnerei Schmerse
an der Ketscher Landstraße beschlossen. Zudem sei über die Ver-
gabe weiterer Bauplätze im Neubaugebiet „Bäumelweg Nord“ und
über die Verleihung von Ehrennadeln an verdiente Brühler Bürger
entschieden worden.

Gemeindesporthalle wird vorangetrieben
Der Sportpark Süd scheidet nach wie vor die Geister. Für den klei-
neren Teil des Gemeinderates ist das Projekt klar überdimensioniert
und für die anderen ist es das zukunftsweisende Unterfangen der
Gemeinde. Völlig unstrittig ist aber ein Teil davon, nämlich der
Neubau einer Gemeindesporthalle in dem Gebiet, das bald Sport-
park Süd heißen soll. Einstimmig wurde beschlossen, sowohl den
Bauantrag für die zwei Millionen Euro teure Sporthalle beim Land-
ratsamt Rhein-Neckar einzureichen, als auch die öffentliche Ausle-
gung des „dazugehörigen“ Bebauungsplanes Sportpark Süd 1, der
das Gelände um die zukünftige Sporthalle umfasst, vorzunehmen.
Bürgermeister Dr. Ralf Göck betonte zu Beginn, dass es hier
ausschließlich um diese Halle und den dazugehörenden Parkplatz
gehe. Der ganze Sportpark stehe nicht zur Entscheidung. Wenn
alles gut laufe, könne der Gemeinderat dann schon im Herbst den
Bebauungsplan für die Sporthalle verabschieden und im Oktober
oder November mit dem Bau beginnen. Erfreulich sei übrigens, so
der Bürgermeister, dass fast alles Grün wie bisher erhalten bleibe.
Zustimmung signalisierten denn auch Uwe Schmitt (CDU) und
Rüdiger Lorbeer (SPD). Beide ließen keinen Zweifel daran, dass die
Halle dringend benötigt werde. Zustimmung kam auch von Werner
Fuchs (FW) und Klaus Triebskorn (GL). Letztere betonten zugleich,
dass das Gesamtprojekt Sportpark Süd von ihnen nach wie vor
abgelehnt werde. Für Fuchs ist das Projekt „einfach eine Nummer
zur groß für Brühl“ und dann auch viel zu nah an dem geplanten
Geothermiekraftwerk. Auch Claudia Stauffer (CDU) erscheint das
Kostenrisiko deutlich zu hoch: „Zwölf Millionen oder mehr stellen
für den Gemeindehaushalt ein großes Risiko dar“, sagte sie.

Neben Gewerbe auch „Wohnen“ auf dem Schütte-Lanz-Gelände
Strittig waren die Änderungen des Bebauungsplanes Schütte-Lanz
im Brühler Norden. Bisher als reines Gewerbegebiet ausgewiesen,
will der Investor Weidenhammer nun auf dem dem Pflegeheim
benachbarten Teil des GeländesWohnbebauung verwirklichen.Allem
Anschein nach ist die Vermarktung der Fläche an Gewerbetreibende
schwieriger als erwartet. Das bisherige Konzept, so Göck, erschei-
ne so nur schwer verwirklichbar und so soll es nun eine gemischte
Nutzung aus Wohnen und Gewerbe richten. Michael Till (CDU)
erklärte, dass das grundsätzlich in Ordnung gehe, auch wenn es das
letzte zusammenhängende Gewerbegebiet sei. Zwar verzichte man
damit auf Gewerbesteuereinnahmen, erziele jedoch durch mehr Bür-
ger Mehreinnahmen bei der Einkommensteuer. Auf die Zukunft des
Kamins habe man leider keinen Einfluss. Till stellte jedoch klar, dass
es die CDU gerne sehen würde, wenn dieser erhalten werden könnte.
Auch Roland Schnepf (SPD) signalisierte Zustimmung, auch zu
der Sprengung des Kamins. Ganz anders sahen das jedoch Thomas
Zoepke (FW) und Claudia Stauffer (CDU). Beide betonten den hohen
Stellenwert dieses letzten zusammenhängenden Brühler Gewerbege-
biets. Immerhin gebe man damit Einfluss auf Gewerbesteuer und die
Arbeitsplatzsituation aus der Hand. Klaus Triebskorn (GLB) könnte
sichWohnen dort vorstellen, wollte die Planänderung aber nur akzep-
tieren, wenn zugleich sichergestellt werde, dass die historischen Luft-
schiffhallen erhalten und deutlich mehr Wald als von den Behörden
gefordert aufgeforstet werde. Während sein erster Antrag geprüft und
später zur Debatte gestellt werden soll, wurde der zweiteAntrag abge-
lehnt, könne man doch nicht mehr Ausgleich fordern, als von Behör-
den gefordert, war die Ansicht der Mehrheit. Zum Schluss votierten

13 gegen neun Ratsmitglieder grundsätzlich für die geänderten Pläne.
Nun können Bürger und Institutionen dazu Stellung nehmen.

Elternbeiträge in den Tagesstätten 2013/2014
Lieber regelmäßig kleine Beitragserhöhungen als größere „auf
einmal“ lautet die Devise des Gemeinderates, deswegen wur-
den turnusgemäß die Elternbeiträge für Kindergärten und für die
Betreuungsangebote an der Jahn- und Schillerschule um etwa drei
Prozent erhöht. Vertretbare drei Prozent stiegen die Gebühren, so
Göck. Damit würden nur die steigenden Personal- und Sachkosten
aufgefangen. Am Ende bliebe es dabei, dass die Eltern knapp 20
Prozent der Betriebskosten für die Kindergärten tragen und die
Gemeinde, auch über Landeszuschüsse, die restlichen 80 Prozent
finanziere. Diese Regelung gelte jedoch nur für das kommende
Kindergartenjahr. Für 2014/2015 sei im Gemeinderat der Umstieg
vom badischen auf das württembergische Modell angedacht wor-
den. Bei ersterem werden zur Gebührenberechnung nur die Kinder
in den Einrichtungen berücksichtigt, und beim zweiten sind es alle
Kinder bis 18 Jahre, die in einem Haushalt leben, was Familien mit
mehreren Kindern bevorteilt, aber den Ein- und Zwei-Kind-Fami-
lien deutlich höhere Beiträge bringt, denn die 20 Prozent Eigenbei-
trag sollen ja erwirtschaftet werden. Bis auf die GL, die sich eine
weit stärkere soziale Staffelung wünschte, votierten alle Fraktionen
für die „maßvolle Erhöhung“. Eva Gredel (CDU) betonte, dass die
Qualität der Betreuungsangebote die Erhöhung des Elternbeitra-
ges rechtfertige. Eine Linie, die auch Gabriele Rösch (SPD) und
Heidi Sennwitz (FW) teilten. Auf Vorschlag der Verwaltung sollen
bezüglich des „württembergischen“ Modells erst die Eltern und die
Träger der Einrichtungen gehört werden, bevor der Gemeinderat im
Herbst 2013 für Sommer 2014 beschließt.

Verengung der Rohrhofer Straße
Beim Thema Umbau der Rohrhofer Straße, Einmündung Offenba-
cher- und Stuttgarter Straße, das die „FreienWähler“ zur Verkehrsbe-
ruhigung schon 2012 beantragt hatten, einigten sich die meisten Rats-
mitglieder auf eine kostengünstige Variante mit einem etwas breiteren
Fußgänger-Aufenthaltsbereich in der Mitte für rund 30 000 Euro.

Erneuerung elektroakustische Anlage
Zügig und einstimmig wurde dann noch die 132 000 Euro teure
Vergabe von Elektroarbeiten für die Elektroakustische Anlage an
der Schillerschule an die Firma Schmidt aus Brühl beschlossen.
Allerdings soll die Baumaßnahme ohne die Einzelraumdurchsage-
Möglichkeit und erst nach Prüfung einer von Rüdiger Lorbeer
(SPD) in die Diskussion gebrachten preisgünstigeren Variante
durchgeführt werden.

Dachsanierungen vergeben
Sowohl die Flachdachsanierungen am Vordach der Sporthalle bei
der Schillerschule (knapp über 100 000 Euro) als auch die Dachsa-
nierung bei den Freibadgebäuden (rund 164 000 Euro) an die Firma
Daub aus Oftersheim wurden einstimmig verabschiedet. Die dritte
Dachsanierung über dem Gang zwischen Sporthalle und Hallenbad
wird in Edelstahl und mit Dachbegrünung durchgeführt. Nicht nur
die Grüne Liste Brühl sondern sowohl die CDU als auch die SPD
wollen dort oben „begrünen“, während die Freien Wähler sparen
wollen und eine Kiesschüttung vorgeschlagen hatten.

Unterstützung für die Hallensanierung beim SV Rohrhof
Problemlos verlief auch dieAbstimmung über die Zuschüsse für den
Sportverein Rohrhof, 8500 Euro für den Fernwärmeanschluss und
knapp 35 000 Euro für die energetische Sanierung des Hallendachs.

Informationen des Bürgermeisters
Bürgermeister Dr. Ralf Göck teilte mit, dass auf seinen Vorschlag
hin der Bauantrag zur Errichtung von vier Doppelhaushälften in
zweiter Reihe auf den Grundstücken „Schütte-Lanz-Straße 6-12“
nach einstimmigem Beschluss des Ausschusses für Technik und
Umwelt am 08. Juli zurückgenommen wurde und nicht weiter ver-
folgt wird. Er wies darauf hin, dass der Antrag zu dieser Bebauung
kein Vorschlag der Verwaltung oder des Bürgermeisters war, son-
dern nach einer Anfrage dortiger Privateigentümer aus der Mitte
des Gemeinderats kam. Nach der Bildung einer Initiative gegen
diese Bebauung hatten die privaten Antragsteller ihre Absichten



/ Seite 7Brühler RundschauFreitag, 19. Juli 2013 51. Jahrgang / Ausgabe 29

im Sommer 2011 zurückgezogen, während die Gemeinderäte, bei
nur einer Gegenstimme, beschlossen hätten, die Bauvoranfrage
weiterlaufen zu lassen, um zu erfahren, ob das Bauen in zweiter
Reihe dort ohne Bebauungsplan möglich ist. Das Landratsamt des
Rhein-Neckar-Kreises hatte dies nach intensiver Prüfung und der
Einholung eines Sachverständigengutachtens im November 2012
positiv beschieden. Gegen diesen Bauvorbescheid sei Widerspruch
eingelegt worden, dem das Regierungspräsidium nun stattgege-
ben habe. Der Bescheid des Landratsamts sei fehlerhaft und die
Gemeinde wurde aufgefordert, lieber einen Bebauungsplan für die
Bebauung in zweiter Reihe zu erstellen, da dies der rechtssichere
Weg sei. Diesen Weg wolle der Gemeinderat aber nicht einschla-
gen. Während die Gebäude „Schütte-Lanz-Straße 10 und 12“ mit
dem Ziel der Sanierung und dem Erhalt preiswerten Wohnraums
verkauft werden sollen, soll das Gebäude „Schütte-Lanz-Straße 8“
durch die Gemeinde saniert werden.
Zudem teilte Bürgermeister Dr. Ralf Göck mit, dass die Sportfelder
bei der Schillerschule und der Realschule bereits fertig gestellt und
wieder benutzbar seien.

Anregungen und Fragen der Gemeinderäte
Zunächst teilte Gemeinderat Roland Schnepf (SPD) mit, dass die
SPD-Fraktion für die Ratssitzung im September den Antrag stel-
le, mit GeoEnergy in Verhandlungen zu treten und eine Lösung
herbeizuführen. Zu erörternde Punkte seien nicht nur der Pacht-
vertrag für das Zusatzgelände, sondern auch Ausgleichszahlungen,
die Dimension des Kraftwerks, die mögliche Auskoppelung von
Wärmeenergie zur Erhöhung des Wirkungsgrades. Schnepf zeigte
sich überzeugt, dass die Gemeinde finanziell enorm profitieren
könne, auch von der angebotenen Umsatzbeteiligung. Er wolle diese
Chance nicht ungenutzt verstreichen lassen. Seitens GeoEnergy
lägen bereits Angebote über 380.000 Euro vor. Da ein mögliches
Berufungsverfahren länger als bis zum 30. Juni 2014 dauern würde,
würde die Gemeinde Geld verschenken, wenn sie auf dieses Ange-
bot nicht eingehe. Das Gemeindevermögen würde somit geschädigt.
GeoEnergy habe bewiesen, dass sie ohne seismische Schäden fün-
dig geworden seien. Daher halte es die SPD-Fraktion für vernünf-
tig, in den Dialog mit GeoEnergy zu treten. Gemeinderat Michael
Till (CDU) machte klar, dass dies aus seiner Sicht kaum zum Ziel
führe. Der Gemeinderat habe diese Angebote bereits mit großer
Mehrheit abgelehnt und der Dialog mit GeoEnergy habe zu keinem
Ergebnis geführt. Er wies darauf hin, dass die Gemeinde bis zum
26. Juli 2013 eine Stellungnahme gegenüber dem Bergamt in Sachen
„Verlängerung und Änderung der Betriebsplanzulassung“ abgeben
solle. Darin sollen die Fragen zur Kraftwerkserweiterung auf 20
Megawatt, eine veränderte Schadensstruktur durch den veränderten
Bohrlandepunkt und die Problematik mit dem genutzten Zusatzge-
lände, dessen Pachtvertrag seit langem ausgelaufen sei, thematisiert
werden. Zudem solle GeoEnergy und dem Landgericht mitgeteilt
werden, dass die Gemeinde kein Mediationsverfahren möchte.
Bürgermeister Dr. Göck teilte mit, dass am 1. August um 11 Uhr
eine öffentliche Gerichtsverhandlung des Verwaltungsgerichts zur
Frage der Privilegierung des Geothermiekraftwerks im Außen-
bereich im Ratssaal der Gemeinde Brühl stattfinde. Gemeinderat
Michael Till (CDU) überreichte Bürgermeister Dr. Göck ein Sch-
reiben der Bürgerinitiative, das darlege, warum die Sachlage des
Jahres 2008 von der Sachlage des Jahres 2012 abweiche und die
Voraussetzungen zur Versagung des gemeindlichen Einvernehmens
gegeben seien. Dies sollte noch in das Verfahren einfließen.
Weiter regte Gemeinderat Werner Fuchs (FW) die Aufstellung der
großen Sprenkleranlage im Steffi-Graf-Park an, da dieser dringend
bewässert werden müsse.
Gemeinderat Jens Gredel (FW) bat um eine Veröffentlichung in der
Brühler Rundschau, dass nicht mehr so stark auf den Gehwegen
geparkt und diese somit für andere Verkehrsteilnehmer wie Fuß-
gänger, ältere Menschen und Kinderwagen blockiert würden.
Gemeinderätin Gabriele Rösch (SPD) erkundigte sich, ob die Maß-
nahmen zum Dammbau eingestellt worden seien. Bürgermeister
Dr. Göck konnte dies verneinen, da die Bauarbeiten innerhalb des
Friedhofs bereits fertiggestellt seien.

Die eigentlichen Erdbewegungen am Damm seien hochwasserbe-
dingt vierWochen stillgelegt worden. In den nächsten Tagen würden
die Bauarbeiten weitergeführt.
Gemeinderätin Ulrike Grüning (GLB) forderte die Prüfung mög-
licher Zuschüsse für die elektroakustische Anlage in der Schiller-
schule. Gemeinderat Michael Till (CDU) entgegnete, dass diese
Zuschüsse bei Schulbauten nur bei Neubauten erhältlich seien.
Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
Herr Peters teilte mit, dass nach seinen Informationen GeoEnergy
nicht zur Wärmeauskopplung bereit sei, sondern es bei reiner Strom-
erzeugung bleibe. Herr Rötgens teilte mit, dass selbst beim Bergamt
noch nicht von einer erfolgreichen Bohrung gesprochen werde.
Zudem hätten Herr Bill und Herr Lotz von „technischen Problemen“
gesprochen, weshalb die Gemeinde nicht gerade jetzt GeoEnergy
entgegenkommen solle. Frau De Mille fügte hinzu, dass GeoEnergy
nur eigene Schwierigkeiten, so die Suche nach Investoren und die
Zusammenstellung einer dritten Bohrmannschaft, kaschieren wolle.
Herr Flier wies darauf hin, dass durch die Blockierung des Geh-
wegs in der Schwetzinger Straße in Höhe der Bushaltestelle durch
die Pflanztöpfe des dortigen Blumenhauses eine gefährliche Ver-
kehrssituation für Fußgänger bestehe, die beseitigt werden solle.

Satzung
über die Erhöhung der Anzahl der notwendigen Stellplätze
im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Bäumelweg Nord“
[Stellplatzsatzung]
Aufgrund § 74 Absatz 2 Landesbauordnung Baden-Württemberg
(LBO) i.V.m. § 37 LBO und § 4 Gemeindeordnung Baden-Würt-
temberg hat der Gemeinderat am 15.07.2013 beschlossen:

§ 1
Gegenstand der Satzung

Die aufgrund des § 37 LBO bei der Errichtung von Gebäuden mit
Wohnungen herzustellenden Stellplätze (notwendige Stellplätze)
sind hinsichtlich ihrer Anzahl nach Maßgabe des § 2 dieser Satzung
nachzuweisen. Für diese Stellplätze gilt § 37 LBO entsprechend.

§ 2
Anzahl der notwendigen Stellplätze

1. Für Einfamilienhäuser 2,0 Stellplätze
2. Bei Mehrfamilienhäusern und sonstigen Gebäuden mit Woh-

nungen:
2.1 je Einzimmerwohnung 1,0 Stellplätze
2.2 je Zweizimmerwohnung 1,5 Stellplätze
2.3 je Wohnung mit drei oder mehr Zimmern 2,0 Stellplätze
Sofern die rechnerisch ermittelte Gesamtzahl von notwendigen
Stellplätzen für ein Grundstück eine Bruchzahl ergibt, wird auf den
nächsthöheren ganzen Stellplatz aufgerundet.

§ 3
Geltungsbereich

Grundstücke im räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes
„Bäumelweg Nord“ (in Kraft getreten am 15.03.2013).

§ 4
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 75 LBO handelt, wer entgegen
§ 2 dieser Satzung Gebäude mit Wohnungen errichtet, umbaut oder
eine Nutzungsänderung zu Wohnraum vornimmt, ohne die notwen-
digen Stellplätze herzustellen.

§ 5
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
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Satzung über die Erhöhung der Anzahl der notwendigen Stellplätze im Geltungsbereich des Bebauungsplans
„Bäumelweg Nord“ – Satzungsbeschluss

Der Gemeinderat der Gemeinde Brühl hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 15.07.2013 die Erhöhung der Anzahl der notwendigen Stell-
plätze im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Bäumelweg Nord“ als Satzung beschlossen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im nachfolgend abgedruckten Plan dargestellt (nicht maßstäblich).
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Die Satzung über die Erhöhung der Anzahl der notwendigen
Stellplätze im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Bäumelweg
Nord“ einschließlich der Begründung kann im Rathaus Brühl,
Hauptstraße 1, Zimmer 207, während der üblichen Dienststunden
(Montag bis Freitag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, zusätzlich diens-
tags und donnerstags von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr) eingesehen
werden, wo auch Auskunft erteilt wird.
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnung Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der
GemO erlassener Vorschriften bei der Aufstellung dieser Satzung ist

gemäß § 4 Absatz 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung gegenüber
der Gemeinde geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Dies gilt nicht, wenn Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung verletzt worden sind.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung in Kraft.

Brühl, den 19.07.2013
Dr. Ralf Göck, Bürgermeister

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
Im Notfall kann das entscheidend für rasche Hilfe durch den Arzt oder den

Rettungsdienst sein!
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Der Gemeinderat der Gemeinde Brühl hat in öffentlicher Sitzung am 15.07.2013 dem Bebauungsplanentwurf „Schütte-Lanz“ in der Fas-
sung vom 02.07.2013 zugestimmt.

Gleichzeitig hat er den örtlichen Bauvorschriften (Stand 02.07.2013) zugestimmt und die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach
§ 3 Abs. 1 BauGB beschlossen.

Der räumliche Geltungsbereich ist im nachfolgend abgedruckten Lageplan (nicht maßstäblich) dargestellt.

Bebauungsplan „Schütte-Lanz“, frühzeitige Beteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB

Wesentliche Ziele des Bebauungsplanes sind:
Eine kombinierte Nutzung des Areals durch gemischte Bauflächen
(MI), Wohnbauflächen (WA) und Gewerbeflächen:
planerische Absicherung der derzeitigen Gewerbebrache, über-
wiegend für Gewerbebetriebe, aber in einem Teilbereich auch für
Wohnbebauung, die Schaffung vonArbeitsplätzen als Ersatz für die
Arbeitsplätze, die mit der endgültigen Stilllegung des bisherigen
Betriebs verloren gegangen sind, die Sicherung eines verträglichen
Nebeneinanders von den geplanten gewerblichen Nutzungen mit
den geplanten bzw. bestehenden Wohnnutzungen innerhalb und
angrenzend an das Planungsgebiet

• Regelungen zum Schutz verbrauchernaher Einzelhandelsstandorte
• Regelungen zur zulässigen Nutzung in Hinblick auf die verkehr-

lichen Auswirkungen
• Regelungen zur zulässigen Nutzung in Hinblick auf die Auswir-

kungen auf Natur und Landschaft

Eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wird durchgeführt.

Die Anpassung des Flächennutzungsplanes nach § 8 Abs. 3 BauGB
wird beantragt.
Hiermit wird gemäß § 3 Abs. 1 BauGB / § 74 Landesbauordnung
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung der Planung in der Zeit
vom

29.07. bis 30.08.2013
während der Dienststunden im Rathaus Brühl, Hauptstr. 1, Zimmer
207, gegeben.

Der Bebauungsplanentwurf mit Anlagen und die örtlichen Bauvor-
schriften können dort von jedermann eingesehen werden.
Innerhalb der Frist können Stellungnahmen schriftlich oder zur
Niederschrift im Bauamt der Gemeinde Brühl abgegeben werden.
Die Offenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB wird von dieser Anhörung
nicht berührt.

Brühl, den 19.07.2013
Dr. Ralf Göck, Bürgermeister
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in der Fassung vom 15.07.2013 nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
auszulegen und die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB zu hören.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem
nachfolgend abgedruckten Lageplan (nicht maßstäblich).

57
7

546
11

578/7

546

578/8

48
73

48
33

4883

4882

4885

4879

48
78

4877

48
75

48
74

4871

4876

/1

16Whs

1 Whs

Gar

W
hs Bildungs-

zentrum

Gar

Gar

2

Sportg

Bt
rg

Bt
rg

Btrg

Gar

1

W
hs

Ke
t s
ch
er
St
ra
ße

Wiesenplätz

4876/1

Gar

4877
2

Leim
bachL

63
0
W
eid
we
g

Ke
ts
ch
er
St
ra
ße

Maßstab 1 : 1.000
100 5 15 25 35 m

Sportpark Süd I

Wesentliches Ziel des Bebauungsplanes ist es, die planungsrechtli-
chen und baurechtlichen Voraussetzungen zum Neubau einer Sport-
halle zu schaffen. Gleichzeitig sollen die bestehenden Nutzungen in
ihrem Bestand baurechtlich gesichert werden.
Eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wird durchgeführt.
Der Entwurf des Bebauungsplanes mit textlichen Festsetzungen,
der Begründung und dem Umweltbericht werden gemäß § 3Abs. 2/
§ 4 a des Baugesetzbuches (BauGB) in der Zeit vom

29.07.2013 bis einschließlich 30.08.2013
im Rathaus Brühl, Hauptstraße 1, Ortsbauamt, Zimmer 207,
während der üblichen Dienststunden öffentlich ausgelegt.
Der Umweltbericht stellt im Wesentlichen Auswirkungen der Pla-
nung auf die Schutzgüter Klima/Luft, Wasser, Boden, Mensch,
Pflanzen und Tiere dar.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich
oder zur Niederschrift beim Ortsbauamt (Zimmer 206 und 201)
abgegeben werden.
Nicht fristgerechte Stellungnahmen können gemäß § 4 a Abs. 6
BauGB bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unbe-
rücksichtigt bleiben.
Ferner weisen wir gemäß § 3 Abs. 2 BauGB darauf hin, dass ein
Antrag auf Normenkontrolle nach § 47 VwGO unzulässig ist,
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Brühl, den 19.07.2013
Dr. Ralf Göck, Bürgermeister

Bebauungsplan „Alte Mannheimer Landstraße“
- Veränderungssperre

In der Sitzung des Gemeinderats vom 6. Juni 2013 wurde gemäß
§ 14 Baugesetzbuch für den Bereich des in der Aufstellungsphase
befindlichen Bebauungsplans „Alte Mannheimer Landstraße“ eine

Veränderungssperre beschlossen. Innerhalb dieses Bereichs dürfen
Vorhaben im Sinne des § 29 Baugesetzbuch nicht durchgeführt,
bauliche Anlagen nicht beseitigt und erhebliche oder wesentlich
wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen
Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustim-
mungs- und anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden.
Die Geltungsdauer dieser Satzung beträgt nach § 17 Baugesetzbuch
ein Jahr und kann um ein Jahr verlängert werden.
Die Veränderungssperre kann während der Öffnungszeiten (Mon-
tag bis Freitag 8.30 bis 12.00 Uhr und Dienstag sowie Donnerstag
zusätzlich von 15.00 bis 17.30) im Zimmer 203 des Rathauses
Brühl (Hauptstraße 1, 68782 Brühl) eingesehen werden. Mit der
Bekanntmachung tritt die Veränderungssperre in Kraft.

Überprüfung der Standsicherheit von Grabmalen
Die Friedhofsverwaltung gibt bekannt, dass die gesetzlich vorge-
schriebene Sicherheitsüberprüfung der Standfestigkeit von Grabma-
len auf den Friedhöfen in Brühl und Rohrhof durchgeführt wurde.
Die Nutzungsberechtigten bzw. Hinterbliebenen werden/wurden
gebeten, die beanstandeten und mit Aufklebern versehenen Grab-
anlagen befestigen zu lassen.
Das Entfernen der Aufkleber entbindet die Angehörigen nicht von
ihrer Sorgfaltspflicht und Haftung. Anlässlich einer Nachkontrolle
durch das Friedhofspersonal werden die bemängelten Grabanlagen
nochmals überprüft.
Wir möchten darauf hinweisen, dass das Friedhofspersonal durch
die Überprüfung der Grabanlagen die Standsicherheit nicht beein-
flusst. Ursachen sind vielmehr in Einwirkungen des Wurzelwerks,
starken Regenfällen, Hohlräumen etc. zu suchen.
Für Rückfragen steht Ihnen das Friedhofspersonal vor Ort oder im
Rathaus Brühl, Herr Dirk Faulhaber, Zimmer 210, Telefon 2003-26
gerne zur Verfügung.

Bebauungsplan „Sportpark Süd 1“
Öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB
Der Gemeinderat hat am 15.07.2013 in öffentlicher Sitzung
beschlossen, den Entwurf des Bebauungsplanes „Sportpark Süd 1“
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SATZUNG
über die Erhebung von Benutzungsgebühren für das Haus
der Kinder der Gemeinde Brühl
vom 15.07.2013
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in
Verbindung mit den §§ 2 und 9 des Kommunalabgabengesetzes für
Baden-Württemberg hat der Gemeinderat der Gemeinde Brühl am
15.07.2013 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Öffentliche Einrichtung

Die Gemeinde Brühl betreibt Kinderbetreuungseinrichtungen im
Sinne des KiTagG als öffentliche Einrichtung.

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1) Kinderbetreuungseinrichtungen im Sinne dieser Satzung sind:
1. Kindergärten mit verlängerter Öffnungszeit und Tagesstätten:

Einrichtung für Kinder im Alter von 1 Jahr bis Schuleintritt.
2. Gruppen mit altersgemischter Betreuung: Einrichtungen für

Kinder im Alter von 2 Jahren bis Schuleintritt.
3. Kinderkrippen: Einrichtungen für Kleinkindbetreuung für Kin-

der im Alter bis 2 Jahren.
(2) Das Kindergartenjahr beginnt am 01. September und endet am

31. August.

§ 3
Beginn und Beendigung des Benutzungsverhältnisses

(1) Die Aufnahme in die Kinderbetreuungseinrichtung erfolgt auf
Antrag des Sorgeberechtigten.
Im Antrag sind anzugeben: Der Zeitpunkt des Aufnahmemonats
und welche Betreuungsform nach § 2 erfolgen soll. Dem Antrag
sind beizufügen:
• Bescheinigung über die ärztliche Untersuchung nach § 4 Kin-

dergartengesetz,
• Bestätigung über die Kenntnisnahme der Öffnungszeiten,
• Erklärung über evtl. akute ansteckende Krankheiten,
(2) Das Benutzungsverhältnis endet durch Abmeldung des Kindes

durch den Sorgeberechtigten oder durch Ausschluss des Kin-
des durch den Einrichtungsträger. Kinder, die in die Schule
wechseln, werden zum Ende des Kindergartenjahres von Amts
wegen abgemeldet.

(3) Die Abmeldung hat gegenüber dem Träger der jeweiligen Kin-
dertageseinrichtung unter Einhaltung einer Frist von 4 Wochen
zum Monatsende schriftlich zu erfolgen.

(4) Der Einrichtungsträger kann das Benutzungsverhältnis aus wich-
wichtigem Grund beenden.
Wichtige Gründe sind insbesondere die Nichtzahlung einer
fälligen Gebührenschuld trotz Mahnung oder wenn das Kind
länger als 2 Monate unentschuldigt fehlt.
DerAusschluss des Kindes erfolgt durch schriftlichen Bescheid;
er ist unter Wahrung einer Frist von 4 Wochen anzudrohen.

§ 4
Benutzungsgebühren

(1) Für die Benutzung von Kinderbetreuungseinrichtungen werden
Benutzungsgebühren gern. § 5 erhoben. Sie sind für 11 Monate
zu entrichten.

(2) Gebührenmaßstab ist
• die Art der Einrichtung,
• der Umfang der Betreuungszeit,
• das Alter des Kindes,
• die Anzahl der Kinder, die gleichzeitig die Kinderbetreuungs-
einrichtung besuchen.

(3) Die Gebühren werden jeweils für einen Kalendermonat (Veran-
lagungszeitraum) erhoben. Scheidet das Kind bis einschließlich
15. des jeweiligen Monats aus der Einrichtung aus bzw. wird
das Kind nach dem 15. des jeweiligen Monats aufgenommen,
ermäßigen sich die Gebührensätze gem. § 5 Abs. 2 auf 50 v.H.

(4) Die Gebühr ist auch während der Ferien sowie bei Nichtbe-
nutzung oder vorübergehender Schließung der Einrichtung zu
entrichten.

§ 5
Gebührenhöhe

(1) Die Gebühren werden je Kind und Betreuungsplatz erhoben.
Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Anzahl der Kin-
der, die gleichzeitig die Betreuungseinrichtung besuchen.

(2) Höhe der Gebührensätze im Einzelnen: Die Benutzungsgebüh-
ren sind für 11 Monate zu entrichten und betragen monatlich:

Die Ermäßigung für das zweite Kind einer Familie erfolgt dann,
wenn und solange mindestens zwei Kinder gleichzeitig den Kin-
dergarten besuchen.
Für das dritte und jedes weitere ältere Geschwisterkind wird keine
Gebühr erhoben.
Für Kinder im Alter von 1 bis unter 2 Jahren kann aufgrund
des erhöhten Betreuungsaufwandes keine Geschwisterermäßigung
gewährt werden. Für den Fall, dass gleichzeitig Geschwisterkinder
unter und über 3 Jahren betreut werden, wird nur der Elternbeitrag
des älteren Kindes ermäßigt.
(3) Werden in der Kinderbetreuungseinrichtung Mittagsverpfle-

gungen angeboten, wird zusätzlich zu den Gebühren nach §
5 eine Verpflegungsgebühr erhoben. Diese beträgt 3, -- € pro
Mahlzeit.

(4) Die An- undAbmeldung für die Teilnahme an dem Mittagstisch
hat spätestens zwei Tage vorher bei der Kindergartenleitung zu
erfolgen.
Ab einer Betreuungsdauer der Kinder von sieben Stunden ist die
Teilnahme am Mittagstisch verpflichtend.

§ 6
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner sind die Sorgeberechtigten des Kindes, das
die Einrichtung besucht sowie diejenigen, die die Aufnahme in
die Betreuungseinrichtung beantragt haben.

(2) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.
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§ 7
Entstehung/Fälligkeit

(1) Die Gebührenschuld entsteht zu Beginn des Veranlagungszeit-
raumes (§ 4Abs. 3), in dem das Kind die Betreuungseinrichtung
besucht bzw. hierfür angemeldet ist.

(2) Die Benutzungsgebühren werden bei der erstmaligen Benut-
zung durch schriftlichen Bescheid festgesetzt. Die Festsetzung
gilt so lange weiter, bis ein neuer Bescheid oder Änderungsbe-
scheid ergeht.

(3) Die Gebührenschuld wird jeweils zum ersten Werktag des
Veranlagungszeitraumes (§ 4 Abs. 3) fällig. Für den Monat des
erstmaligen Besuchs der Einrichtung wird die Gebührenschuld
2 Wochen nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.
Dasselbe gilt für den Fall, dass ein neuer Gebührenbescheid
oder Änderungsbescheid ergeht.

Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01. September 2013 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Gebühren
im Haus der Kinder der Gemeinde Brühl in der Fassung vom
11.07.2011 außer Kraft.
Brühl, den 15.07.2013

Der Bürgermeister
Dr. Ralf Göck

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist. Der Sach-
verhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen.
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind.

SA TZUNG
über die Erhebung von Gebühren für die Betreuungsangebote
an der Jahnschule und der Schillerschule in Brühl im Rahmen
der „Verlässlichen Grundschule“ und „Hort an der Schule“
vom 15.07.2013
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in
Verbindungmitden§§2,319und20desKommunalabgabengesetzes
für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat der Gemeinde Brühl
am 15.07.2013 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Gebührenpflicht

(1) Die Gemeinde erhebt nach dieser Satzung Gebühren für die
Inanspruchnahme des Betreuungsangebotes „Hort an der
Schule“

(2) Die Gebühren sind für alle angemeldeten Kinder zu entrichten,
gleichgültig ob sie im Erhebungszeitraum (Kalendermonat) die
Einrichtung tatsächlich besuchten oder nicht.

(3) Eine Inanspruchnahme der Mittagsverpflegung ist aus organi-
satorischen Gründen nur mit Abbuchungsermächtigung vom
Bankkonto möglich.

§ 2
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner sind die gesetzlichen Vertreter des Kindes,
sowie derjenige, in dessen Haushalt es aufgenommen ist.

(2) Mehrere Zahlungspflichtige haften als Gesamtschuldner.

§ 3
Anmeldung/Kündigung

(1) Die Anmeldungsdauer beträgt ein Betreuungsjahr. Das Betreu-
ungsjahr beginnt am 01.09. des Jahres und endet am 31.08.
des Folgejahres. In dieser Zeit ist eine An- undAbmeldung nur
einmal und nur aus wichtigem Grund (z. B. Wegzug) möglich.

(2) In Einzelfällen kann der Träger aus schwerwiegenden Gründen
ein Kind vom Betreuungsangebot ausschließen.

(3) Ein Anspruch auf einen Betreuungsplatz besteht nicht.

§4
Bemessungsgrundlage und Höhe der Gebühr

„Verlässliche Grundschule“
(1) Die Benutzungsgebühren bemessen sich nach der Zahl der

Kinder, die das Betreuungsangebot im Rahmen der „Verlässli-
chen Grundschule“ besuchen.

(2) Die Benutzungsgebühren sind für 12 Monate zu entrichten und
betragen monatlich:
a) für die Schulzeit 57,-- €
für die kompletten Ferienöffnungszeiten am Vormittag 31,-- €
wahlweise bis zur Hälfte der Ferienöffnungszeiten
max. 4 Wochen 15,50 €
für die Inanspruchnahme einer
Früh- oder Spätgruppe
(07.00-07.30 Uhr bzw. 13.00-13.30 Uhr 13,-- €
13.00-14.00 Uhr 26,-- €
Hausaufgabenbetreuung (nicht im Rahmen des Hortbesuchs)
14.00 - 15.00 Uhr für die Schulzeit
für Kinder der verlässlichen Grundschule 41,-- €
für Kinder, die nur Hausaufgabenbetreuung
in Anspruch nehmen 52,-- €
b) für das zweite Kind einer Familie, wenn und solange min-
destens zwei Kinder einer Familie gleichzeitig das Betreuungs-
angebot in Anspruch nehmen (als erstes Kind wird immer das
längere Betreuungsangebot gerechnet)
für die Schulzeit 28, -- €
für die kompletten Ferienöffnungszeiten am Vormittag 15,50 €
wahlweise bis zur Hälfte der Ferienöffnungszeiten
max. 4 Wochen 8,-- €
Frühgruppe 6,50 €
Spätgruppe 13,-- €
Hausaufgabenbetreuung 21,--/26,-- €
c) die Wahl der Ferienbetreuung ist amAnfang des Schuljahres
verbindlich festzulegen. Betreuungstage können nicht mitein-
ander aufgerechnet werden.
d) für das dritte und jedes weitere Kind wird eine Gebühr nicht
erhoben.

(3) In Sonderfällen (besondere Notlage) kann der Bürgermeister
die Gebühr ermäßigen oder erlassen. Bei vorübergehendem
Fehlen eines Kindes (z.B. Krankheit, Abwesenheit) ist der
volle Betrag weiterzuzahlen, solange der Platz für das Kind
freigehalten werden soll.

§ 5
Gebührenhöhe Hort an der Schule
(Elternbeiträge und Sozialstaffelung)

(1) Folgende Gebühren mit entsprechender Sozialstaffelung wer-
den abhängig vom Familieneinkommen festgesetzt:
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(2) Für den Besuch mehrerer Kinder derselben Familie in den
Betreuungseinrichtungen erfolgt ab dem 2. Kind eine Ermäßi-
gung je Kind um jeweils 50 %.

(3) Zum anrechenbaren Familieneinkommen zählen nicht nur
steuerpflichtige Arbeitsentgelte, sondem alle sonstigen der
Familie zufließenden laufenden steuerpflichtigen oder steuer-
freien Einnahmen.

(4) Die Einkommensverhältnisse sind innerhalb eines Monats
nach Aufnahme des Kindes glaubhaft darzulegen. Bei verspä-
teter Vorlage kommt für die zurückliegende Zeit der Höchst-
beitrag zur Anwendung.

(5) In Sonderfällen (besondere Notlage) kann der Bürgermeister
die Gebühr ermäßigen oder erlassen. Bei vorübergehendem
Fehlen eines Kindes (z.B. Krankheit, Abwesenheit) ist der
volle Betrag weiterzuzahlen, solange der Platz für das Kind
freigehalten werden soll

§ 6
Entstehung und Fälligkeit der Zahlung

(1) Die Gebühr entsteht zum Zeitpunkt der Aufnahme.
(2) Die Gebühren sind bis zum 15. des laufenden Monats an die

Gemeindekasse Brühl zu zahlen.
(3) Die Gebühren sind für alle angemeldeten Kinder zu entrichten,

gleichgültig, ob sie im Erhebungszeitraum (Kalendermonat)
die Einrichtung tatsächlich besuchten oder nicht. In Sonderfäl-
len kann der Betreuungsplatz durch die Leitung der Einrich-
tung für bis zu 3 Monate kostenfrei stillgelegt werden.

(4) Da die Gebühr eine Beteiligung der Eltern an den gesamten
Betriebskosten darstellt, ist sie auch für die Ferienzeit und
bei behördlicher Schließung von weniger als einen Monat zu
bezahlen.

§ 7
Mittagessen/Gebühren

(1) Es besteht für die Kinder der Betreuungsangebote die Mög-
lichkeit der Mittagverpflegung.

(2) Monatliche Kosten:

(3) Kosten für wahlweise Ferienverpflegung:
Die Kosten betragen 2,50 €/Mahlzeit.

(4) Bei Anmeldung zum Essen für 2, 3 oder 4 Tage müssen die
Wochentage festgelegt werden.

(5) DieAbbuchung erfolgt jeden Monat zusammen mit der Betreu-
ungsgebühr vom Konto des Erziehungsberechtigten, ob am
Essen teilgenommen wurde oder nicht.
Es erfolgt keine Einzelabrechnung am Jahresende mehr.§ 8

Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.09.2013 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Betreuungsange-
bote an der Jahnschule und der Schillerschule in Brühl im Rahmen
der „Verlässlichen Grundschule“ und „Hort an der Schule“ vom
13.02.2012 außer Kraft

Brühl, den 15.07.2013

Der Bürgermeister
Dr. Ralf Göck

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf-
grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach
§ 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich inner-
halb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber
der Gemeinde geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der
die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht,
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Denken Sie daran, bei der Ausfahrt
aus dem Kreisverkehr zu blinken?
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RHEIN-NECKAR-KREIS
LANDRATSAMT
Wasserrechtsamt

Flächendeckende Historische Erhebung altlastverdächtiger
Flächen im Rhein-Neckar-Kreis
Von Grundstücken ehemaliger Gewerbe- und Industrieflächen
sowie von stillgelegten Deponien können erhebliche Gefahren
für die Umweltgüter Wasser, Boden, Luft und damit auch für die
menschliche Gesundheit ausgehen. Aus Gründen der Umweltvor-
sorge hat daher das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis die flächen-
deckende systematische „Fortschreibung der Erfassung altlastver-
dächtiger Flächen“ beauftragt und in den Jahren 2011 und 2012
durchführen lassen.
Im Bodenschutz- und Altlastenkataster (BAK) des Landratsamtes
Rhein-Neckar-Kreis sind am 18.02.2013 insgesamt 3.868 Flächen
enthalten*:
Flächentyp Anzahl

Objekte
Altstandorte 3.114
Altablagerungen 622
Industrie- und Gewerbestandorte 68
Unfall / Störfall mit gefährlichen Stoffen 30
Flächen des historischen Bergbaus 18
Sonstiges 11
Auffüllungen, die zu einer SBV** geführt haben 4
Depositionsfläche 1
*Stand 19.03.2012: 3.549 Flächen
**SBV = Schädliche Bodenveränderung

Das Landratsamt als untere Bodenschutz- und Altlastenbehörde
stellt den Städten und Gemeinden nun sämtliche Informationen
über Flächen zur Verfügung, die im Zuge der Ersterfassung der
altlastverdächtigen Flächen und der Fortschreibung der Erfassung
ermittelt wurden.
Des Weiteren wird allen Grundstückseigentümern auf diese Weise
die Möglichkeit eingeräumt, sich über ihr Grundstück hinsichtlich
eines Altlastverdachtes zu erkundigen .
Bei Flächen mit einem Handlungsbedarf für orientierende Unter-
suchungen (0. U.) werden die Eigentümer schriftlich informiert.
Diese Information wird spätestens dann erforderlich, wenn die
Behörde auf eigene Kosten orientierende Untersuchungen nach
§ 9 Abs. 1 Bundesbodenschutzgesetz durchführen will. Ziel der
orientierenden Untersuchung ist es, den (Anfangs-)Verdacht auf
das Vorliegen einer schädlichen Bodenveränderung oder Altlast
entweder auszuräumen oder zu bestätigen.
Auch bei altlastverdächtigen Flächen mit Handlungsbedarf „B -
Anhaltspunkte“ - das sind Flächen mit Anhaltspunkten für das
Vorliegen einer Altlast, bei denen jedoch bei der aktuellen Situation
(Nutzung, Versiegelung der Fläche) die Ausbreitung von Schad-
stoffen unwahrscheinlich ist - werden die Eigentümer informiert.
Weiterführende Hinweise finden Sie im Internet auf der Home-
page des Landratsamtes Rhein-Neckar-Kreis unter folgendem
Link: http://www.rhein-neckarkreis.de/,Lde/Startseite/Landratsa-
mUAltlasten.html?QUERYSTRING=Altlasten

Altersjubilare

20.07. Frau Maria Wähler geb. Twardon,
Schwabenweg 2 88 Jahre

21.07. Frau Waltraud Arnold geb. Fahr,
Spraulache 45 75 Jahre

21.07. Herr Georg Ackermann,
Luftschiffring 26 E 81 Jahre

21.07. Herr Robert Ganz,
Hebelstr. 2 77 Jahre

22.07. Herr Robert Geschwill,
Adlerstr. 2 76 Jahre

22.07. Herr Kurt Faßnacht,
Beethovenstr. 8 83 Jahre

23.07. Frau Eleonore Häfner geb. Baumgart,
Karlsruher Str. 38 80 Jahre

23.07. Frau Maria Paelinck geb. Eberwein,
Mannheimer Landstr. 23 90 Jahre

23.07. Herr Hermann Sponagel,
Nibelungenstr. 1 A 77 Jahre

23.07. Herr Heinz Tremmel,
Friedensstr. 13 75 Jahre

24.07. Frau Edith Süss geb. Slezak,
Friedrichsfelder Weg 11 75 Jahre

24.07. Frau Maria Haas geb. Eckl,
Gartenstr. 4 77 Jahre

24.07. Frau Gertrud Uhrig geb. Berlinghof,
Wiesenplätz 2 79 Jahre

26.07. Frau Barbara Mattern geb. Stähle,
Ketscher Str. 28 94 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich!

Anmeldung zum großen Ferienprogramm
„LILALU“ 2013
Während der Sommerferien, findet in der Zeit vom 26.08. bis
01.09.13, das Projekt „LILALU“ für Schwetzingen und den
Rhein-Neckar-Kreis statt und die Gemeinde Brühl unterstützt
dieses Kulturangebot für Kinder im Alter von 3 bis 13 Jahren.
Entsprechendes Informationsmaterial zu den Kursen, Tickets
und zur Anmeldung finden Sie im Internet unter

www.lilalu.org/ferienprogramme/schwetzingen.html.
Die Kosten für die wöchentliche Ganztagesbetreuung ohne
Verpflegung, von 7.00 bis 16.00 Uhr, betragen 150,– € und
von 7.00 bis 18.00 Uhr, 180,– €. Sofern diese Eigenbeteiligung
nicht aufgebracht werden kann, gibt es für einkommensschwa-
che Familien eine begrenzte Anzahl an kostenfreien Plätzen.
Weitere Informationen erteilt hierzu Frau Susanne Autengru-
ber, Tel. 0180/545258 (4,6 Ct./Min. aus dem dt. Festnetz),
Mail: buero@lilalu.org.
Am Abschlusstag präsentieren die Mitwirkenden in zwei
öffentlichen Galaveranstaltungen ihre Künste im Schloss
Schwetzingen. Karten zu diesen Shows sind zum Preis von
9,50 für Kinder und 11,50 € für Erwachsene an der Tageskasse
vor Ort erhältlich.

- Anzeige -

G.S. Vertriebs GmbH,
Tel. 06227 358 283-0

Fragen zur Zustellung
Ihres Mitteilungsblattes
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Hallo,

am nächsten Donnerstag startet der 34. Brühler Ferienspaß und damit alles reibungslos ver-
läuft, hier noch einige Anmerkungen sowie Tipps:

Der Treffpunkt bei der Veranstaltung Nr.: 58 ist am DRK-Heim, Mannheimer Landstraße 13. In
den Ferienpässen der teilnehmenden Kinder ist dies bereits vermerkt.
Aufgrund der geringen Beteiligung kann die Aktion Nr.: 73 nicht stattfinden. Bitte im
Programmheft ändern!
- Bei Verhinderung, z.B. Erkrankung, rechtzeitig die Kontakttelefonummer im Ferienpass an-

rufen, damit Ersatzbewerber benachrichtigt werden können.
- Sofern sich weitere Programmänderungen ergeben, werden die betroffenen Kinder von uns

informiert.
- Bitte den Ferienpass zu den gebuchten Veranstaltungen mitbringen und die Teilnahme vom

Veranstalter auf der Rückseite bestätigen lassen! Bei Übereinstimmung und Vorlage des
Ausweises an der Rathauspforte, erstatten wir bis spätestens 27.09.2013 die Grundgebühr
in Höhe von 2,-- € zurück.

- Sofern im Programmheft nicht angegeben, bestimmt bei schlechtem Wetter der jeweilige
Veranstalter am Tag der Durchführung vor Ort den weiteren Ablauf.

- Bitte der Witterung angepasste Kleidung anziehen und auch auf Sonnenschutz achten!
- Verhaltet euch, hoffentlich wie immer, vorbildlich im Straßenverkehr und nutzt die vorhan-

denen Überquerungshilfen, wie Zebrastreifen sowie Fußgängerampeln, auch wenn sie
etwas weiter entfernt liegen sollten!

Wir wünschen eine erlebnisreiche Ferienzeit und viele schöne gemeinsame Erholungstage im
Kreis der Familie.
Für die nachfolgenden Ferienprogramm-Aktionen gibt es noch freie Plätze:

Interessierte können sich letztmalig am Montag, 22.07.2013, bis 12.00 Uhr, im Rathaus, Zim-
mer 112, anmelden.

Nr. Name Termin Alter Plätze
2 Spielerische Einführung in die vier Schwimm-Stil.. Do 25.07. 09:00-12:00 Uhr 6-10 8
5 Ein Tag beim Turnverein Brühl Sa 27.07. 10:00-15:00 Uhr 7-11 26
12 Ein Nachmittag auf dem Tennisplatz Fr 02.08. 13:30-16:00 Uhr 6-15 20
15 Leichtathletik-Sportfest (Spiele und Wettkämpfe) Mo 05.08. 10:00-15:00 Uhr 6-14 3
19 Ein Tag mit Eseln und Ziegen Mi 07.08. 09:30-17:47 Uhr 8-12 7
20 Fahrradtour mit Paddelausflug Mi 07.08. 09:30-16:15 Uhr 8-12 6
24 Ausflug ins Museum für Naturkunde in Karlsruhe Sa 10.08. 10:00-18:00 Uhr 8-12 7
25 Showtanz für Kinder Sa 10.08. 10:00-12:00 Uhr 6-12 26
26 Ein Nachmittag bei den Schützen der SG (Bogen… Sa 10.08. 13:00-16:00 Uhr 12-14 14
31 Fahrradtour mit Paddelausflug Mi 14.08. 09:30-16:15 Uhr 8-12 4
33 Gedächtnisspiele für die Birne Mi 14.08. 13:30-16:00 Uhr 7-11 4
38 Fahrradtour mit Paddelausflug Mi 21.08. 09:30-16:15 Uhr 8-12 8
39 Tag der Generationen -Alt und Jung begegnen sich Mi 21.08. 10:00-13:00 Uhr 6-10 11
40 Ausflug in die Pfalz mit Spiel und Spaß Do 22.08. 09:00-17:00 Uhr 6-10 9
43 Zirkus-Workshop (Jonglage, Einrad, Teller drehen) Fr 23.08. 14:00-17:00 Uhr 6-16 7
45 Streifzug durch die Natur Sa 24.08. 10:00-14:00 Uhr 10-12 15
47 Erlebnisspieletag im Jugendhaus Brühl Mo 26.08. 10:00-15:00 Uhr 12-14 15
49 Mitmachzirkus Topolino Di 27.08. 10:00-16:00 Uhr 6-12 4
54 Bowlingspaß bei Discolicht Do 29.08. 11:00-14:00 Uhr 6-14 2
57 Ein Tag im Luisenpark Mannheim Sa 31.08. 08:30-15:00 Uhr 6-13 23
58 Besichtigung der Rettungswache und eines Sa 31.08. 09:30-14:00 Uhr 8-10 5
59 Spaßkegeln Sa 31.08. 11:00-14:00 Uhr 8-14 42
62 Kreativnachmittag rund um den Edeka aktiv Markt. Di 03.09. 09:00-13:00 Uhr 6-14 3
64 Kreativnachmittag rund um den Edeka aktiv Markt. Mi 04.09. 09:00-13:00 Uhr 6-14 8
66 Kreativnachmittag rund um den Edeka aktiv Markt. Do 05.09. 09:00-13:00 Uhr 6-14 8
68 Tanzen wie die Stars: Hip-Hop, Videodancing u. …. Do 05.09. 14:00-16:00 Uhr 9-13 1
70 Schach für Anfänger und Fortgeschrittene Fr 06.09. 10:00-15:00 Uhr 8-16 2

Ferienprogramm 2013
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1 71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen,
Bodelschwinghstr. 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen 07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom) 0800/3629477
- Beratungsservice
- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
- Servicetelefon 0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale 07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
im Facharztzentrum Mannheim,
Collinistraße 11, im Erdgeschoss links, 68161 Mannheim
(gegenüber Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK)
Am Wochenende:
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage: auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefonische Anmeldung für die oben genannnten Sprech-
zeiten nicht erforderlich

Apotheken-Notdienst:
Sa., 20.07.2013:
Linden-Apotheke, Hockenheim, Schwetzinger Str. 18,
Tel. 06205-15544
So., 21.07.2013:
Wasserturm-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 25,
Tel. 06205-4542
Mo., 22.07.2013:
Neue Apotheke, Ketsch, Eppelheimer Str. 1,
Tel. 06202-68900
Di., 23.07.2013:
Apotheke am Waldpfad, Plankstadt, Waldpfad 74,
Tel. 06202-3409
Rathaus-Apotheke, Neulußheim, St. Leoner Str. 7,
Tel. 06205-34200
Mi., 24.07.2103:
Markgrafen-Apotheke, Schwetzingen, Markgrafenstr. 2/2,
Tel. 06202-270040
Do., 25.07.2013:
Carl-Theodor-Apotheke, Brühl, Leipziger Str. 2,
Tel. 06202-71810
Fr., 26.07.2013:
Perkeo-Apotheke, Brühl, Mannheimer Str. 47,
Tel. 06202-72801

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Gemeinsame Aktionen von Alt und Jung
Bei hochsommerlichen Temperaturen fand im Juni das zweite
Treffen mit Bewohnern der Pro Seniore Residenz und Kindern des
evangelischen Kindergartens Kleine Strolche statt.
Dieses Mal sollte es für alle Bewohner Obstsalat als Nachtisch
geben.
Mit Schneidbrettern und Kindermessern bepackt machten sich die
Vorschulkinder auf den Weg und wurden schon freudig erwartet.
Alt und Jung waren mit Eifer dabei Bananen, Kiwis und Melonen
zu schnippeln. Selbst das hauchdünne Schneiden von Äpfeln mit
dem eigenen Taschenmesser eines Bewohners wurde bestaunt.
Dabei wurde erzählt und gelacht bis endlich die große Schüssel für
alle Bewohner voll war!
Als „Dankeschön“ für die Hilfe gab es Eis für die Kinder, die noch
auf dem Heimweg staunten, wie viel Obst für ein ganzes Haus als
Nachtisch vorbereitet werden muss!

Familientag in Dudenhofen
Am Samstag, den 14.06.2013, war es so weit! Bepackt mit Pick-
nickkorb, gutem Schuhwerk und gespannten Erwartungen trafen
die Eltern mit ihren Kindern am Waldspielplatz in Dudenhofen
(Pfalz) ein.
Zunächst galt es einige Aufgaben zu erfüllen, wie z.B. die 6 Merk-
male der Eule zu erkunden, das Alter der Mooreiche zu bestimmen
und vieles mehr. Aber auch sportlich galt es sich zu betätigen. Tore
schießen, Purzelbäume schlagen oder Baumstämme nach oben
heben waren Herausforderungen für Groß und Klein.
Die ersammelten Punkte wurden mit Eis und Siegersekt belohnt.
Die Stärkung aus dem Picknickkorb wurde für das abschließende
Fußballspiel unbedingt benötigt und rundete diesen gelungenen
Familientag ab.

Forscherfest und Auszeichnung im Kindergarten St. Lioba
Am 27. und 28.6.2013 fand in unserer Einrichtung unser Forscher-
fest statt.
Nach dem Begrüßungslied „Der, die, das!“ ging es an die verschie-
denen Stationen zum naturwissenschaftlichen Experimentieren.
Die Kinder konnten ein Insekt unter dem Mikroskop untersuchen¸
eine Kläranlage nachbauen, ein Telefon herstellen, eine Luftballon-
rakete starten lassen und Zuckerbilder entwerfen.
Highlight zu Beginn unseres Festes war die Übergabe der Aus-
zeichnung zum Haus der kleinen Forscher durch Frau Pelzl von der
Louise-Otto-Peters Schule Wiesloch.

Das Haus der kleinen Forscher ist eine Stiftung in Initiative der
Helmholz-Gesellschaft, Mc Kinsey & Company, der Siemens-Stif-
tung, der Dietmar Hopp Stiftung und wird vom Bundesministerium
für Bildung und Forschung unterstützt.
Diese Stiftung fördert spielerisch die Begeisterung drei- bis sechs-
jähriger Mädchen und Jungen für naturwissenschaftliche und tech-
nische Phänomene. Dazu werden Erzieherinnen und Erzieher in
Workshops fortgebildet. Es werden auch Lehr- und Arbeitsmateria-
lien zur Verfügung gestellt.
Auf diese Auszeichnung hat unser Kindergarten zwei Jahre lang
hingearbeitet. Die Kinder haben experimentiert, geforscht und viele
Fragen gestellt. Diese wurden von den Erzieherinnen begleitet und
dokumentiert.
Auch in Zukunft werden wir mit Begeisterung weiter forschen.

Besuch der Schulanfänger bei der Jugendverkehrsschule
Mannheim

Am 8. Juli 2013 machten sich die Schulanfänger des Kindergartens
St. Michael voller Neugier auf den Weg zur Jugendverkehrsschule.
Gemeinsam mit 2 Erzieherinnen und 4 Müttern fuhren sie los, um
ihr Wissen über richtiges Verhalten im Straßenverkehr zu vertiefen
und zu erweitern.
Die Begeisterung der Kinder darüber, dass sie von einem „richti-
gen“ Polizisten empfangen und durchs „Programm“ geführt wur-
den, war groß. Gemeinsam mit einer Kollegin brachte Herr Jenne
den Kindern auf sehr nette und kindgerechte Weise näher, was alles
beim korrekten Überqueren der Straße zu beachten ist. Zur Vertie-
fung folgte gleich die mehrmalige praktische Übung.
Ein weiteres, sehr beeindruckendes Thema war der Bremsweg
eines Autos. Diesen sollten die Kinder zunächst einschätzen, bevor
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ihnen, mit Hilfe eines Schaumstoffmännchens, sehr anschaulich der
wirkliche Bremsweg bei Tempo 30 demonstriert wurde.
Nachdem die Kinder konzentriert und aufmerksam alle Übungen
„absolviert“ hatten, durften sie zum Ausgleich noch einige Runden
Kettcar bzw. Kinderstraßenbahn fahren.
Um das Angebot der Jugendverkehrsschule abzurunden, wurden
die Kinder während der ganzen Zeit gefilmt. Die dabei entstandene
DVD wurde den interessierten Eltern, im Rahmen eines Eltern-
abends, am folgenden Abend gezeigt.
Auch wenn leider nur sehr wenige Eltern die Zeit gefunden hatten zu
kommen, erklärte und kommentierte Herr Jenne, das Verhalten und die
Reaktionen der Kinder im Straßenverkehr auf sehr interessante Weise.
Ein herzliches Dankeschön geht an die Mütter, die für uns „Taxi-
fahrer gespielt“ haben, ohne ihre Unterstützung wäre diese Exkur-
sion nicht möglich gewesen. Ebenso möchten wir uns bei „unse-
rem“ Polizisten Herrn Jenne für sein großes Engagement bedanken.

Schillerschule
Grund- und Werkrealschule, Brühl
Insgesamt haben 51 Schülerinnen und Schüler erfolgreich den
Hauptschulabschluss- bzw. den Werkrealabschluss nach Klasse 10
an der Schillerschule GWRS Brühl erreicht.
Es gratuliert ganz herzlich das Kollegium und die Schulleitung.
Hiervon haben sich 18 Schüler/innen für die 10. Klasse an der
Schillerschule angemeldet.
Klasse 9, Schulfremdenprüfung Klasse 9
Bakbak Berkan, Bruns Kevin, Felbusch Anton, Machauer Nico,
Fuller John, Rey Yannick, Gnida Tom, Wilkens Colin, Kerber Den-
nis, Altpeter Natascha, Lill Mike, Merkel Aaron, Michel Marcel
Klasse 10 A, Klasse 10 B
Willer Florian, Güc Berkan, Blau Joshua, Brotz Nadine, Herber-
ger Kevin, Gürleyen Mert, Bugdayci Neslihan, Maurer Sebasti-
an, Mateo Miguel, Canatas Bedia Özdem, Perera Raniel, Spasic
Filip, Friedl Pheline, Schlang Justin, Trinkmann Marcus, Haj Ali,
Bek Rolla, Schweizer Dimitrij, Weigel Philipp, Kruck Julia, Gaa
Samantha, Will Christian, Laub Larissa, Gliewe Alicia, Dziurski
Selina, Merker Vanessa, Murad Narsis Yva, Fitterer Johanna,
Mutz Michelle, Reinmuth Jennifer, Glasenapp Alicia, Rüsenberg
Jaqueline, Hügel Natalie, Salame Muna, Kunusch Melanie, Seidler
Jasmin, Schrod Jacqueline, Sieber Laura, Slavik Julia
Die Zeugnisse wurden bei der Abschlussfeier feierlich überreicht.

Evang. Gemeindezentrum Brühl, Hockenheimer Str. 3

Liebe Seniorinnen und Senioren,
Gelegenheit sich über das aktuelle Gemeindegeschehen zu
informieren, besteht am

Dienstag, 30. Juli 2013, um 15.00 Uhr.
Bürgermeister Dr. Ralf Göck besucht unsere Begegnungsstätte
und berichtet über seine Amtstätigkeit. Gemeinsam mit ihm
freuen wir uns auf viele interessierte Gäste dieser öffentlichen
Veranstaltung sowie einen kurzweiligen und aufschlussreichen
Nachmittag mit einem Lichtbildervortrag unseres Bürgermeisters.
Ihre
Irene Kunzmann und Ingrid Bruns

Ihr Draht zur Mobilen Jugendarbeit in Brühl
Der Postillion e.V. ist im Rahmen der Mobilen Jugendarbeit auch
immer wieder im Ort unterwegs. Wir wollen viele Jugendliche
erreichen. Es gibt aber auch AnwohnerInnen, die sich gestört füh-
len, oder Jugendliche, die einen Ort zum Treffen brauchen.

Ihr Draht zur Mobilen Arbeit: Montag bis Freitag 16.00-20.00
Uhr unter (06202) 780688, direkt im Jugendtreff (Rennerswald 1,
gegenüber Real) oder per Mail: ikt-bkr@postillion.org.
Ab sofort bieten wir Ihnen die Möglichkeit uns persönlich, auch
außerhalb des Jugendtreffs, aufzusuchen. Jeden Mittwoch von
20.15 Uhr bis 21.00 Uhr bieten wir Ihnen eine Outdoor-Sprechstun-
de auf dem Messplatz in Brühl an.

VHS-Sommer-Kurse
vom 29. Juli bis 2. August
Konzentriert geht´s wie geschmiert
Marburger Konzentrationstraining (MKT) für Grundschüler/
-innen
Das Marburger Konzentrationstraining wurde Anfang der 90er
Jahre von dem Schulpsychologen Dieter Krowatschek entwickelt.
Zappeln auf dem Stuhl, eine geringe Ausdauer und leicht ablenkbar
sein, das sind nur ein paar Verhaltensweisen, die konzentrationsauf-
fällige Kinder zeigen. Mit dem MKT lernen die Kinder ein neues
Verhalten, bei dem über lautes Mitsprechen schrittweise strukturiert
eine Aufgabe bewältigt wird. Ziele und Schwerpunkte des Trai-
nings sind eine erhöhte Selbstständigkeit bei der Aufgabenbearbei-
tung, eine größere Motivation durch erfolgreiches Bearbeiten von
Aufgaben, der angemessene Umgang mit Fehlern und eine positi-
ve Veränderung auch in der Eltern-Kind-Beziehung. Kostenloser
Elternabend am Donnerstag, 25.07., 20.00-21.00 Uhr
Montag, 05.08. bis Freitag, 09.08., jeweils 9.30-12.30 Uhr in der
VHS, Anmeldung bis 01. August

Rhetorik (Redekunst) für Schüler/innen von 10-16 Jahren
Spielerisch werden die Schüler/innen auf das freie Reden vor Publi-
kumvorbereitet. Hier eineÜbersicht aus unseremProgramm:Gestik,
Mimik und Haltung, Was drückt mein Körper aus (Körpersprache),
während mein Mund redet, Wie werde ich meine Hemmungen
bloß los?, Eine gute Vorbereitung ist die halbe Rede!, Dialekt oder
Hochdeutsch?, Wie bleibe ich locker und entspannt?, Das richtige
Outfit für die passende Gelegenheit, Wie komme ich bei meinen
Zuhörer/innen an?
Montag, 29.07. bis Mittwoch, 31.07., 9.30-12.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 25. Juli

PEKiP Gruppen – Einstiegskurs
Entwicklungsbegleitung im ersten Lebensjahr
Das Prager-Eltern-Kind-Programm ist ein Konzept der Gruppenar-
beit für Eltern mit ihren Kindern im ersten Lebensjahr. Ab der 4.-6.
Lebenswoche treffen sich junge Eltern mit ihren Babys in kleinen
Gruppen. Spiel- und Bewegungsanregungen stehen im Mittelpunkt
der Gruppenarbeit und sind dem jeweiligen Entwicklungsstand des
Kindes angemessen. Die Bewegungsspiele stellen eine aktivieren-
de Lernform dar, in der das Baby mit seinen Kompetenzen und
Bedürfnissen das Spielangebot bestimmt. Das PEKiP unterstützt
den Aufbau der positiven Beziehung zwischen Eltern und Kind
durch gemeinsames Erleben von Bewegung, Spiel und Freude.
Die Kinder erleben erste soziale Beziehungen zu Gleichaltrigen im
Beisein ihrer Eltern.
für Babys, die im Februar-März 2013 geboren sind
10 x dienstags, ab 13.08., 11.45-13.15 Uhr in der VHS, Anmeldung
bis 06. August
für Babys, die Anfang April bis Ende Mai 2013 geboren sind
10 x donnerstags, ab 15.08.13, 14.00-15.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 12. August

PEKiP Gruppen – Kurs 2
für Babys, die Ende Oktober bis Mitte Dezember 2012 geboren
sind
10 x dienstags, ab 13.08., 10-11.30 Uhr in der VHS, Anmeldung
bis 06. August
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PEKiP Gruppen – Kurs 3
für Babys, die Mitte August bis Mitte Oktober 2012 geboren
sind
10 x donnerstags, ab 15.08., 15.45-17.15 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 12. August

Ahnenforschung
Die Teilnehmer/innen erhalten eine Einführung in die Familien-
forschung, wobei die Kenntnisse der eigenen Familie im Beson-
deren berücksichtigt werden. Folgende Themen werden behandelt:
Wie kann man vorhandene Daten sinnvoll aufbereiten? Welche
Recherchemöglichkeiten gibt es, wenn man sich noch weiter in
die Vergangenheit begeben möchte? Ein Besuch im Schwetzinger
Stadtarchiv ist vorgesehen.
Mittwoch, 31.07. bis Freitag, 02.08., 10-12.15 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 29. Juli

Tai-Chi unter freiem Himmel
Bei der chinesischen Bewegungskunst Tai-Chi handelt es sich um
eine bestimmte Abfolge von langsamen und fließenden Bewegun-
gen, die ineinander übergehen. Dadurch entwickeln die Übenden
ein gutes Gefühl für eine aufrechte und entspannte Körperhaltung.
Die Bewegungen dehnen sanft die Muskeln, Bänder und Sehnen.
Die Ruhe und Konzentration, mit der die Bewegungen im Tai-Chi
ausgeführt werden, wirken auf Körper und Seele zugleich. Der
Atem wird auf zwanglose Weise beruhigt, verlängert und ver-
tieft. Was bewusst geübt wird, macht sich auch im Alltag positiv
bemerkbar und gibt uns dort mehr Ausgeglichenheit.
Teilnahmevoraussetzung: Kenntnisstand des Tai-Chi-Grundkurses
3 x mittwochs, ab 31.07., 19-20.30 Uhr im Steffi-Graf-Park in
Brühl beim Evangelischen Gemeindezentrum,
Anmeldung bis 25. Juli

EDV-Basiswissen
In diesem Kompaktkurs lernen die Teilnehmer/innen innerhalb
einer Woche mit dem PC umzugehen. Sie erhalten eine Einführung
in das Betriebssystem Windows 7 und erlernen ihre ersten Schritte
mit dem Textverarbeitungsprogramm Word. Der Kenntnisstand
dieses Kurses ist Zugangsvoraussetzung für alle weiteren Anwen-
dungskurse. Teilnahmevoraussetzung: keine
Montag, 05.08. bis Donnerstag, 08.08., 8.30-12.15 Uhr und Freitag,
09.08., 8.30-11.30 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 01. August

Textverarbeitung mit Word 2010
Für alle, die sich mit der Textverarbeitung und ihrer praktischen
Anwendung am PC vertraut machen wollen, um Texte selbststän-
dig am PC zu bearbeiten.
Teilnahmevoraussetzung: EDV-Grundkenntnisse
Montag, 12.08. bis Donnerstag, 15.08., 8.30-12.15 Uhr und Freitag,
16.08., 8.30-11.30 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 07. August

Präsentieren mit PowerPoint 2010
Dieser Kurs bietet eine grundlegende Einführung in Power-
Point 2010 für Einsteiger/innen mit PC-Grundkenntnissen und
für Umsteiger/innen mit Erfahrung aus Vorgänger-Versionen. Der
Kursschwerpunkt liegt auf der Handhabung der wichtigsten Funk-
tionen zur Erstellung professioneller Präsentationen.
Kenntnisstand des Kurses „Keine Angst vor dem PC“ oder „EDV-
Basiswissen“.
Donnerstag, 15.08. und Freitag, 16.08., 18-21.30 Uhr, Samstag,
17.08., 9-16.30 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 12. August

Cloud Computing
Daten und Programme „in der Wolke“
Die Möglichkeiten zur Datenverwaltung und zum Arbeiten mit
Standard-Office-Programmen in der „Wolke“ werden vorgestellt,
ebenso Nutzen und Risiken. Teilnahmevoraussetzung: sicherer
Umgang mit Windows
Donnerstag, 01.08. und Freitag, 02.08., 18-21 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 29. Juli

Vom Digitalfoto zum Fotobuch
In diesem Kurs für Einsteiger/innen der Digitalfotografie wird
gezeigt, wie man Fotos von der Digitalkamera auf den PC über-
spielt und archiviert. Außerdem wird geübt, wie man mit Hilfe
von kostenloser Software Bilder nachbearbeitet und am eigenen
Drucker in Fotoqualität selbst ausdruckt. Darüber hinaus wird

auch gezeigt, übers Internet online Fotoabzüge bis zur Postergröße
zu bestellen oder die Digitalbilder bei einer Fotostation in einem
Geschäft in Auftrag zu geben bzw. ein Fotobuch selbst zu erstellen.
Teilnahmevoraussetzung: Grundkenntnisse in Windows
Freitag, 02.08., 18.30-20.45 Uhr und Samstag, 03.08., 9-14 Uhr in
der VHS, Anmeldung bis 30. Juli

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis bietet attraktive
Ausbildungsberufe an
Bewerbungsfristen beachten
Wer sich für eine Ausbildung beim Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis interessiert, sollte die Bewerbungsfristen nicht versäumen.
Für Verwaltungsfachangestellte (w/m) endet die Bewerbungsfrist
am 31. August 2013. Die Bewerbungen für Bachelor of Arts (Pub-
lic Management), Bachelor of Arts (Soziale Arbeit, Soziale Diens-
te), Forstwirt/in, Straßenwärter/in, und Vermessungstechniker/in
sollten bis 15. Oktober 2013 eingegangen sein.
Das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis bietet als einer der größten
kommunalen Arbeitgeber der Region ein vielseitiges Ausbildungs-
angebot mit guten Zukunftsperspektiven. Bewerbungen können
mit den üblichen Unterlagen wie Lebenslauf und Zeugnisse an das
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Haupt- und Personalamt, Post-
fach 10 46 80, 69036 Heidelberg adressiert werden.
Das Landratsamt steht für Chancengleichheit – Schwerbehinderte wer-
den bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt. Ebenso ist die Kreisbe-
hörde aktuell mit dem audit berufundfamilie zertifiziert worden.
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet auf der Seite www.
rhein-neckar-kreis.de – Stichwort „Ausbildung“ – oder bei Thomas
Böbel unter Tel. 06221 522 – 1211.
Zum 1. September 2014 bietet das Regierungspräsidium Karlsruhe
mehrere Ausbildungsplätze in den Ausbildungsberufen
Beamtin/Beamter im mittleren nichttechnischen Verwaltungs-
dienst (Verwaltungswirtin/Verwaltungswirt) (Ausbildungsort
Karlsruhe)
Straßenwärter/in (Ausbildungsort Karlsruhe oder Mannheim)
Kraftfahrzeugmechatroniker/in (Ausbildungsort Karlsruhe)
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/in (Ausbildungsort
Karlsruhe) an.
Für weitere Fragen steht Ihnen Frau Claussen (Tel.-Nr. 0721/926-
3677 / E-Mail: Ausbildung@rpk.bwl.de) zur Verfügung. Bewer-
bungsschluss ist jeweils der 31.08.2013.Schwerbehinderte Bewer-
berinnen und Bewerber werden bei entsprechender Eignung vor-
rangig berücksichtigt.
Bitte nutzen Sie für Ihre Bewerbung unser Online-Bewerbungspor-
tal. Nähere Informationen hierzu finden Sie auf unserer Homepage
unter der Adresse www.rp-karlsruhe.de unter der Rubrik „Wir über
uns“/Ausbildungplätze.
www.rp-karlsruhe.de

20.07., Samstag, Vorabend vom 16. Sonntag im Jahreskreis
Fürbitten: Dominik Gehringer
14:00 Hl. Schutzengel Ökumenische Trauung des Brautpaa-

res Marcel Knapp und Nadine Hepp
mit Pfarrer Koch und Pfarrer Sauer
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18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Verabschiedung von Gem. Ref. Domi-
nik Gehringer

21.07., Sonntag, 16. Sonntag im Jahreskreis
Genesis 18,1-10a – Kolosser 1,24-28 – Lukas 10,38-42
11:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mitge-

staltet vom Kindergarten St. Bernhard
Brühl

14:00 St. Sebastian Tauffeier mit Diakon Rey
16:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Banach in polni-

scher Sprache

22.07., Montag, Hl. Maria Magdalena
17:30 Hl. Schutzengel Gebetsstunde der Frauengemeinschaft

Brühl

23.07., Dienstag, Hl. Birgitta von Schweden
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

24.07.,Mittwoch
09:00 Hl. Schutzengel Schulschlussgottesdienst der Jahn-

schule mit Pfarrer Sauer und Pfarrerin
Hundhausen-Hübsch

09:00 Freigelände Schulschlussgottesdienst der Schil-
lergrundschule mit Past. Ref. Martina
Gaß

09:00 Ev. Gemeinde- Schulschlussgottesdienst derWerkreal-
zentrum schule Schillerschule mit Pfarrer Maier

und Gem. Ref. Gehringer
10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
10:45 B+O Sen.Heim Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer

25.07., Donnerstag, Hl. Jakobus
10:30 B+O Sen.Heim Rosenkranzandacht mit Herrn Mehrer
18:00 St. Michael Rosenkranz
18:30 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer Gemein-

schaftsmesse der kfd Rohrhof

26.07., Freitag, Hl. Joachim und Hl. Anna
18:00 Hl. Schutzenge Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

27.07., Samstag, Vorabend vom 17. Sonntag im Jahreskreis
18:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Gedenkgottesdienst mitgestaltet vom
Kirchenchor Brühl

28.07., Sonntag, 17. Sonntag im Jahreskreis
Genesis 18,20-30 – Kolosser 2,12-14 – Lukas 11,1-13
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

„Offener Treff am Sonntagnachmittag“
Alle, die sich am Sonntagnachmittag mit anderen treffen, zusam-
men Kaffee trinken und miteinander ins Gespräch kommen wollen,
sind zum „Offenen Sonntagstreff“ eingeladen
am: Sonntag, den 21. Juli 2013
von: 14.30 bis 17.00 Uhr
im: Katholischen Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße,
großer Saal mit Rollstuhlzugang
Jede und jeder Interessierte – gleich welchen Alters – ist dazu herz-
lich willkommen!
Auch wer nur einmal hereinschnuppern möchte, ist gerne gesehen!
Weitere Informationen bei Wilfriede Leist, Tel. 71593

Kinderchor Brühl-Rohrhof
Wir suchen für unser Musical holländische Holzschuhe.
Wer uns welche leihen könnte, meldet sich bitte bei Monika Zorn,
Tel. 7 34 63, oder im Pfarrbüro Brühl, Tel. 76 31.

30-jähriges Bestehen der Pfadfinder Ketsch
Liebe Kirchengemeinde,
die Pfadfinder von Ketsch (Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg
Ketsch) feiern dieses Jahr ihr 30-jähriges Bestehen.
Zu diesem großen Fest rund um die Kirche St. Sebastian laden wir
Sie alle herzlich ein!
Feiern Sie mit uns am Sonntag, den 22. September 2013.

Das Jubiläumswochenende wird am Sonntag mit dem Familiengot-
tesdienst um 11:00 Uhr in der Kirche beginnen. Danach gibt es im
Pfarrheim zu familien-freundlichen Preisen ein Mittagessen.
Die Cover-Rock-Bands „Bongaz“ und „Mit ohne Strom“ werden
an diesem Wochenende für gute Stimmung sorgen. Es erwartet Sie
ein buntes (Mitmach)Programm für Groß und Klein, vorbereitet
von den Kindern und Jugendlichen der Altersstufen „Wölflinge“,
„Jungpfadfinder“, „Pfadfinder“ und „Rover“.
Seien Sie dabei und feiern Sie mit uns!
Gut Pfad – Ihre DPSG Ketsch

Sonntag, 21.07.
10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum (Hundhausen)

Montag, 22.07.
10:00 Uhr Kindergartengottesdienst mit Verabschiedung der

SchulanfängerInnen (Kleine Strolche)
11:00 Uhr Kindergartengottesdienst mit Verabschiedung der

SchulanfängerInnen (Kirche)
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum

Dienstag, 23.07.
10:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum (bei schönem

Wetter, Treffpunkt Steffi-Graf-Park)
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den

Jugendräumen des Gemeindezentrums
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den

Jugendräumen des Gemeindezentrums
19:00 Uhr Hauptausschuss im Gemeindezentrum
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen

des Gemeindezentrums

Mittwoch, 24.07.
08:40 Uhr Ökum. Schulabschlussgottesdienst der Jahnschule

in der Schutzengelkirche
09:00 Uhr Ökum. Schulabschlussgottesdienst der Schillerschu-

le im Gemeindezentrum
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro

Seniore (Mehrer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O

(Mehrer)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
-Während der Sommerferien treffen sich unsere Gruppen und
Kreise nur nach Vereinbarung-

Donnerstag, 25.07.
15:00 Uhr Besuchsdienstkreis im Pfarrhaus Brühl

Freitag, 26.07.
19:00 Uhr Vortreffen der Ökumenischen Fahrt nach Nordpolen

im Gemeindezentrum

Samstag, 27.07.
20:30 Uhr Konzert mit inTakt & dem Gospelchor Schwetzin-

gen in der kath. Kirche St. Michael in Rohrhof mit
Gospels, Pop und tollen Solisten.

Sonntag, 28.07.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der Kirche (Maier)

Ein herzliches Dankeschön:
Sehr herzlich möchte ich mich, auch im Namen meiner Familie,
bei all denen bedanken, die am letzten Sonntag bei meiner Verab-
schiedung mitgewirkt haben und dazu beigetragen haben, dass es
für mich ein wunderschönes Fest wurde:
Ich bedanke mich
- bei Dekanin Annemarie Steinbrunner für die Mitwirkung im

Gottesdienst und ihre Worte zu meiner Verabschiedung;
- bei Bürgermeister Dr. Ralf Göck und den Mitgliedern des

Gemeinderates für die Ehrung;
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- bei der katholischen Gemeinde Brühl/Ketsch für die Gastfreund-
schaft und die Stola zum Abschied;

- bei Almut Hundhausen-Hübsch, den Mitgliedern des Kirchen-
gemeinderates und den vielen HelferInnen für den Vorbereitung
und Organisation des Empfangs;

- allen Gruppen und Kreisen, die den Gottesdienst und Empfang
so lebendig mitgestaltet und mich beschenkt haben;

- allen, die in persönlichen und lebendigen Grußworten auf die
gemeinsame Zeit zurückblickten;

- allen, die gekommen sind, um mit meiner Familie und mir
gemeinsam zu feiern.

An diesen Tag werde ich mich noch lange sehr gerne erinnern.
Ich hoffe, dass ich noch Zeit finde, mich bei einigen auch persön-
lich zu verabschieden.
„Der Herr denkt an uns und segnet uns“ – in diesem Vertrauen sage
ich Danke für die schöne Zeit in Rohrhof und Brühl.
Ihr
Andreas Maier

Vorverkauf Chawwerusch-Eintrittskarten für 6.9.2013
Für die auf den 6. September 2013 verschobene Aufführung des
Stückes „Nicht der wahre Jakob“ mit dem Chawwerusch-Theater
aus Herxheim sind im Pfarrbüro Karten erhältlich. Das Stück
beginnt um 20 Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Karten kosten im Vor-
verkauf 14,- €, für SchülerInnen/StudentInnen 10,- € und an der
Abendkasse 15,- €. Karten, die für die ursprünglich angesetzte
Vorstellung am 17.5. gekauft wurden, behalten ihre Gültigkeit!
Wir wüschen Ihnen schöne Sommertage ... vielleicht mit einem
unserer wunderbaren Kirchenweine, die Sie im Gemeindezentrum
und im Ev. Pfarramt in Brühl kaufen können. Den Erlös aus dem
Verkauf der Kirchenweine verwenden wir für Zins- und Tilgungs-
leistungen, die im Rahmen der Kirchenrenovierung zu tätigen sind.
Im Namen des gesamten amtierenden Kirchengemeinderates grü-
ßen Sie sehr herzlich
Almut Hundhausen-Hübsch, Andreas Maier, Gisela Neef, stv. Vor-
sitzende des KGR

N a c h b a r s c h a f t s h i l f e

Tel.: 78 02 21

Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag 21. Juli
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Otto Lang
Thema: Life-App – Freude
Ev. Gemeindezentrum

Dienstag 23. Juli
19.30 Uhr Lifehouse Spezial

Ev. Gemeindezentrum Jugendraum

Sonntag 28. Juli
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: H.-P. Theilig
Ev. Gemeindezentrum

CDU-Lichterfest am 17. August 2013
Am Samstag, 17. August 2013, verwandelt die CDU Brühl/Rohrhof
den Steffi-Graf-Park wieder zur Festwiese und lädt alle Bürger
zum Lichterfest ein, das sich in den letzten Jahren zum Volksfest
entwickelt hat. Um 11 Uhr beginnt das Fest mit einem bayerischen
Weißwurstfrühstück. Den Abschluss bildet in guter Tradition das
Musikfeuerwerk. Ein buntes Bühnenprogramm sorgt den ganzen
Tag für beste Unterhaltung. Einer der Höhepunkte ist derAuftritt der
Band Crypton, die mit einer Lionel-Richie-Show begeistern werden.
Mit Schwenkbraten im Schwarzbiersud und Grillspezialitäten sowie
kühlemWelde-Bier und ausgewählten Zobeley-Weinen ist für Speis
und Trank ebenfalls bestens gesorgt. Seien Sie unser Gast!
Damit es – wie in den Vorjahren – auch diesmal ein leckeres und
abwechslungsreiches Kuchenbuffet geben kann, bitten wir herz-
lich um Kuchenspenden. Bitte melden Sie sich diesbezüglich bei
Michael Till (06202/703799, michael.till@web.de).

Hauptversammlung der Jungen Union Brühl
Die diesjährige, ordentliche Hauptversammlung der Jungen Union
Brühl mit Neuwahlen findet am Dienstag, 23.07.2013 um 19.30
Uhr im evangelischen Gemeindezentrum (Hockenheimer Str. 3,
68782 Brühl) statt. Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.

SPD vor Ort - Einladung zur kommunalpolitischen Radtour
Am Sonntag den 28. Juli lädt die SPD zu einer Kommunalpoliti-
schen Radtour mit anschließendem Frühschoppen ein. Treffpunkt
ist um 10:00 h der Spielplatz in der Geierstraße. Neben dem
Hofplatz, den Dämmen, dem Rohrhofer Friedhof soll auch das
Neubaugebiet Bäumelweg und das Schütte-Lanz-Gelände besucht
werden. Anschließend laden die Sozialdemokraten zur Diskussion
beim gemeinsamen Frühschoppen ein.

SPD-Ortsvereinstreffen in Brühl mit Daniel Born und
Rosa Grünstein
Das unter dem Namen SBKOPE bekannte Treffen der benachbarten
Ortsvereine ist am 24. Juli im Multifunktionsraum im Brühler Rat-
haus. Mit dabei sein wird Daniel Born, der zum Thema „Wohnungs-
politische Ziele im SPD-Regierungsprogramm 2013 bis 2017“ spre-
chen wird und Rosa Grünstein, die aus dem Landtag berichten wird.
Zu diesem parteiöffentlichen Treffen sind alle Mitglieder ab 19:30 h
eingeladen.
Vorstandssitzung am 24. Juli um 18:30 h
Die nächste Vorstandssitzung des SPD-Ortsvereins ist am 24. Juli
vor der SBKOPE-Sitzung um 18:30 h im Multifunktionsraum im
Rathaus. Die Vorstandssitzung ist wie immer parteiöffentlich.

Jugendferienprogramm am 29. Juli
Wer beim Jugendfereinprogramm der SPD helfen will, kann sich
bei Gabriele Rösch melden.
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Wir möchten die Teilnehmer an dieser Stelle nochmals erinnern,
dass wegen des Klettergurtes Hosen getragen werden müssen.
Für den Ortsverein
Hans Zelt

5 Jahre Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl,
Samstag, 20. Juli 2013 10-13 Uhr, hinterer Messplatz
Es ist die 60. Sammlung für den sozialen Zweck und zur Scho-
nung der Wälder. Diesmal werden die Schüler der 7b Klasse der
Marion-Dönhoff-Realschule mitwirken.

Vor Ort werden an diesem Tag die seit Beginn der Sammlung
geleisteten Helferstunden, Sammelergebnisse, Umwelteinspa-
rungen und Spendenleistungen im Detail präsentiert.

Für alle, die dasAltpapier mit dem Fahrrad vorbei bringen, hat
der GLB eine Überraschung bereit.

Geeignet sind Zeitungen, Illustrierte, Kataloge und Kartonagen.
Nicht enthalten sein dürfen Kunststoffe, Folien, Metalle, Tapeten,
Styropor-Verpackungen oder Hygienepapiere.

Gebrauchte Bücher werden gesondert angenommen. Der Erlös
aus deren Verkauf geht über den Förderkreis Dritte Welt ebenfalls
als Unterstützung der Brühler Partnergemeinde Dourtenga.

Aus Sicherheitsgründen darf das Papier nur zur angekündigten Zeit
am Samstag angeliefert werden.

Fragen zum Thema Altpapier? Rufen Sie an. Tel. 74859 Klaus
Triebskorn

Jugendkunstschule Brühl
- Neue Projekte -

so ein theater
29.07. bis 02.08.2013, 5 Vormittage
9.00 - 12.00 Uhr, 20 Ustd.
Für Kinder ab 6 Jahren

Unser Held und seine Freunde
finden immer eine Lösung. Wir
schreiben gemeinsam unser
eigenes Theaterstück und stellen
Puppen und Bühnenbilder für eine
Aufführung her. Am letzten Kurstag
heißt es dann „Vorhang auf!“ für
eure Eltern, Großeltern oder
Freunde.
Bitte bringt einen Malkittel mit bzw.
tragt Kleidung, die schmutzig
werden darf!

Leitung:
Gebühr:
Ort:

Ina Höfert
56,- Euro
Villa Meixner, Schwetzinger Str. 24, Brühl

skulpturen aus ytong
05.08. bis 09.08.2013, 5 Nachmittage
15.00 - 18.00 Uhr, 20 Ustd.
Für Kinder ab 9 Jahren

Lasst Euch vom Stein inspirieren
und gestaltet ihn nach Lust und
Laune mit Raspeln und Schleif-
papier. Von einfachen Formen bis
zu figürlichen Darstellungen ist
alles möglich, vorausgesetzt Ihr
bringt Experimentierfreude und
ein wenig Kraft und Ausdauer mit!
Es wird recht staubig, also bringt
bitte eine Brille (entweder Schutz-
oder Sonnenbrille; Mundschutz
wird gestellt) und einfache
Gartenhandschuhe mit und tragt
geeignete Kleidung (wir arbeiten
draußen)!

Leitung:
Gebühr:
Ort:

Andrea Tewes
56,- Euro
Villa Meixner, Schwetzinger Str. 24, Brühl

Anmeldung: Rathauspforte, Hauptstr. 1, 68782 Brühl, Tel. 06202/2003-0
Das Material für die Kurse wird gestellt und ist in der Gebühr enthalten.
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N e u e A u s s t e l l u n g i n d e r
V i l l a M e i x n e r

Ehrhard Reissenweber
„Kostbarkeiten aus Porzellan und Glas aus dem

auslaufendem Jahrtausend!

26. Juli bis 01. September 2013

Der passionierte Sammler der Jugendstilkunst Ehrhard Reis-
senweber übernahm 1988 die Leitung des Jugendstilmuseums
in der Villa Meixner. Er stellte dauerhaft Teile seiner Sammlung
im Obergeschoss der Villa aus. Es konnten herrliche Krüge, de-
korative Vasen und anmutige Figuren namhafter Künstler aus
dem Jugendstil wie Clément Massier, Max Valentin oder Max
Laeuger, aber auch aus der anschließenden Epoche des Art Dé-
co bestaunt werden.
Anlässlich des 25jährigen Jubiläums der Villa Meixner hat Reis-
senweber eine Top-Ausstellung zusammengestellt mit Künstler
der neuen wilden Malerei. Rosenthal bietet bekannten Künst-
lern die Herausforderung mit Glas, Porzellan und Keramik zu
arbeiten. Einige dieser Werke können sie in der Ausstellung
bewundern.

Ausstellungseröffnung:
Freitag, 26. Juli 2013, 19.00 Uhr

Begrüßung
Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Einführung:
Dr. Helmut Orpel, Kunsthistoriker

Musikalische Umrahmung:
Jugendmusikschule Brühl

Ausstellungsdauer
26. Juli bis 01. September 2013

Öffnungszeiten:
Sa. 15.00 – 17.30 Uhr

So. und Feiertag 14.00 – 17.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Informationen:
Lothar Ertl, Tel. 06202/2003-23

Villa Meixner ▪ Schwetzinger Str. 24 ▪ 68782 Brühl

Die Bevölkerung von Brühl und Rohrhof ist herzlich eingeladen.

Parkmöglichkeiten auf dem nahegelegenen Messplatz
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Kartenvorverkauf
Rathauspforte, Tel. (06202) 2003-0

Donnerstag, 5. Dezember und Freitag, 6. Dezember 2013,
jeweils 20.00 Uhr, Festhalle

CHRISTIAN CHAKO HABEKOST mit seinem neuen Programm

„DER PALATINATOR“

Palatina ist das lateinische Wort für die Pfalz, und er ist die
comedyantische Stimme seiner High-mat: MundArtist Chako Habekost
präsentiert sein lang erwartetes, neues Solo-Programm, in dem er sich
zum rhetorischen Rächer aller unterdrückten Eingeborenen dieses edlen
Strichs von Land aufschwingt. Ein kabarettistischer Rundumschlag gegen
Hochdeutsch-Besserwisser, Kommerz-Bankerts und Trollinger-Schlozzer.
Ein dialektisches Babbelfeuerwerk, das auch die wichtigen
überregionalen Themen unserer Zuviel-isation nicht ausspart. Eine One-
Man-Show mit Dubbeschoppe. Die Performance: grell & schnell. Die
Texte (aus eigener Bio-Produktion): gespickt mit rhetorischen
Gemeinheiten und dialektalen Lachsalven.

Des hot’s frieher aa schunn gewwe – bloß net so hefdisch!
Wer macht Musik wenn er nur babbelt?
Wer groovt ganz cool wenn seine Zunge zappelt?
Wer redd so krass, dass alles rappelt?
Wer rockt das Haus, dass jede Wand drin wackelt?!
Chako, der Palatinator. MundArt volles Rohr! „Alla donn bis donn, Baby?!“

Eintritt: 19,- bis 25,- €, AK + 3,€ (Einzelplatznummerierung)

Gleich zwei Mal war der Wettergott den Brühler Open-Air-Veranstaltungen wohlgesonnen.
Bereits mit dem 1. Event am 06. Juli in der Villa Meixner mit Christian „Chako“ Habekost, konnte Kulturamtsleiter Lothar Ertl,
unterstützt vom Kulturfreundeskreis und dem Kulturteam, beruhigt den Abend genießen. Das Wetter toppen konnte an diesem
Abend eh nur einer, der perfekte Mundart-Schwätzer „Chako“: „Brühl hodd gsacht, isch derf nur so laud redde, dass mer misch
nur bis zum Zaun höre dudd“.
Auf seine Empfehlung hin, konnte man zudem die junge Mannheimer Band „Senorita“ verpflichten.
Die 4 Newcomer umrahmten sein Programmmit lateinamerikanischen Rhythmen und luden so die Gäste zum Genuss der Cocktails,
der Gemüse-Pesto-Pfanne, wie auch dem „Pälzer Worschtsalat“ mit Schorle aus´m Dubbeglas. Alles in Eigenregie des Kulturfreun-
deskreises hergestellt und kredenzt.
Auch das 2. Event, am 13. Juli mit „Los Mariachis del Mariachi“ und der Tanzgruppe „Sol Mexicano“ sollte von der Sonne ver-
wöhnt sein.
Mit Juppa, La Cucaracha oder La Bamba war der Bann zwischen Musiker und Publikum schon gleich gebrochen. Schnell noch
ein paar Rasseln in die Hände gedrückt und dem sonnigen Gemüt der Musiker Nordamerikas konnte niemand mehr widerstehen.
Zum Land der Chilischoten durfte natürlich nicht der Genuss des Chili con carne fehlen. Mit einer außergewöhnlichen „Plato de
especialidades mistas“, dem passenden Cocktail oder gar Tequila sollte der Abend nicht enden wollen. Erneut gelang es dem Kul-
turfreundeskreis, so manchen Gastronom in den Schatten zu stellen.
Nach einer erfolgreichen karibischen Nacht 2012 an der Villa Meixner, kann man mit Stolz behaupten auch 2013 diesem in Nichts
nachgestanden zu haben.
„Schau´n wir mal“ was 2014 für Sie bereit hält (wie schon Kaiser Franz zu sagen wagte).
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Samstag, 28. September 2013,
20.00 Uhr, Villa Meixner
Franz-Josef Feimer
„Goethe in Aspik“

Dichtung trifft Kabarett
Goethe in Aspik kratzt ein
bisschen an einer Aura –
mit Texten von Goethe,
von dessen und von
unseren Zeitgenossen
und natürlich auch mit
Liedern, Gedichten und
Chansons aus der Feder
von Franz-Josef Feimer.
Liebevoll respektlos, immer im Clinch mit dem
Genius und ihm doch heimlich verfallen.
Die Affären des Geheimrats, seine Allüren und
seine Amouren lässt Feimer dabei lebendig
werden – aber immer mit dem Augenzwinkern
des Kabaretts.

Eintritt: 18,-€, AK + 2,- € (Freie Platzwahl)

Donnerstag, 24. Oktober 2013,
20.00 Uhr, Villa Meixner

Joana
„Ich staune bloß“

am Flügel: Peter Grabinger

Nach dem großen Erfolg ihres letzten Gastspiels in Brühl,
konnten wir JOANA zu einem Wiederholungskonzert (mit
einigen Ergänzungen) einladen-diesmal begleitet vom
Ausnahmepianisten Peter Grabinger.
Wie immer vereint auch das neue Programm gekonnt
Anspruch mit Entertainment.
Eintritt: 23,-€, AK + 2,- € (Freie Platzwahl)

Donnerstag, 10. Oktober 2013, 20.00 Uhr, Festhalle

Sissi Perlinger
"Gönn dir ne Auszeit"

Die Perlinger - unverwechselbar ! Fetzig ! Witzig !, sexy und dennoch klug !
Die Kaiserin der tiefgründigen Comedy.

„Der Allround Derwisch“ hat wieder zugeschlagen! Auf der Suche nach dem Sinn
des Lebens und den großen Pointen unserer Zeit, nimmt die „Bühnenzauberin
Perlinger“ das sich schräg lachende Publikum mit auf eine rasante Reise von den
unheilvollen Tiefen eines schweren Tinnitus, (den sie vollständig heilen konnte) bis
in die höchste Höhe des beständigen Glücks.
Die „Kult-Diva“ ist ihrem unverwechselbaren und selbst kreierten Stil einer „Hohe
Priesterin der gehobenen Lachkultur“ treu geblieben aber sozialkritischer und
reifer geworden. Das Publikum bekommt Seelennahrung, die den Verstand fordert,
die Sinne erfreut und die Lachmuskeln trainiert.

„Gönn dir ne Auszeit“ ist Sissi Perlingers irrsinnig komischer Rundumschlag
gegen alle Denkgewohnheiten, die sich nach näherer Betrachtung als
kontraproduktiv erweisen. Ein wahrer Augenschmaus sind diese
unglaublichen Kostüme und Choreografien. Eines der Lieder aus Sissi
Perlingers Feder wird von Prinzessin „Lilienfee“ gesungen, die angetreten
ist, um Sissi den entscheidenden Tipp zu geben, wie sie ihr Glück finden
kann. Vorher muss sie aber noch ihren Tinnitus loswerden...

Eintritt: 19,- € bis 25,- €, AK + 3,-€ (Einzelplatznummerierung)
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Jahrgang 1941/42
Wir treffen uns am Freitag, den 26.07.2013 um 18.00 Uhr in der
Gaststätte der Kleintierzüchter zu einem gemütlichen Zusammen-
sein.

Blutspende in Brühl – Termine 2013
Zur Sicherung der Blutversorgung werden alleine
in Baden-Württemberg täglich ca. 2000 Blutspen-
den benötigt.
Gemeinsam mit vielen freiwilligen Helfern organi-
siert der DRK-Blutspendedienst Baden-Württem-
berg mehr als 2.800 Blutspendeaktionen – jährlich.
Die wichtigsten Partner sind jedoch Sie, liebe Blut-

spenderinnen und Blutspender, ohne die wir diese Aufgabe nicht
bewerkstelligen können.
Helfen Sie uns mit Ihrer Spende!

Montag, 05. August 2013
Montag, 02. September 2013
Montag, 30. September 2013
Montag, 04. November 2013
Montag, 02. Dezember 2013

im DRK-Heim, Mannheimer Landstr. 13, in Brühl.
Wir freuen uns auf Sie!
Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Brühl

Sommerpause
Die letzte Sportstunde vor der Sommerpause findet in der Marion-
Dönhoff-Realschule am 24. Juli und in der Jahnschule am 22. Juli
statt. Nach den Sommerferien wird der Sportbetrieb wieder wie
folgt aufgenommen:
Marion-Dönhoff-Realschule am 28. August und
Jahnschule am 9. September.
Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern einen angenehmen und
erholsamen Sommer.
HR

Einladung
Der sommerliche Nachmittag am Mittwoch, 24. Juli, um 14.30
Uhr, findet bei Familie Albert im Garten statt. Für dieses kleine
Grillfest vor den Sommerferien ist eine Anmeldung zur genaueren
Planung erforderlich. Tel. Ingrid Albert 72566 oder Marianne Seitz
74784
Gymnastik
imAugust mittwochs von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr für beide Gruppen
ms

Katholisches Altenwerk Brühl
Die Abfahrtszeiten für die Abschlussfahrt am 24.07.13 zum Kreuz-
bergsee sind folgende:
Messplatz, Friedrich-Ebert-Str. 12:30 Uhr
Schwimmbad 12:40 Uhr
Haltestelle Nibelungenstr. 12:45 Uhr

Vorverkauf Sommerwind Open Air am 20. Juli 2013
Mehr Tischplätze für Ihren musikalischen Kurzurlaub! Jetzt
schnell die letzten Plätze sichern!
Bereits im dritten Jahr lockt die Brühler Bläserakademie am 20.
Juli um 17.30 Uhr zum erneut hochkarätig besetzen Sommerwind
Open Air auf die Kollerinsel.
Dominik Steegmüller, Jeanine du Plessis, die vocal minds unter-
stützt von Band und sinfonischem Blasorchester Brühl (SBO)
interpretieren unter anderem Musik von Coldplay, Adele, Phil
Collins, Chris Cross, Gloria Estefan und aus Les Miserables! Das
50-köpfige SBO spielt zudem Originalwerke von Otto M. Schwarz
und Chuck Mangione.
Karten für Stehplätze (Klappstühle erlaubt) sowie Kinderfreikar-
ten (bis 10 J.) bis Samstag 12 Uhr in der Bücherinsel Brühl oder im
Restaurant Kollerinsel oder an der Abendkasse!
Tischreservierung bis 18.7. 12 Uhr über E-Mail an karten@
bruehler-blaeserakademie.de möglich oder telefonisch werktags
von 16-18 Uhr unter 0170-3177228. Von 18.7. 12 Uhr bis 19.7. 19
Uhr nur noch telefonisch. Restkarten am Samstag, den 20.7. von
9 – 12 Uhr in der Bücherinsel oder an der Abendkasse.
Tischplätze, jetzt in 4 Preiskategorien, mit Open-Air-Speisekarte
und Bedienung am Platz wurden verdreifacht. Planen Sie einen
musikalisch kulinarischen Kurzurlaub! Bedienung, Speisen und
Getränke für ALLE Gäste bereits ab 16 Uhr!
Detaillierte Informationen zum Vorverkauf, den Kategorien,
verfügbaren Sitzplätzen, Ort und Programm unter www.Bru-
ehler-Blaeserakademie.de!
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Howdy Buffalo`s
Freitag den 19. Juli 2013 Clubabend auf der Buffalo-Ranch
AmMontag den 22. Juli Tanztraining ab 19:30 Uhr im katholischen
Pfarrzentrum

Nächster Clubabend: Freitag 26. Juli 2013
www.buffalos-bruehl.de
keep it country and so long

Square Dance und Clogging Club Nawiegehtdas.de
Wir tanzen am Sonntag den 21.07.2013 gegen 16.00 Uhr auf der
Hauptbühne vom Rohrhöfer Sommerfest. Zu sehen gibt es Square
Dance und Clogging.

Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 25.07.2013 von 19.30 – 21.15
Class / 20.15 – 22.00 MS
Donnerstag, den 01.08.2013 – kein Clubabend
im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 68782 Brühl,
Wir tanzen im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der
Halle.

Clubabend Clogging:
Sonntag, den 21.07.2013 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
Sonntag, den 28.07.2013 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich
eingeladen uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Informa-
tionen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer Home-
page unter www.nawiegehtdas.de oder bei Karin und Rolf Krayer,
Tel. 06202/77750 (AB).

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.

SV-Hellas-Schwimmer bei Badischer Meisterschaft

Die Qualifikation zur Badischen Meisterschaft schafften 6 Schwim-
mer vom SV Hellas Brühl, dies sind im Einzelnen Pia Kehder,
Nils Kirstetter, Oscar Ruffler, Florian Willer, Pascal Willer und
Mareike Wirth. Sie durften sich am vergangenen Wochenende mit
der Badischen Schwimmerelite im Karlsruher Fächerbad messen.
Selbst Olympiateilnehmer von London gingen in Karlsruhe an den
Start.
Insgesamt siebenmal konnte sich Nils Kirstetter den Titel Badi-
scher Sommerjahrgangsmeister holen, einmal bekam er die Silber-
medaille und erreichte insgesamt 3 Finalteilnahmen über die 50er
Strecken.
Genauso souverän war der Jüngste im Team Oscar Ruffler, er
erschwamm sich insgesamt 2 Silbermedaillen und 2 Bronzeme-
daillen.
Auch die Mädels durften aufs Treppchen, so erzielten Pia Kehder
und Mareike Wirth jeweils beide eine Bronzemedaille.

Gesamtergebnis aller Schwimmer im Einzelnen:
Pia Kehder (2000) 9.Platz 100 Rücken (1.24,87)
3.Platz 200 Rücken (2.50,80)
13.Platz 200 Lagen (3.03,56)
Nils Kirstetter (1997) 1.Platz 50 Freistil (24,93)
1.Platz 200 Freistil (2.03,64)
1.Platz 100 Rücken (1.04,82)
2.Platz 100 Schmetterling (1.03,16)
1.Platz 50 Rücken (28,76)
1.Platz 50 Schmetterling (26,81)
1.Platz 100 Freistil (55,18)
1.Platz 200 Lagen (2.22,74)
6.Platz 50 Freistil Finale (25,27)
1.Platz 50 Rücken Finale (27,96)
6.Platz 50 Schmetterling Finale (27,44)
Oscar Ruffler (2001) 2.Platz 50 Freistil (30,02)
2.Platz 100 Rücken (1.20,70)
3.Platz 100 Schmetterling (1.21,84)
4.Platz 50 Schmetterling (35,57)
3.Platz 100 Freistil (1.07,11)
6.Platz 200 Rücken (2.58,94)
Florian Willer (1996) 5.Platz 50 Freistil (26,49)
4.Platz 100 Rücken (1.04,89)
4.Platz 50 Rücken (29,70)
9.Platz 100 Freistil (1.00,64)
Pascal Willer (1993) 8.Platz 50 Freistil (26,32)
9.Platz 100 Freistil (1.00,40)
Mareike Wirth (1995) 3.Platz 200 Brust (3.04,03)
4.Platz 100 Brust (1.29,01)
Alles in allem war es für den Brühler Schwimmverein wieder ein
tolles Ergebnis, mit dem auch Trainer Armin Habeth zufrieden sein
kann. Mit diesem Wettkampf beendete man die Saison und begibt
sich nun in die wohlverdienten Sommerferien.
u.w.

WWDurance
Vom Samstag, den 27.07.2013 bis Samstag, den 03.08.2013, findet
eine Wildwasserwoche des Kanu-BW auf der Durance in Frank-
reich statt (Anmeldung ab 16.03.2013). Interessierte melden sich
bei Christoph Straub Tel. 07732/80 20 92.
Eine Verlängerung dieser Kanu-BW-Wildwasserwoche findet für
WSV-Mitglieder vom Sonntag, den 04.08.2013 bis Samstag, den
10.08.2013, unter Leitung von Achim Christ (achim.christ@gmx.
de) statt.

Turnen
Nordic-Walking-Lauftreff:
geänderte Zeiten während der Sommerferien!
Auch die Sommerferien laufen wir durch, allerdings nicht montags
sondern mittwochs um 19.00 Uhr. Erster Tag ist der 31. Juli und
das letzte Mal am 04. September. Ab 9. September geht es dann
wieder wie gewohnt montags um 18.45 Uhr weiter.
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Neues Angebot in den Sommerferien:
NORDIC POWER – das Kraftworkout
Wenn nach dem Staubsaugen der Rücken schmerzt oder die Beine
schon nach ein paar Treppenstufen schlappmachen, wird es höchste
Zeit für Nordic Power.
Wenn das Lauftraining effektiv sein soll, sollte man das Ausdauer-
training durch ein passendes Krafttraining ergänzen.
Egal welchen Sport Sie betreiben: Nordic Power wirkt sich positiv
auf Ihre Leistungsfähigkeit aus.
Kraftausdauertraining im Freien: Vom 29. Juli bis 02. September
bieten wir immer montags um 19.00 Uhr auf dem Rasenplatz hinter
dem Vereinshaus ein Training mit Nordic-Walking-Stöcken und
Gymnastikband an. Mitzubringen sind Gymnastikmatte und falls
vorhanden Stöcke.
Nähere Info: Claudia Weymann, C-Trainer Outdoorsport
Tel. 06202-72212
Claudia Weymann

4. Ortsmeisterschaft der Bouler
Sonniges Wetter erwarteten am 13.07. die Teilnehmer der 4. Orts-
meisterschaft.
Nach Einschreibung und Auslosung gingen um ca. 11.00 Uhr 12
Teams an den Start. Gespielt wurde Doublette, 4 Runden Schweizer
System, Halbfinale, Finale.
Dabei wurden immer wieder harte Kämpfe um Punkte und Match-
gewinne ausgetragen.
Im 1. Halbfinale standen sich dann Verena Gabe mit Markus Kunst-
mann und die Mannschaft Sun Fun gegenüber.
Das 2. Halbfinale bestritten Beate und Gerhard Zollinger gegen
Kevin und Andreas Garrecht.
Im Endspiel trafen dann Sun Fun gegen Kevin und Andreas Gar-
recht aufeinander. Dabei zeigte sich, dass die Volleyballspieler uns
doch öfters beim Training zusehen. Sie spielten taktisch gut und
auch die Technik war nicht ohne. Am Ende ging das Team Sun Fun
als Sieger vom Platz.
(sk)

Team Jägermeister an der Spitze
Am Samstag, den 13. Juli 2013 fanden die fünften Ortsmeister-
schaften im Beach-Volleyball auf dem Gelände des TV Brühl am
Ortsausgang Richtung Ketsch statt. Auch dieses Jahr wurden diese
wieder in Kooperation mit den Boulern und deren Ortsmeister-
schaften ausgetragen. Dabei starteten auch einige Volleyballer bei
den Nachbarn mit den kleinen Metallkugeln und schlossen dabei
sogar sehr gut ab.
Für die Sandspiele hatten sich bei dem stabilen Sommerhoch 11
Mannschaften angemeldet, die ihr Glück versuchen wollten –
darunter auch die neue männliche Jugend der SG Bretsch. Es gab
spannende Vorrundenspiele, bei denen schon zu sehen war, ob die
Teams regelmäßig auf dem Sand üben.
Nach den Vorrundenspielen trafen im Viertelfinale die 8 besten
Mannschaften gegeneinander an und ermittelten die Halbfinal-
paarungen. Dabei unterlagen die Sieger der ersten Beach-Orts-
meisterschaften „Alla Hopp“ den mehrmaligen Siegern aus der
Halle „Bounce“. Im anderen Halbfinale standen sich die „Beach
Bagger Boys„“ und „Team Jägermeister“ gegenüber, das letztere
gewann. So kam es im Finale zum Showdown zwischen Bounce
und Team Jägermeister. Es war ein Endspiel, das der Sportart alle
Ehre machte, das erst knapp im dritten Satz von Team Jägermeister
entschieden wurde.
Die Platzierungen in der Übersicht:
1. Team Jägermeister, 2. Bounce, 3. Beach Bagger Boys, 4. Alla
Hopp, 5. Schmedding, 6. Fantastic Flur, 7. LG Allstars, 8. Flying
Pandas, 9. Flying Koalas, 10. Promilleschlenzer, 11. Plan-Los

Bedanken möchten wir uns auch bei der Filiale Brühl der Droge-
riemarktkette dm, die uns Preise gespendet hat. Nun bleibt noch,
einen Dank an alle Helfer und Teilnehmer auszusprechen, die wir
gerne in der Halle am 9. November 2013 zu den Hallen-Ortsmeis-
terschaften einladen möchten.

Abteilung Fußball
Martin-Hufnagel-Turnier vom 25.07.2013 bis 27.07.2013
Das Martin-Hufnagel-Turnier für aktive Herrenmannschaften im
Fußball richtet der Sportverein Rohrhof 1921 e.V. in der Zeit von
Donnerstag, den 25.07.2013 bis Samstag, den 27.07.2012 auf
der Anlage in der Gartenstraße 45 aus. Dabei streiten sich sechs
Mannschaften aus der näheren Umgebung um den Turniersieg
und nutzen dieses Turnier zur Vorbereitung auf die Ende August
beginnenden Verbandsrundenspiele. In der Gruppe 1 treffen SV
98 Schwetzingen II, Badenia Hirschacker und der SV Rohrhof I
aufeinander. SpVgg 06 Ketsch, SV 98/07 Seckenheim und der
SV Rohrhof II streiten sich in Gruppe II ums Weiterkommen.
Die Halbfinalspiele werden am Samstag ab 14.00 Uhr und die
Finalspiele ab 16.15 Uhr (Finale 17.15 Uhr) angepfiffen. Während
des Turniers sorgt sich der SV Rohrhof um das leibliche Wohl der
Gäste und freut sich über Ihren Besuch.
Spielplan:
Donnerstag, 25.07.2013
Gruppe 1
18.00 Uhr: SV Rohrhof I – Badenia Hirschacker
19.00 Uhr: SV 98 Schwetzingen II – SV Rohrhof I
20.00 Uhr: SV 98 Schwetzingen II – Badenia Hirschacker
Freitag, 26.07.2013
Gruppe 2
18.00 Uhr: SpVgg 06 Ketsch II – SV Rohrhof II
19.00 Uhr: SV 98/07 Seckenheim – SpVgg 06 Ketsch II
20.00 Uhr: SV Rohrhof II – SV 98/07 Seckenheim
Samstag, 27.07.2013
ab 14.00 Uhr Halbfinalspiele
17.15 Uhr Endspiel
T.K.

Testspiele des SV Rohrhof
Samstag, 20.07.2013 15.00 Uhr SVR II – TSV Schönau
17.00 Uhr SVR I – DJK/FC Ziegelhausen
Sonntag, 28.07.2013 15.00 Uhr SVR I – VfB Eberbach
Dienstag, 30.07.2013 19.00 Uhr FC Rot – SVR I

Vorankündigung:
Vorstellung Mannschaften 2013/2014
Nach dem Martin-Hufnagel-Turnier findet am folgenden Sonntag,
den 28.07.2013 um 10.30 Uhr morgens die offiziellen Mannschafts-
vorstellungen der Damen, der 1. Herren und 2. Herren statt. Bitte
merken Sie sich die Termine schon heute vor. Mitglieder, Freunde
und Gönner des Fußballs sind hierzu herzlich willkommen.
Teilnahme am Rohrhöfer Sommerfest am 20.07./21.07.2013
Neben der Organisation des Rohrhofer Sommerfestes 2013 in
Kooperation mit anderen Rohrhofer Vereinen wird der Sportverein
Rohrhof 1921 e.V. dort wieder mit einem Verkaufsstand vertreten
sein. Neben nichtalkoholischen Getränken bieten verschiedene
Abteilungen im vereinseigenen Biergarten und im Bierwagen Bier
und Wein sowie zum Verzehr Schnitzel mit Kartoffelsalat/Brot an.
Leckere Cocktails mixen und servieren die Fußball-Damen. Der
Sportverein Rohrhof freut sich über Ihren Besuch.
TK
www.sv-rohrhof.de, info@sv-rohrhof.de,
mitgliederverwaltung@sv-rohrhof.de
jeweils dienstags und donnerstags
Trainingszeiten Junioren
F-Junioren und Bambini von 16.30 bis 18.00 Uhr
E-Junioren von 17.00 bis 18.30 Uhr
Das Training findet in der Gartenstraße 45 in Rohrhof statt.
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Ansprechpartner:
Jugendleiter Horst Wiesner, Tel. 06202/75391
Stellvertreter Hans-Peter Schwenzer, Tel. 06202/77278
Jugendtrainer Thomas Bordne, Tel. 06202/77399
NEU:
Der SV Rohrhof ist unter der Telefon-Nr. 06202/4093559 (AB) zu
erreichen.

Mutter-und-Kind-Turnen:
Das Mutter-und-Kind-Turnen des SV Rohrhof findet jeweils don-
nerstags von 15.45 bis 16.45 Uhr in der Schulstraße (Sporthalle
Grundschule) statt unter Trainerin Silke Herwerth.
Ansprechpartnerin ist Annette Schuster, Abteilungsleiterin, Tel.
06202/780559.

Paddeltour der Skiabteilung
In der Zeit vom 25.07.2013 bis 28.07.2013 fahren einige SVRler
aus der Abt. Ski und Freizeit zu einer Paddel- und Campingtour
nach Bayern. In diesem Jahr ist Viechtach im BayerischenWald das
Ziel der Paddler um Organisator Ebby Stanka. Gepaddelt wird auf
dem „schwarzen“ Regen, der gerne als bayrisch Kanada bezeich-
net wird und als anspruchsvoll (mit seinen Wildwasserabschnitten
Bärenloch und Altriegel) gilt.
tk

2. Bezirksliga
Damen 50 – TC Hardheim 1960 1 7 : 2
Nach den Einzeln stand es 5:1. Es punkteten Jutta Doll 7:5, 2:6,
1:0 (10.3), Carla Geigges 6:3, 6:0, Christel Oszcipok 6:4, 6:1, Petra
Grabler 6:4, 6:0 und Sabine Plasczyk 6:1, 6:1.
Im Doppel holten Jutta Doll / Gertie Zimmermann 6:0, 6:1 und
Christel Oszcipok / Sabine Plasczyk 6:1, 6:4 weitere Punkte für
Brühl.
Die Damen 50 haben den Aufstieg in die 1. Bezirksliga geschafft.

13.07.2013
1. Bezirksklasse
Junioren U12 – TC Laudenbach 1 3 : 3
Nach den Einzeln stand es 2:2. Es punkteten Robin Wolf 6:1, 6:5
Und Janik Kuhlmay 6:1, 6:4. Jean Haase verlor im Match-Tiebreak
6:7, 6:0, 0:1 (5:10).
Im Doppel holten David Zadro/Janik Kuhlmay 6:4, 3:6, 1:0 (10:7)
einen weiteren Punkt für Brühl.

1. Bezirksklasse
Junioren U14 – VfL Kurpfalz Mannheim-Neckarau 1 0 : 6

1. Bezirksklasse
Juniorinnen U14 – TC Mühlhausen 1 0 : 5

14.07.2013
1. Kreisliga
Herren - TC RWWaldpark Mannheim 2 6 : 3
Nach den Einzeln stand es 4:2. Es siegten Florian Wolf 6:4, 7:6,
Stefan Böhm 6:3, 6:1, Dirk Hinkel 6:2, 6:3 und Toni Postleb 6:3,
6:1.
Im Doppel holten Florian Wolf / Toni Postleb 6:3, 6:3 und Stefan
Böhm / Dirk Hinkel 6:3, 2:6, 1:0 (10:6) die entscheidenden Punkte.
Die Herren steigen in die 2. Bezirksklasse auf.
jd

Ein Tag auf dem Tennisplatz
(Ferienprogramm der Gemeinde Brühl)
Freitag, 2. August 2013
Gruppe 1 (6 bis 15 Jahre) 10:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Gruppe 2 (6 bis 15 Jahre) 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr
An alle Clubmitglieder!
Ich bitte die Clubmitglieder, sich bis Freitag, den 26. Juli 2013, in
die aushängende Liste am Infobrett einzutragen, damit ich rechtzei-
tig einen Überblick erhalte, wie viele Helfer/innen am Kinderferi-
entag zur Verfügung stehen.

Ich benötige für jeden der 7 Tennisplätze (pro Platz 6 Kinder) mor-
gens wie nachmittags mindestens eine/n, besser zwei Helfer/innen.
Herzlichen Dank
Rosemie Weber
Die Stunden werden als Arbeitsstunden angerechnet.
Jahrgänge 1943 – 1947 4 Arbeitsstunden pro Jahr
Jahrgänge 1948 – 1952 6 Arbeitsstunden pro Jahr
Jahrgänge 1953 – 1997 8 Arbeitsstunden pro Jahr

Damen 50 schaffen Aufstieg in 1. Bezirksliga

Von links nach rechts: Petra Grabler, Rosemie Weber,
Gertie Zimmermann, Jutta Doll, Christel Oszcipok,
hintereReihevon linksnachrechts:SabinePlasczyk,BärbelSchmidt,
Traudl Anselmann, Gisela Wolf, Carla Geigges, Christiane Möhl
Es fehlen Gaby Lutz und Birgit Gering
Es ist geschafft. Die Damen 50 des TC 65 Brühl haben ihr ange-
strebtes Ziel in die 1. Bezirksliga verwirklichen können.
Mit 7 Siegen, 14:0 Punkte und 51:12 Matches, erreichten die
Damen 50 bereits vor dem letzten Spieltag den Wiederaufstieg.
Folgende Spielerinnen waren im Einsatz: Jutta Doll, Traudl Ansel-
mann, Carla Geigges, Gertie Zimmermann, Christel Oszcipok,
Gabi Lutz, Petra Grabler, Birgit Gering, Sabine Plasczyk, Gisela
Wolf und Rosemie Weber. Ein besonderer Dank geht an die treuen
Fans und zahlreichen Zuschauer.
Der Wiederaufstieg wurde gebührend gefeiert.
jd

Grillfest des OGV Brühl
Der OGV richtet auch in diesem Jahr wieder sein beliebtes Grillfest
aus. Die Gärtnerei Brunner hat sich wieder bereit erklärt ihr Außen-
gelände, bzw. ihr Gewächshaus zur Verfügung zu stellen.
Um ein reichhaltiges Salatbüfett anbieten zu können, bitten wir um
eine Salatspende.
Der Umwelt zuliebe bringen Sie bitte, wie jedes Jahr, Teller und
Besteck mit.
Termin: Samstag, 3. August 2013 ab 18 Uhr in der Gärtnerei
Brunner, Hauptstr. 74
Die Vorstandschaft freut sich auf zahlreiche Gäste.

Wer viel arbeitet, kann auch F(f)este feiern!!!
Arbeitseinsatz, Helferfest und Jubilarfeier
Am Samstag, den 13. Juli stand wieder ein Arbeitseinsatz auf dem
Vereinsgelände des VdH Rohrhof auf dem Plan, um den Aktiven der
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Welpen-, Junghunde- und Basisgruppe sowie den Sportlern aus Obe-
dience, THS und Longieren optimale Bedingungen auf demGelände,
dem Vorplatz und den beiden Trainingsplätzen bieten zu können.
Um dies zu bewerkstelligen brauchte es eine Menge helfender
Hände, da das Gelände nach dem Hochwasser und dem feuchten
Frühjahr in entsprechendem Zustand war. So ganz nebenbei, muss-
te an diesem Tag auch noch das Helferfest und die Jubilarfeier
vorbereitet und ausgerichtet werden.
So trafen sich um 9:30 auf dem Vereinsgelände 17 (!!!) Arbeitswil-
lige, die sich sogleich ans Werk machten. Da wurden Heckensche-
ren geschwungen mit und ohne Strom; Rasen gemäht innen und
außen, Rasenkanten sauber geschnitten, Grünzeug entfernt wo es
nicht hingehört und der Natur rückgeführt, Brunnen ohne Pumpe
leer gepumpt, Brombeeren mit Rebscheren gekürzt, der Vorplatz
mit einem Flammgerät zum Glühen gebracht, ein Keilriemen am
Rasenmäher gewechselt nachdem der alte sich in Rauch aufgelöst
hat, die Rasensprenger Instand gesetzt, der Festplatz auf der hinte-
ren Terrasse vorbereitet und vieles, vieles mehr.
Nicht nur, dass wir in der geplanten Zeit fertig wurden (mal abgese-
hen von dem unermüdlichen Rasenmähermann, der dem kniehohen
Gras bis zum letzten Halm zu Leibe rückte), auch das Ergebnis hat
bewiesen, dass viele Hände zusammen viel schaffen können! Hier-
für allen Beteiligten ein herzliches DANKESCHÖN!
Und so ganz nebenbei war es neben der schweißtreibenden Arbeit
an diesem Tag auch eine richtig lustige Angelegenheit. Helfer und
Jubilare, die in den vergangenen zwölf Monaten einen „runden“
Geburtstag feierten waren eingeladen und trafen sich auf der
hübsch hergerichteten Terrasse zu einem zünftigen Fest. So fand
der Tag nach getaner Arbeit seinen gemütlichenAusklang bei Steak
und Bratwurst vom Grill sowie Salaten und allerlei Getränken.
Wichtig ist hierbei zu erwähnen, dass der „Hugo“ seine Wirkung,
bei dem einen früher und dem anderen später, nicht verfehlt hat!
Wir würden uns freuen, wenn wir beim nächsten Arbeitseinsatz
genauso viele engagierte Helfer begrüßen dürften – und wer weiß,
ob ein anschließendes nicht geplantes Spontanhelferfest oder ein-
fach nur ein abschließendes Feierabendbier nicht genauso ange-
nehm sein kann, wie der vergangene Samstag.
HJ

... und weitere Neuigkeiten beim VdH Rohrhof
Aber auch im sportlichen Bereich bleibt die Zeit nicht stehen. Neu
im Trainingsprogramm sind am Donnerstag bzw. Freitag „Ralley
Obedience“ und „Dog Dance“.
Beim „Dog dancing“, das ursprünglich aus den USA kommt, voll-
führen Hund und Mensch zu musikalischer Begleitung rhythmische
Bewegungen. Die Sportart basiert auf grundlegendem Hundegehor-
sam und stellt hoheAnforderungen an Mensch und Tier. Dabei wird
die Kreativität der Hunde und Menschen gefordert und gefördert.
Dog dance funktioniert ohne viele Regeln und ohne Geräte. Man
kann also überall üben.
Auch beim Ralley Obedience steht der Spaß im Vordergrund.
Neben den teilweise aus dem Obedience bekannten Gehorsams-
übungen stehen hier auch viele Geschicklichkeitselemente mit
auf dem Programm. Eine zukunftsträchtige Hundesportdisziplin,
die das gesamte Spektrum vom Breiten- und Spaß-Sport bis zum
Leistungssport abdeckt.
Ist ihr Interesse geweckt? Schauen Sie doch einfach mal auf dem
Übungsgelände des Vereins vorbei.
SWA

Hans Heid ist Fischerkönig
Zum fünften Mal in seinem Anglerleben erangelte sich Hans Heid
am vergangenen Samstagnachmittag den Titel des Brühler Fischer-
königs. An der „Hausstrecke“, den Brühler Rheinbuhnen hatte er
die besten Köder ausgelegt und konnte somit den Sieg vor dem 1.
Prinz Robert Gerner sowie dem drittplatzierten Martin Jue sichern.
Hans Heid ist bei den 65ern als vorbildliches aktives Mitglied
bekannt, sowohl als Helfer als auch als erfolgreicher Sportangler,
so war es kein Wunder, dass er sich nach 1990, 1991, 2004 und
2011 den Titel auch in diesem Jahr sichern konnte.

Der neue Fischerkönig wird beim kleinen Brühler Fischerfest am
27. und 28. Juli am Vereinsheim inthronisiert und gefeiert. Hierzu
ist die Bevölkerung recht herzlich eingeladen.
Das Festwochenende beginnt am Samstag mit einem Hegefischen,
zu dem befreundete Vereine eingeladen sind. Die Bekanntgabe der
Hegeerfolge findet ca. um 14 Uhr statt.
Die offizielle Feier beginnt am Samstag ab 16 Uhr, hierzu bieten
die Angler als kulinarische Umrahmung unter anderem frisch
gebackene Zander- und Kapseehechtfilets aus der, vom Kar-
freitag bekannten, eigenen Fischbäckerei an. Auch wird es den
„Brühler Fischteller“ mit verschiedenen Fischspezialitäten wieder
geben, passend dazu gibt es Fassbier und eine reichhaltige Geträn-
keauswahl.
Um 18:30 Uhr findet dann die Proklamation des neuen Fischerkö-
nigs statt, im Anschluss daran haben befreundete Vereine die Mög-
lichkeit ihrerseits beim Anglertreff dem König ihre Glückwünsche
zu übermitteln.
Der Sonntag beginnt ab 10 Uhr mit dem Frühschoppen und ab 11
Uhr ist die Fischbäckerei geöffnet. Nachmittags bieten die Angler-
frauen wieder selbstgebackenen Kuchen an. Gefeiert wird auch an
diesem Tag bis in die Abendstunden.
www.asv65.de
J.R.

Kanarien- und Vogelschutzverein Brühl
Tagesausflug der Brühler Vogelzüchter am 12. Oktober
Der diesjährige Tagesausflug des Kanarienzucht und Vogelschutz-
vereins Brühl und Rohrhof geht diesmal ins schöne Taubertal. Wo
natürlich in Rothenburg ob der Tauber Station gemacht wird, um
das schöne Städtchen zu besichtigen. Neben unseren Mitgliedern,
sind auch gerne Vereinsfremde eingeladen, uns als Gäste bei die-
sem Ausflug zu begleiten.
Weitere Informationen und Anmeldung bei Fam. Kubitschek
Tel.06202/77009 oder Fam. Schmitt Tel.06202/3668

Ehrhart-Schott-Schule
Vollschulische Ausbildung des 1. Ausbildungsjahres in den
Bereichen Friseur/Friseurin, Holztechnik, Metalltechnik und
Kraftfahrzeug-Mechatronik
Aufnahme in die Einjährige Berufsfachschule
Die Ehrhart-Schott-Schule Schwetzingen führt die Einjährige
Berufsfachschule in den Berufsfeldern Körperpflege/Friseur,
Holztechnik, Metalltechnik und Kraftfahrzeug-Mechatronik.
Die Schulart vermittelt eine berufsfeldbreite Grundausbildung.
Der Abschluss der einjährigen Vollzeitschule kann als 1. Ausbil-
dungsjahr für einen Beruf der entsprechenden Fachrichtung ange-
rechnet werden. Die Fortführung der Berufsausbildung erfolgt dann
im dualen Ausbildungssystem.
Voraussetzung für die Aufnahme in diese Vollzeitschule ist die
Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht. Sofern nach Aufnahme
aller Bewerber, die diese Voraussetzungen erfüllen, noch nicht
alle Plätze an der Schule besetzt sind, können außerdem Bewerber
mit dem Versetzungszeugnis in die Klasse 9 der Werkreal- oder
Hauptschule unter bestimmten Bedingungen aufgenommen wer-
den.

Info und Anmeldung
Ehrhart-Schott-Schule
Lessingstr. 18
68723 Schwetzingen
Tel. 06202 946 300
Fax 06202 946 320
Mail info@esss.de
Internet www.esss.de
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SRH
„Prävention und Gesundheitspsychologie“ - neues Studienan-
gebot an der SRH FernHochschule Riedlingen
Studieninteressenten können ihr Studium ab September 2013 jeder-
zeit beginnen, feste Semestertermine gibt es ab dem Wintersemes-
ter 2013/14 an der SRH FernHochschule Riedlingen nicht mehr.
www.fh-riedlingen.de

„Appel+Ei“
Die Schwetzinger Tafel „Appel+Ei“ bleibt aus organisatorischen
Gründen an folgenden Montagen im August geschlossen:
05.08.2013, 12.08.2013, 19.08.2013, 26.08.2013
Die Öffnungszeiten von Dienstag bis Samstag bleiben wie bisher.

„Karte ab 60“ jetzt beantragen!
Für 35,90 Euro im Monat Busse und Bahnen nutzen.
Für alle, die in diesem Jahr ihren 60. Geburtstag feiern gibt es ein
besonderes Angebot: das „Karte ab 60“-Glückwunsch-Abo. Mit
dem Abo kann man einen Monat lang gratis in den Bussen und
Bahnen des Verkehrsverbundes Rhein-Neckar (VRN) unterwegs
sein. Anspruch auf dieses Abo haben alle, die die „Karte ab 60“
innerhalb von 12 Monaten ab dem 60. Geburtstag bestellen.
Mit der Karte ab 60 kann man für 35,90 Euro im Monat die Busse,
Straßenbahnen und freigegebenen Züge (DB: RE, RB und S-Bah-
nen jeweils in der 2. Klasse) im gesamten VRN-Gebiet benutzen.
Die Bestellscheine liegen bei der entsprechenden Gemeindeverwal-
tung oder bei der Akademie für Ältere, Bergheimer Straße 76, beim
RNV-Kundenzentrum, bei der DB am Heidelberger Hauptbahnhof
und bei dem RNV-Kundenzentrum, Mannheim, im Stadthaus N
1, Ebene 1 aus. Dort können die Anträge auch abgegeben werden.

Es gibt Pflanzen, die kennt jeder – nur nicht so richtig. Unter dem
Titel „Die Kratzdistel im Blumenbeet“ bietet die NABU-Ortsgrup-
pe „Schwetzingen und Umgebung“ eine botanisch-ökologische
Exkursion zu den völlig unterschätzten „Unkräutern“ unserer Gär-
ten an. Exkursionsleiter Peter Rösch erwartet alle Interessierten
am Sonntag, den 21. Juli, um 11.00 Uhr am Haupteingang des
Friedhofs Oftersheim.

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen
Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem
Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich zum
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.

Kostenlos abzugeben sind:
Tonblumentöpfe, verschiedene Durchmesser:
3 x 28 cm, 1 x 33 cm, 1 x 24 cm, 1 x 18 cm, 1 x 36 cm
2 Blumenkästen, Kunststoff, 18 x 60 cm Tel. 7 33 02
1 Kleiderschrank, massiv Nussbaum, 50er Jahre
2,0 x 2,0 m mit 4 Flügeltüren
1 Schaukelstuhl weiß mit blauem Sitzpolster
1 V&B Spülbecken (Becken und Ablauf) groß und
schwer, ca. 60 x 100 cm Tel. 7 36 87 ab 20.00 Uhr
1 Heimorgel, Farfisa, Model Angela C Tel. 7 32 77 AB
1 Wohnzimmerschrank, altdeutsch
Größe 2,45 x 1,95 x 0,50 m Tel. 78 08 34

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen zu ihren biblischen
Vorträgen in deutscher und englischer Sprache in Schwetzingen,
Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine Kollekte.

Sonntag, 21.07.2013
10:00 Uhr „Wer eignet sich, die Menschheit zu regieren?“
12:30 Uhr „Decide Now for Divine Rulership” (englisch)

Jeweils daran anschließend Besprechung anhand
des Wachtturm-Artikels vom 15. Mai: „Stärke deine
Ehe durch gute Kommunikation“ gestützt auf Sprü-
che 25:11

Donnerstag, 25.07.2013, Freitag, 26.07.2013 (englisch)
19:00 Uhr Es wird der zweite Teil von Kapitel 12 aus dem

Buch „Was Gott uns durch Jeremia sagen lässt“
besprochen: „War das nicht ein Fall, mich zu ken-
nen?“ (‚Auf unabsehbare Zeit währt seine liebende
Güte’ / Was ist liebende Güte?)

19:35 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm
Apostelgeschichte 22-25 werden unter anderem die
Themen behandelt: „Können Christen mit ihrem
physischen Leib in den Himmel eingehen?“ und
„Inwiefern leben wir in der Welt, ohne ein Teil von
ihr zu sein?“

Weitere Informationen unter www.jw.org

- Anzeigen -



Investor Josef Wund präsentiert seine Badewelt in Sinsheim

„Wir wollen Urlaubsstimmung verbreiten“
(brg). „Die Leute wollen sich nicht mehr 16 Stunden lang wie 
Ölsardinen in einen Flieger quetschen und dabei pro Flugzeugsitz  
mehr Treibstoff  verbrauchen als ein Auto im ganzen Jahr, nur um 
auf den Malediven Urlaub zu machen.“ Wenn Josef Wund, Inves-
tor der Badewelt Sinsheim, solche Sätz e in den Mund nimmt, dann 
spricht er diese mit voller Überzeugung aus. In der vergangenen 
Woche stellte der Architekt sein kurz vor Weihnachten 2012 eröff -
netes 50-Millionen-Euro-Projekt dem Wirtschaftsrat der CDU vor. 

Wund, der vergleichba-
re Objekte in Erding, Bad 
Wörishofen, im Schwarzwald 
und in Hannover betreibt, ist 
besonders auf seine Palmen-
welt stolz: „Wir haben Palmen 
aus Malaysia und Florida ein-
bauen lassen. Wir haben auch 
überlegt, Palmen aus Nordaf-
rika zu pfl anzen, diese sind 
aber nicht frostbeständig.“ 
Gerade die 413 installierten 
Palmen stellen die Badewelt 
vor große Herausforderun-
gen. „Wir waren uns anfangs 
unschlüssig, ob wir den Pfl an-
zen künstliches CO2 zuführen 

müssen“, informierte Wund. 
Im Moment sei das allerdings 
nicht notwendig, da unter dem 
ausfahrbaren Dach genügend 
CO2 produziert würde. 
Für Wund sei besonders 
die Natur wichtig, wie er 
selbst sagt: „Ich komme aus 
einer Bauernfamilie. Da hat 
man als Kind zwangsläu-
fi g mit der Natur gelebt und 
einiges an Praxiswissen aufge-
schnappt. Das Wissen habe ich 
dann in all den Jahren vertieft. 
Wer solche Projekte angeht, 
muss immer viele Emotionen 
für die Natur haben.“ 

Deshalb sieht er seine Bade-
welten auch als Beitrag zum 
Naturschutz , mit dem Ziel, 
die Zahl der Urlaubsreisen zu 
verringern. Wund argumen-
tiert: „Sie müssen berücksich-
tigen, dass die Menschen aus 
dem asiatischen Raum zukünf-
tig auch viel mehr reisen wer-
den. Irgendwann ist an den 
Urlaubsorten dann kein Platz  
mehr. Zudem erzeugen die 
Flugreisen deutlich mehr 
umweltschädliche Abgase.“

Nach anfänglicher Zurückhal-
tung hätt e sich die Zahl der 
Bade-Gäste zuletz t immer wei-
ter gesteigert. Am Ende sei man 
mit der Entwicklung aber noch 
lange nicht. Im Video zieht Josef 
Wund eine erste Bilanz und sagt, 
wohin er die Badewelt in Sins-
heim in naher Zukunft entwi-
ckeln möchte.

Reinhard Baumeister Haus

Erster Spatenstich
Angelbachtal. (abc). Der erste 
Spatenstich vom 3333. „Rein-
hard Baumeister Haus“ im 
Neubaugebiet „Wackeldorn“ 
(Zeisigweg 19) war für die 
Geschäftsführung der Her-
mann Reinhard GmbH & Co. 
KG (Zuzenhausen), die Bau-
herren sowie Bürgermeister 
Frank Werner am vergange-
nen Freitag gleichfalls Grund 
zum Feiern. 

Seit der Firmengründung 1898, 
so Hans-Joachim Reinhard ein-
gangs, habe man rund zwölf-
tausend Menschen bei der 
Errichtung ihres Eigenhei-
mes unterstütz t und nutz e die 
besagte „Schnapszahl“ nun 
konsequent zum Feiern. „Und 
vielleicht auch weil zumindest 
mein Bruder (Georg) und ich 
die 4444 nicht mehr erleben“, 
gestand der Geschäftsführer 

schmunzelnd, wobei dies wei-
terhin ein idealer Zeitpunkt 
zum „Entschleunigen“ sei.
Begonnen hatt e alles demnach 
am 17. April, als die Bauher-
ren Claudia und Thomas Ull-
mer den besagten Vertrag Nr. 
3333 unterzeichnet hatt en.  
Ihre Wahl fi el auf eine Stadt-
villa mit Keller, Erdgeschoss, 
Obergeschoss und nicht aus-
baufähigem Zeltdach, welche 
im Ganzen rund 160 m² Wohn-
fl äche (bei 1000 m³ umbautem 
Raum) umfasst. 
„Wir hatt en von Anfang an 
ein gutes Gefühl und haben 
uns letz tendlich konsequent 
für ein ,Reinhard Baumeister 
Haus' entschieden“, verteil-
te Thomas Ullmer anschlie-
ßend Vorschusslorbeeren, ehe 
der Bürgermeister ihn nebst 
Gatt in zum Erwerb eines 
Grundstückes im Neubauge-
biet „Wackeldorn“ beglück-
wünschte. Seit dessen Erschlie-
ßung im September vergange-
nen Jahres habe man bis dato 

18 von 23 Bauplätz en in expo-
niert schöner und verkehrs-
günstiger Wohnlage veräu-
ßern können. Das Heckerdorf 
sei weiterhin eine Wohnge-
meinde mit allem Komfort und 
möchte diesen guten Ruf auch 
zukünftig durch weitere Pro-
jekte untermauern. Nun folgte 
der besagte symbolische erste 

Spatenstich, den alle Beteilig-
ten gemeinsam vorgenommen 
haben. Abschließend spendier-
te der Bauträger noch Sekt und 
Häppchen, die sich die Anwe-
senden genüsslich schmecken 
ließen. Weitere Informationen 
zum Unternehmen sind auf 
der Internetseite www.rein-
hard-bau.de zu fi nden.

Josef Wund (l.) präsentiert sein Projekt  Foto: brg

Das Video zu diesem Bericht auf

WebCode: Badewelt1004
LOKALMATADOR.DE

Auf die reibungslose Errichtung vom 3333. „Reinhard Baumeister 
Haus“ haben am Freitag Hans-Joachim Reinhard (2.v.r.), Angel-
bachtals Bürgermeister Frank Werner (l.) sowie die Eheleute Clau-
dia (r.) und Thomas Ullmer (2.v.l.) angestoßen  Foto: abc



Nussbaum Medien verlost Karten 
(bg). Nussbaum Medien verlost 
für die Vorstellung am Diens-
tag, 6. August, 20 x 2 Eintritt s-
karten. Wer an der Verlosung 
teilnehmen will, kann unter 
der Gewinnspiel-Hotline: 0137 
837 00 17 (50 Cent pro Anruf) 
anrufen. Das Losungswort lau-
tet: „Charles Knie“. Teilnahme-
berechtigt ist jedermann, aus-

genommen Mitarbeiter/innen 
des Verlages und deren Ange-
hörige. Die Gewinner/innen 
werden schriftlich benach-
richtigt und unter www.nuss-
baum-slr.de, unter dem The-
menbereich „Leser“ veröff ent-
licht. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Teilnahmeschluss ist 
der 23. Juli. 

Zirkus Charles Knie am 6. und 7. August in Mosbach/Neckarelz

Manege frei für den Zirkus der Zukunft
(zck). Der Zirkus Charles Knie überrascht auf seiner Deutsch-
landtournee mit einer Wahnsinnsshow, wie sie noch nie zu 
sehen war. Die Besucher werden in eine fantastische Traum-
welt entführt – Manege frei für Menschen, Tiere, Sensationen!

Am Dienstag, 6. August, und 
Mitt woch, 7. August, gastiert 
der Zirkus Charles Knie in 
Mosbach auf dem Messplatz  
Neckarelz. Die Vorstellung am 
Dienstag beginnt um 20 Uhr, 
am Mitt woch startet die Show 
um 16 Uhr. Karten gibt es im 
Internet unter www.zirkus-
charles-knie.de, an den Zirkus-
kassen oder unter der Hotline 
0171/946 2456.

Wir begeistern!

Von wegen Zirkus ist nur was 
für Kinder! Zirkusdirektor 
Sascha Melnjak setz t im neu-

en glamourösen Programm 
„Wett en, dass … wir Sie begeis-
tern?“ vollkommen neue 
Akzente in der Zirkuswelt und 
überzeugt sein Publikum mit 
einer atemberaubenden Show 
in und über der Manege. Eine 
moderne Show-Inszenierung, 
die alle Generationen gleicher-
maßen anspricht!
Mit viel Varietéeleganz wer-
den internationale Star-Artis-
ten und beachtliche, einfühl-
same Tierdressuren im großen 
Chapiteau des Zirkus‘ Charles 
Knie präsentiert. Begleitet wird 
die einzigartige Mischung aus 
Revue, Show und klassischen 

Zirkusnummern von einer 
hoch anspruchsvollen Licht-
regie, att raktiven Ballett -Tän-
zerinnen, einem 8-Mann-Live-
Orchester, das selbst vor Hits 
von Beyoncé nicht zurück-
scheut, sowie fesselndem Live-
Gesang. Großartige Artisten, 
die menschliche Höchstleitun-
gen in Vollendung zeigen, hat 
der Zirkus Charles Knie erst-
mals nach Deutschland ver-
pfl ichtet. 

Komik

Auch die Komik kommt bei 
Charles Knie nicht zu kurz – 
Ein Bauchredner der Extra-
klasse und gleich zwei einzig-
artige Clowns mit großartiger 
Mimik und Gestik sorgen für 
beste Unterhaltung unter dem 
Chapiteau. Besonderes High-
light für Groß und Klein ist 
der portugiesische Entertainer 
César Dias. 
Natürlich nicht zu kurz kom-
men die vielfältigen Tierdres-
suren im Hause Charles Knie. 

Allen voran steht Haustierleh-
rer Marek Jama. Der humanen 
Tierdressur verschrieben, prä-
sentiert er nicht nur die geleh-
rigen und verspielten Seelö-
wen, sondern auch den gro-
ßen Knie-Marstall und die vie-
len exotischen Tiere, darunter 
sogar Nandus und Kängurus. 

Karten

Karten gibt es unter www.zir-
kus-charles-knie.de, an der 
Zirkuskasse oder unter der 
Hotline 0171/946 2456. Die 
Tickets kosten zwischen 10 
und 32 Euro.  Fotos: zck

Clown André sorgt für die gute 
Laune in der Manege

Chefdresseur Marek Jama, ein ausgezeichneter Tierlehrer, präsen-
tiert „tierisches Allerlei“ aus Exotistan

Open-Air-Familienkonzert in Dilsberg

„Die Abenteuer des Monsieur Sax“
(us). Im Rahmen seiner 24. 
Kreiskulturwoche veranstal-
tet der Rhein-Neckar-Kreis ein 
großes Open-Air-Familienkon-
zert am Sonntag, 21. Juli um 
 11 Uhr im Hof des Komman-

dantenhauses auf dem Dils-
berg. Hierzu sind vor allem 
Kinder ab 5 Jahre eingeladen, 
die gerne mit ihren großen 
Menschen solch eine Kinder-
konzertrevue besuchen möch-

ten. Der bekannte Sänger und 
Schauspieler Martin Heim hat 
das Kinderkonzert kreiert, das 
Pindakaas Saxophon Quar-
tett  spielt die Musik dazu. In 
der unterhaltsamen und span-
nenden musikalischen Ent-
deckungsreise des Monsieur 
Sax sind eigene Bearbeitun-
gen der Musiker von klassi-

schen Werken sowie Pop, Jazz 
und Filmmusik zu hören. Der 
Eintritt  für Kinder beträgt 3 
Euro, für Erwachsene 5 Euro. 
Karten können unter Telefon 
06221/522-1356 oder per Mail 
anja.sauer@rhein-neckar-kreis.
de vorbestellt werden. Für 
Kurzentschlossene gibt es auch 
Karten an der Konzertkasse.



Beachvolleyball-Camp

Trainieren 
in den Ferien
(red). Der NordbadisĖ e Volley-
ball-Verband (NVV) veranstaltet 
in Zusammenarbeit mit dem TV 
Viernheim von Montag, 29. Juli 
bis Freitag, 2. August in Viern-
heim ein BeaĖ volleyball-Camp 
für Kinder und JugendliĖ e im 
Alter von 8 - 16 Jahren. 
Das Volleyball-Training fi ndet 
bei Verbandstrainern tägliĖ  von 
9 - 16 Uhr staĴ . In der Campge-
bühr inbegriff en sind tägliĖ es 
warmes MiĴ agessen, Getränke 
für alle Tage, ein Camp-T-Shirt 
und VersiĖ erungssĖ utz. Eine 
durĖ gehende ÜbernaĖ tung 
mit Rahmenprogramm in mit-
gebraĖ ten Zelten ist mögliĖ . 
Anmeldung über www.vol-
leyball-nordbaden.de. Weite-
re Infos gibt es bei der NVV-
GesĖ äĞ sstelle unter Tel. 06221 
314222 oder per E-Mail an fsj.
nvv@volleyball-nordbaden.de.

Summertime Triathlon in Karlsdorf-Neuthard

Vorjahressieger Marc Dülsen verteidigt seinen Titel
(brg). „Marc Dülsen hat zugesagt.“ Die Stimme von Jürgen 
Weis, Veranstalter des Summertime Triathlons in Karlsdorf-
Neuthard, klingt voller Freude, als er miĴ eilt, dass der Profi  
seine Teilnahme am 4. August zugesagt hat. Der 27-Jährige wird 
seinen Titel aus dem Vorjahr verteidigen.

Dülsen gilt als eine der deut-
sĖ en Hoff nungen der Triath-
lonszene. 2012 belegte der für 
das „Team Silla Hopp“ star-
tende StuĴ garter beim Iron-
man auf Hawaii den 3. Rang 
in seiner Altersklasse. Am 
vergangenen WoĖ enende 
belegte Dülsen bei der Chal-
lenge in Roth mit einer Zeit 
von 8:32:05 den 17. Platz. In 
seiner Altersklasse M25 wur-
de Dülsen DriĴ er.
WenngleiĖ  Weis die Teilnah-
me Dülsens sĖ ätzt, ange-
wiesen sĖ einen die Veran-
stalter auf solĖ e klangvol-
le Namen niĖ t zwingend. 
„Unsere Anmeldezahlen sind 
konstant“, beriĖ tet Weis. Wir 

haben bislang 700 Anmeldun-
gen und reĖ nen zwisĖ en 800 
und 850 Teilnehmer. Den Vor-
jahresrekord von rund 900 
Teilnehmern werde man in 

diesem Jahr allerdings wohl 
niĖ t erreiĖ en.  Kein Prob-
lem meint Weis: „Im Vorjahr 
waren die DeutsĖ en Meis-
tersĖ aĞ en der Justiz in unse-
ren WeĴ kampf integriert. Tur-
nusgemäß starten deren WeĴ -
kämpfer nun im Norden. Das 
bedeutet, dass rund 100 Teil-
nehmer weniger an den Start 
gehen werden.

Ergebnisse
Fußball-Testspiele
FSV Frankfurt - TSG 1899 Hof-
fenheim  1:0

Karlsruher SC - FC Valencia  2:1

SV Sandhausen - SC Pfullen-
dorf  2:1

Vorschau
Fußball 2. Bundesliga

19.7., 18.30 Uhr: SV Sandhau-
sen - VFR Aalen
21.7., 13.30 Uhr: FSV Frankfurt 
- Karlsruher SC

Fußball-Testspiele
19.7., 18 Uhr (in BisĖ ofsho-
fen): TSG Hoff enheim - Apoel 
Nikosia
23.7., 18 Uhr (in Leogang):  TSG 
Hoff enheim - Atletic Bilbao

Rückraumspieler schnuppert Bundesligaluft

Tim Suton erhält Zweitspielrecht bei den Rhein-Neckar Löwen
(pm). Er ist Rüė raumspieler, Torjäger und Leistungsträger des 
Zweitligisten HG Saarlouis. Er ist erst 17.  Tim Suton: ein Roh-
diamant, der siĖ  in der Vergangenheit konstant weiterentwi-
ė elt hat. Nun soll der näĖ ste SĖ riĴ  folgen. Das 1,91 Meter 
große und 97 Kilogramm sĖ were Talent wurde mit einem 
ZweitspielreĖ t für die Rhein-Neė ar Löwen ausgestaĴ et. 
 
„Tim Suton ist mit seinen 17 
Jahren bereits einer der Haupt-
torsĖ ützen in der Zweiten 
Liga. Er ist ein Riesentalent 
und wird in der kommen-
den Saison voll und ganz sei-
nem Klub Saarlouis zur Verfü-
gung stehen. In dieser Zusam-
menarbeit geht es darum, dass 
Tim uns und den ganzen Ver-
ein kennenlernt und vielleiĖ t 
auĖ  bei dem einen oder ande-
ren Spiel für die Löwen dabei 
sein kann. Er wird zusätzliĖ  
mit der BundesligamannsĖ aĞ  
trainieren und ist ein Mann für 
die ZukunĞ “, erklärt Löwen-
Manager Thorsten Storm. 

„Es ist eine große Anerken-
nung für miĖ  und eine Rie-
senĖ ance, so früh den Hand-
ballspitzensport kennenzuler-
nen. IĖ  weiß, dass iĖ  auf die-
sem Wege noĖ  sehr viel Arbeit 
vor mir habe. ZunäĖ st gilt 
mein Einsatz und meine Lei-
densĖ aĞ  der HG Saarlouis, 
um wieder so eine gute Saison 
zu spielen“, sagt der Jugend-
Nationalspieler Suton. 
„Es geht um Tim, um die 
behutsame Weiterentwiė -
lung eines hoĖ talentier-
ten Spielers. Das Zweitspiel-
reĖ t für den renommierten 
benaĖ barten Bundesligisten 

ist eine naheliegende Option. 
Es ist unsere AbsiĖ t, dass 
Tim so auĖ  über 2014 hin-
aus der HG Saarlouis zur Ver-
fügung stehen soll“, bestätigt 
RiĖ ard Jungmann, Vorsit-
zender der HG Saarlouis.

SPORT  REGIONALREGIONAL

Nach dem Schwimmen die zweite Triathlon-Disziplin: Radfahren 
 Foto: wz

Tim Suton  Foto: HG Saarlouis



NitrOlympX 2013 auf dem Hockenheimring

Neuasphaltierte Dragster-Strecke verspricht Bestzeiten

(kn). Welcome to the Nitro-Zone. Vom 9. bis 11. August 2013 triff t sich die europäische Elite des 
schnellsten Motorsports der Welt wieder dort, wo die Geschwindigkeit zuhause ist – bei den 28. 
NitrOlympX auf dem Hockenheimring. Im Rahmen der diesjährigen FIA Drag Racing und FIM 
Europameisterschaftsläufe werden die Giganten des Motorsports wieder drei Tage lang das Moto-
drom der badischen Traditionsstrecke erzitt ern lassen. Der hochexplosive Cocktail aus Geschwin-
digkeit, professionellem Rennsport und Show zieht jährlich mehr als 50.000 Fans zum größten 
Drag-Racing-Event außerhalb der USA an die Rico Anthes Quartermile.

Am Hockenheimring laufen 
die Vorbereitungen bereits auf 
Hochtouren. So ließ der Veran-
stalter, die Hockenheim-Ring 
GmbH, Anfang dieses Jah-
res den Belag der Rico Anthes 
Quartermile abtragen und mit 
einem Spezialasphalt komplett  
neu aufb auen, um die Stre-
cke zu optimieren und damit 
noch schneller und sicherer zu 
machen. Zusätz lich wird ein 
Expertenteam unmitt elbar vor 
dem Event dafür sorgen, dass 
der neue Asphalt bestens für 
jede Menge neuer Bestz eiten, 
Topspeeds und Rekorde prä-
pariert ist.

Spezialkleber

Über 600 Liter Spezialkleber 
bringen den richtigen Grip für 
die Rennen auf die Strecke, 
die nicht nur wahre Material-
schlachten „Maschine gegen 
Maschine“, sondern auch die 
reinsten Duelle „Mann gegen 
Mann“ sind, wenn es beim 
Positionieren an der Startam-
pel und im Kampf um die bes-
sere Reaktionszeit gilt, den ent-
scheidenden Vorteil zu errin-
gen. Bei „Grün“ katapultie-
ren sich die Piloten dann mit 
geradezu astronomischen 

Beschleunigungswerten (von 
0 auf 100 in unter 1 Sek.) auf 
die Quartermile. Der kleinste 
Fehler ist unverzeihlich, denn 
bis zum Erreichen der Zielli-
nie bleiben nur wenige Sekun-
den. Dabei machen vor allem 
die Top Fuel Dragster mit 
Geschwindigkeiten von über 
470 km/h in 4.1 Sek. - die sie 
bereits nach 1000 Fuß (ca. 305 
Meter) erreichen - ihrem Ruf 
als unumstritt ene Königsklas-
se der Szene alle Ehre.

Neue Serie

Dieses Jahr bekommen die 
„Kings“, die in Hockenheim 
mit mindestens sieben Teams 
antreten werden, allerdings 
ernsthafte Konkurrenz: Renn-
leiter Jerry Lackey ließ Ende 
Mai die Bombe platz en, dass 
dieses Jahr eine neue Serie 
Premiere feiern wird. Sechs 
Top Fuel Funny Cars werden 
in Kooperation mit den Cham-
pionship-Promotern von San-
ta Pod (England) in einer neu-
en Competition um die Krone 
kämpfen. Diese äußerst spek-
takulären Front-Engine-Cars 
haben schon in der Vergangen-
heit im Einsatz  als Showacts 
außer Konkurrenz für Furo-

re gesorgt und sich mit auf-
sehenerregenden Runs sofort 
in die Herzen der Zuschau-
er katapultiert. Auch in den 
anderen FIA-Meisterschafts-
klassen erwartet Hockenheim 
volle Fahrerfelder, denn durch 
eine Änderung des FIA-Regle-
ments wurde die Position der 
NitrOlympX im Rennkalen-
der nochmals gestärkt. Durch 
die Festlegung, dass ab sofort 
jeder Fahrer, der an der FIA 
European Drag Racing Meis-
terschaft teilnehmen will, min-
destens ein Mal in jedem teil-
nehmenden Land fahren muss, 
gibt es für die Teams keine 
rechnerischen oder taktischen 
„Schlupfl öcher“ mehr. Die-
se erfreuliche Neuerung wird 
von den Fans sicher besonders 
begrüßt, denn dadurch können 
sie sichergehen, wirklich alle 
großen Namen und Fahrzeuge 
„live und in Farbe“ beim einzi-
gen deutschen Europameister-
schaftslauf erleben zu dürfen.

Zweiräder

Doch der Hockenheimring 
ist während der NitrOlympX 
nicht nur Austragungsort der 
FIA Drag Racing Europameis-
terschaft. Auch alle Fans der 

schnellsten Piloten auf zwei 
Rädern kommen mit der offi  zi-
ellen FIM Drag Racing Europa-
meisterschaft für Bikes sicher 
voll auf ihre Kosten. Vom 
Top Fuel Bike über die Super 
Twin Top Fuel Bikes (mit dem 
UEM/FIM Drag Racing-Vize-
meister und Publikumsmag-
net Christian Jäger) bis hin zu 
den Pro Stock Bikes wird auf 
der Rico Anthes Quartermile 
alles antreten, was faszinieren-
de Beschleunigung verspricht.
Neben dem Kampf um den 
EM-Titel werden auch die 
zahlreichen Sportsman-Drags-
ter-Klassen wieder mit vollen 
Fahrerfeldern für echte Freude 
bei den Fans sorgen. Durch das 
für alle vollständig zugängli-
che Fahrerlager können sich 
die Zuschauer hautnah ein 
Bild vom „Treiben hinter den 
Kulissen“ machen.

Nightshow

Am Samstagabend wartet mit 
der Nightshow ein weiteres 
legendäres Highlight. Für 120 
Minuten verwandelt sich der 
Dragstrip vor vollen Tribü-
nen in ein Motoren- und Feu-
erspektakel der Extraklasse. 
Es gibt wilde Stunts, qualmen-
de Reifen, meterlange Flam-
men. Die Programmpunkte für 
2013 werden vorher nicht ver-
raten. Nur eine Sensation ließ 
sich nicht mehr geheim halten: 
Zwei Jet-Dragster werden erst-
mals in einem Match mit ihren 
meterlangen Nachbrenner-
fl ammen die Nacht zum Tag  
machen und die Ränge in ein 
Tollhaus verwandeln. Man 
darf gespannt sein.

Herz und Grip

Ein volles FIA- sowie FIM-Star-
terfeld, die Vielfalt der zahlrei-
chen Sportsman-Klassen und 
die sensationelle neue Serie 
der Top Fuel Funny Cars wer-
den die neu aufgebaute Quar-
termile auf „Herz und Grip“ 
prüfen und sich darin über-
treff en wollen, neue Rekorde 
in den Belag zu stanzen. Auch 
die Show am Samstag mit den 
Night-Runs der Nitro-Drags-
ter und dem direkten Duell der 
Jets verspricht sensationelles 
Entertainment und macht die 
NitrOlympX zu einem absolu-
ten Highlight und Pfl ichtt er-
min im internationalen Drag- 
Racing-Kalender. 

Weitere Informationen:
www.nitrolympx.de.

Ein Top Fuel Dragster beschleunigt in 4,1 Sekunden auf 470 km/h Foto: hori



Technoseum Mannheim lädt zum VW-Treffen

Im Zeichen von Herbie und Brezelfenster
(mt). Zum 20. Mal fi ndet das 
VW-Treff en statt , zu dem das 
Technoseum und der VW-
Club Rhein-Neckar e.V. vom 
19. bis zum 21. Juli einladen.

Über 300 Käfer und andere 
VW- sowie Porsche-Model-
le mit luftgekühltem Boxer-
motor aus der gesamten Bun-
desrepublik werden auf dem 
Museumsvorplatz  zu sehen 
sein. Dazu gibt es ein ganztä-
giges Programm, unter ande-
rem mit einer Car-Show und 
einem Live-Konzert. Der Ein-
tritt  auf das Außengelände des 
Museums und zu allen dort 
statt fi ndenden Veranstaltun-
gen ist frei.
Dieses Jahr feiert nicht nur der 
VW Käfer sein 75. Jubiläum, 
auch der Porsche 911 kann auf 
nunmehr 50 Jahre Geschichte 
zurückblicken. Eine Sonder-
ausstellung unter freiem Him-
mel widmet sich dem legen-

dären Modell aus Zuff enhau-
sen, außerdem werden anhand 
verschiedener Käfermodel-
le die Entwicklungsstufen 
vom Brezelkäfer bis zum letz -
ten 2003er-Modell 1600i ver-
anschaulicht. Sogar ein kom-
pressoraufgeladener „Rennkä-
fer“ mit knapp 500 PS wird zu 
sehen sein. Am Samstagnach-
mitt ag sowie am Sonntagvor-
mitt ag stellen die VW-Fans 
ihre Fahrzeuge bei einer gro-
ßen Auto-Parade aus – Besu-
cherinnen und Besucher sind 
herzlich eingeladen, sich an 
der Wahl des schönsten Teil-
nehmerfahrzeugs zu beteili-
gen. 
Wer möchte, kann im eigens 
aufgebauten Biergarten Ener-
gie tanken oder sich am Sams-
tagabend ab 19.00 Uhr beim 
Open-Air-Konzert von der 
Coverband „Judas Priester“ 
mit deren Vorgruppe „Allied-
Forces“ einheizen lassen.

Weitere Informationen 
www.technoseum.de 
www.vwclub-rheinneckar.deSo reisten die Altvorderen in den Urlaub Foto: Technoseum

Walldorfer Zeltspektakel startet in die 13. Runde

Kabarett, Comedy und viel gute Musik
(jv). Am 27. August startet das Walldorfer Sommerferienpro-
gramm für die ganze Familie bereits in seine 13. Runde. Auch 
in diesem Jahr gibt es im wundervollen Ambiente im und um 
das Zirkuszelt auf der Waldlichtung bei der Grillhütt e am Tier-
park Walldorf tolle Angebote für Jung und Alt.

Das sind in diesem Jahr der 
Kinder(-mitmach)-Zirkus 
Sorriso von Kindern für Kin-
der und Erwachsene, bei wel-
chem in der Woche vom 27. 
August bis 1. September noch 
Mitmachplätz e frei sind, der 
Waldspielplatz , das Kinder-
fi lmfestival, die BBQs mit 
Livemusik vom Johannes Wil-
linger Trio und Fast Forward, 
die Brunch-Matinees mit Sten 
und Olli Roth, die Zeltspekta-
kel Late Nights mit der Lou-
is Trinker Band, das Waldres-
taurant auf Zeit, in welchem 
auch in diesem Jahr das Team 
der Restaurants „Konoba“ und 
„cristall“ die Zeltspektspekta-
kelbesucher mit mediterra-
ner Sommerküche von 11 bis 
14 Uhr und von 17 bis 22 Uhr 
verwöhnt und natürlich die 
Veranstaltungen mit Kabarett , 
Comedy und musikalischen 
Programmen.
Gleich zum Auftakt des dies-
jährigen Walldorfer Zeltspek-
takels in und um das Zirkus-
zelt bei der Grillhütt e am Tier-

park am 27. August gibt es mit 
Evi & das Tier pralles Enter-
tainment, geniale Musik und 
anarchische Comedy. 

Tina Teubner

Tina Teubner, begnadete 
Komikerin und überirdische 
Musikerin mit der Kernkom-
petenz auf dem Gebiet des 
autoritären Liebesliedes, ist 
der Überzeugung: „Männer 
brauchen Grenzen!“ Sie prakti-
ziert von Geburt an die Grenz-
überschreitung und daher 
wird es am 28. August zwi-
schendurch grenzenlos albern. 
Am 29. August umschiff en 
Annamateur & die Außensai-
ter die Ordnung und gebären 
das Chaos. Ihre faszinierende 
Stimme, ihr Temperament und 
ihr komisches Talent machen 
ihre „Screamshots“ einzig-
artig. Eine visuell-akustische 
Skizzenschlacht um Malen 
nach Zahlen und den Schrei 
nach Nachvollziehbarkeit. 
Der Freitagabend der ersten 

von zwei Wochen Zeltspek-
takel gehört „Murat Topal“ – 
dem „Multitool – dem Mann 
für alle Fälle“. Anfang des 
Monats September behaup-
tet „Stefan Waghubinger“ am 
3. September: „Langsam werd 
ich ungemütlich“ und eröff net 
die zweite Woche des Walldor-
fer Zeltspektakels mit österrei-
chischem Nörgeln.  

Küss langsam

Und noch nie haben wir einem 
Pärchen so gerne beim Streiten 
zugesehen, wie bei der Bezie-
hungs-Action-Komödie „Küss 
langsam“ mit „Ehnert vs. 
Ehnert“ am Abend des 4. Sep-
tember beim Zeltspektakel in 
und um das wundervolle Zir-
kuszelt bei der Grillhütt e am 
Tierpark Walldorf.

Jochen Malmsheimer

Und überhaupt: Es wird ja 
immer mehr gesprochen, vie-
le Menschen sprechen ja sogar 
immer häufi ger mit Anlass. 
Allerdings wissen off enbar die 
wenigsten, was da mit ihnen 
geschieht und das hört man 
dann ja auch - meint jedenfalls 
Jochen Malmsheimer und gibt 

am 5. September deutlich zu 
verstehen: „Ich bin kein Tag für 
eine Nacht oder: Ein Abend in 
Holz“.

Wildes Holz

„Auf die massive Tour“ mit 
massivem Sound auf Echt-
holz-Instrumenten wird „Wil-
des Holz“ im Zirkuszelt zu 
erleben sein. Nur gut, dass es 
Wildes Holz gibt! Am 6. Sep-
tember dreht die Blockfl öte 
richtig auf und gibt Songs von 
Michael Jackson, Sting und 
Stevie Wonder ungeahnte Aus-
druckskraft.

Louis Trinker Band

Und auch die Louis Trinker 
Band wird ganz traditionell 
in diesem Jahr mit manchem 
Überraschungsgast werktäg-
lich ab ca. 23.00 Uhr die Aben-
de nach den Kleinkunstveran-
staltungen rocken. 
Für die kleinen und großen 
Kinder des Zeltspektakels gibt 
es auch wieder das „Das Kin-
derfi lmfestival beim Zeltspek-
takel Walldorf“ werktäglich im 
kleinen Zirkuszelt immer um 
18:00 Uhr 

Informationen
Karten und nähere Informati-
onen gibt es im Internet unter 
www.zeltspektakel.info. 



Kulturbühne Max Hemsbach

Christian Straube - David Kummer: Aparte Tongemeinschaft

Hemsbach (sh). Am Vorabend bei „See der Sinne“ wird es ein paar Appetithäppchen geben, 
am Sonntag, 25. August, um 19.30 Uhr können Musikfans dann im Café Max das ganze Menü 
genießen: Der Gitarrist Christian Straube ist ein musikalischer Poet. Der Musiker entwirft mit 
seinem Instrument Klangbilder, deren bretonische Herkunft nicht zu überhören ist, mischt sie 
mit harten Jazzakkorden, lässt Anklänge von Rock bis Blues einfl ießen und entführt den Zuhö-
rer mit virtuoser Leichtigkeit in neue Klangwelten. Seine Kompositionen erzählen Geschichten 
von Orten, Menschen und Gefühlen.

Straubes Wandern zwischen 
den musikalischen Welten, 
zwischen Jazz, Folk und Klas-
sik, über Ländergrenzen hin-
weg, eröff net ihm einen bei-
nahe unerschöpfl ichen Musik-
kosmos, welchen er bereitwil-
lig weitergibt. 

Instrumentelle Basis

Die instrumentelle Basis bil-
det seine Stahlsaitengitar-
re, die er mit höchster tech-
nischer Perfektion und Virtu-
osität beherrscht. Unendlich 

variiert, in immer neuen Wei-
sen und Melodien, führt er den 
Hörer in die Sinnlichkeit seiner 
Tonwelt. Sein Schaff en führt 
zur Aufl ösung der Grenzen, 
und es wundert nicht, wenn 
Kompositionen für ungewöhn-
liche Besetz ungen wie akus-
tische Gitarre und Klavier, 
Schlagwerk, Blechblasinstru-
mente – oder eben für Gitar-
re und Oboe entstehen. Der 
Oboist David Kummer wird 
sein Duopartner sein. David 
Kummer, bekannt durch seine 
solistisch-musikalische Arbeit 

in verschiedenen Orchestern 
in der Schweiz, spielt seit 1996 
mit Christian Straube im Duo 
und im Ensemble „Grand 
Cru“. Ihm fällt leicht, was für 
einen Klassiker normalerwei-
se nicht einfach ist: Ausfl üge in 
die Grenzbereiche der Musik. 
Straubes Musik, gemeinsam 
mit der Oboe von David Kum-
mer, versprechen eine selten 
aparte Ton- und Klanggemein-
schaft  – ein einmaliges Musik-
erlebnis.
Die Wesensverwandtschaft 
der beiden Musiker tritt  klar 

zu Tage, wenn David Kum-
mer mit seiner Oboe, der Oboe 
d‘amore, seinem Taragot oder 
dem Englischhorn die Kompo-
sitionen von Christian Strau-
be interpretiert und weiter-
führt. Die sensiblen Melodien 
mit ihren warmen Harmonien 
– Klangbilder, deren bretoni-
sche Herkunft nicht zu über-
hören ist – erfahren durch den 
aparten Ton von David Kum-
mer eine neue Variation. 

Poetische Musik

Die poetische Musik, mit 
ihren harten Jazzakkorden 
und Anklängen von Rock und 
Blues, führt der klassisch aus-
gebildete Oboist zu ihren Wur-
zeln. Christian Straube unter-
nimmt hierbei als ebenfalls 
klassisch ausgebildeter Gitar-
rist und damit auch als steter 
Grenzgänger gerne und mühe-
los Ausfl üge in andere Stilrich-
tungen und kreiert damit sei-
nen eigenen Stil.

Info

Hemsbacher Gitarrenkonzert 
mit Christian Straube (Gitar-
re) und David Kummer (Oboe) 
am Sonntag, 25. August, 19.30 
Uhr (Einlass 18.30 Uhr) in der 
Kulturbühne Max (Schlossgas-
se 41). Karten im Vorverkauf 
(16 €, Abendkasse 18 €) gibt 
es im Bürgerbüro der Stadt 
Hemsbach (Schlossgasse 41). 
Ticket-Hotline: Tel. 06201/707-
68 oder E-Mail: heike.pressler@
hemsbach.de. 

David Kummer und Christian Straube unternehmen Ausfl üge in die Grenzbereiche der Musik

Zulassungs- und Führerscheinstelle Weinheim

Neuer Standort in der Röntgenstraße 2
(sh). Seit kurzem ist sowohl die 
Zulassungsbehörde als auch 
die Fahrerlaubnisbehörde im 
neuen Verwaltungsgebäu-
de des Rhein-Neckar-Kreises, 
Röntgenstraße 2 in Weinheim 
– direkt bei der GRN-Klinik – 
zu fi nden. 
Die Mitarbeiter der Zulas-
sungsstelle empfehlen den 

Bürgern für die Erledigung 
ihrer Zulassungsangelegen-
heiten unter der Telefonnum-
mer 06201/94836025 einen Ter-
min zu vereinbaren. Ebenso 
weist das Landratsamt Rhein-
Neckar-Kreis darauf hin, die 
Möglichkeit der Online-Zulas-
sung mit Bringdienst nach 
Hause oder an jeden ande-

ren Ort innerhalb des Rhein-
Neckar-Kreises zu nutz en. Für 
den Lieferservice fällt ledig-
lich eine zusätz liche Gebühr in 
Höhe von 20 Euro an. 

Wer Fragen hat, kann sich an 
die Hotline 06222/30734444 
wenden. Das Team steht den 
Bürgern unter Tel. 06201/9483 
6030 für Fragen oder für Ter-
minen zur Verfügung. 



Ihre gewerbliche Anzeige...
erscheint bei Nussbaum Medien St. Leon-Rot nicht 
nur in den Lokalzeitungen, sondern automatisch 
auch auf Lokalmatador.de und mobilen Endgerä-
ten wie iPad, iPhone und Android-Geräten.

Erfahren Sie mehr!
Die Funktionen der Anzeige+

www.lokalmatador.de/go/anzeigeplus1000

Leddra Chapman beim Open Air in Schwetzingen

Wütend entstehen die besten Texte
(pt). Als Opening Act zu Katie Melua präsentiert die noch jun-
ge, aber charismatische Leddra Chapman ihr Erfolgsalbum „Tel-
ling Tales“ beim „Musik im Park“-Open-Air im Schlossgarten 
Schwetz ingen am Sonntag, 11. August um 20 Uhr.

„Meine besten Texte schreibe 
ich, wenn ich richtig wütend 
bin“, lacht die junge englische 
Singer/Songwriterin Ledd-
ra Chapman, um dann wei-
ter zu erklären: „Meine Lie-
der entspringen immer einem 
Moment der Inspiration.“ Ihr 
erstes Album „Telling Tales“ 
ist im Februar endlich auch in 
Deutschland erschienen. 

 22 Jahre jung

Gerade mal 22 Jahre ist Leddra 
alt, als Songwriterin und Live-
Performerin aber bereits ein 
alter Hase: Sie tourte mit Tom 
Jones und Roachford, nimmt 
zusammen mit ihrem Kumpel 
Ed Sheeran lustige Duett e auf, 
die kleine YouTube-Hits sind 
(wie etwa ihre unwiderstehli-
che Version von Cee-Lo Greens 

Megahit „F*** you“) oder twit-
tert charmant von Erlebnissen 
auf ihren Reisen und Touren. 
Momentaner Schwerpunkt 
ihrer Social-Media-Aktivität 
ist ihr Projekt „Easy as ABC“, 
wo ihre Fans online für jeden 
Buchstaben des Alphabets 
einen Künstler nominieren, 
von dem Leddra dann einen 
Song in ihrer unnachahmlich 
bezaubernden Art covert – bis-
her Amy Winehouse, The Beat-
les und Coldplay.
 Schon im zarten Alter von 12 
Jahren begann sie, eigene Lie-
der zu schreiben: „Mein Vater 
hatt e in jedem Zimmer eine 
Gitarre stehen. Eines Tages 
ließ ich mir ein paar einfa-
che Akkorde zeigen und lern-
te „Crumble“ von Macy Gray. 
Noten konnte ich schon lesen, 
aber Gitarre und Klavier habe 

ich mir größtenteils selbst bei-
gebracht.“ Bereits mit 13 trat 
sie regelmäßig in ihrer Hei-
matstadt Brentwood/Essex 
auf, mit 14 entstanden in der 
Garage ihrer Eltern ihre ersten 
Aufnahmen, die beim lokalen 
Radiosender BBC Essex lan-
deten. Mit 15 spielte sie bereits 
auf überregionalen Festivals 
wie der Manchester In The 
City Music Conference. Das 
englische Fachblatt  Music 
Week zählte sie da bereits zu 
den besten Acts der Veranstal-
tung und beschrieb Leddra als 
„in einer ähnlichen Klasse wie 
die frühe Alanis Morisett e oder 
Joni Mitchell” - beides Künstle-
rinnen, die wie Regina Spector, 
Damien Rice oder Bob Dylan 
zu ihren Helden zählen.

MySpace-Phänomen

Leddra Chapman entwickelte 
sich zu einem englischen My-
Space-Phänomen, eroberte vie-
le treue Fans und schrieb sich 
im London College of Music 
ein, um sich noch stärker mit 
ihrer Leidenschaft Musik aus-

einanderzusetz en. Nebenbei 
arbeitete sie an ihrem Debüt-
album „Telling Tales” – zusam-
men mit der englischen Pop-
musiklegende Peter John Vet-
tese, der als Musiker, Song-
schreiber und Arrangeur z.B. 
mit Jethro Tull, Frankie Goes 
To Hollywood, Pet Shop Boys, 
Cher, Foreigner und Car-
ly Simon zusammenarbeite-
te. Als Produzent betreute er 
vor Leddra Weltstars wie u.a. 
Simple Minds, Annie Lennox, 
Robin Gibb, Dido oder Mela-
nie C.

Telling Tales

Das Album „Telling Tales” 
bekam in England durch-
weg hervorragende Kritiken, 
die renommierte Zeitung The 
Independent nannte es „per-
fekten Akustik-Pop”. Die ers-
te Single „Story” wurde zu 
einem der Lieblingsstücke von 
BBC-Star-DJ Sir Terry Wogan 
und landete wie die nächs-
ten Singles „Edie” und „Sum-
mer Song” auf der BBC Radio 
2 Playlist. Es folgten eine aus-
verkaufte Tour durch England 
sowie Konzerte in Europa und 
Amerika. 
Info: www.provinztour.de 

Die ersten Lieder schrieb Leddra Chapman im zarten Alter von 12 
Jahren Foto: pt
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Richtiges Lüften spart Energie

(pm/red). Richtiges Lüften gehört zum Wohnen wie das Salzen
zum Kochen. Das findet Christiane Hoffmann, Regionalbetreu-
erin der Klimaschutz- und Informationskampagne „Haus sanie-
ren – profitieren“ der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU).
Hoffmann: „Wer richtig lüftet, fühlt sich in seinem Haus automa-
tisch wohler und spart Energie. Außerdem können so Feuchtig-
keitsschäden und Schimmelbefall vermieden werden.“ Dauerlüf-
ten über gekippte Fenster sei keine gute Lösung: „Das vergeudet
unnötig Heizenergie und die Luft kann sich nicht ausreichend im
Haus verteilen. Schlechte Luftqualität ist die Folge.
Dass Wände atmen können und Lüften nicht unbedingt nötig sei,
sei schlichtweg falsch. Verbrauchte Luft und überschüssige Luft-
feuchtigkeit könnten nur durch offene Fenster oder Lüftungsanla-
gen nach außen entweichen. Eigentümer vonHäusern sollten des-
halb mehrmals am Tag die Fenster für fünf bis zehn Minuten weit
öffnen. Wenn das nicht gehe, sollten sie zumindest morgens und
abends jeweils einmal kräftig durchlüften und vorher die Heizkör-
per ausstellen.
Wer weitere Infos dazu sucht, wird auf der Homepage der Kam-
pagne fündig: www.sanieren-profitieren.de. Hauseigentümer, die
über eine Sanierung nachdenken, finden dort auch Handwerker,
Architekten und Energieberater, die den kostenlosen Energie-
Check der Kampagne durchführen. Foto: iStockphoto/Thinkstock

(djd/red). Bei Fenstern aus Holz ist es wichtig, diese hin und wie-
der mit einem neuen Anstrich zu versehen. Im Laufe der Zeit blät-
tern Lacke und Farben ab und Risse entstehen, durch die Feuchtig-
keit in das Holz eindringen.

Lack ab?

(djd/red). Ein wichtiger erster Schritt zur richtigen Isolierung ist
es, das Gebäude mit einer wirksamen Wärmedämmung „dicht“ zu
machen – und dabei auch die Fenster nicht zu vergessen. Denn das
beste Dämmmaterial hilft nur bedingt, wenn Wärme und damit
wertvolle Heizenergie weiterhin ungenutzt durch alte Fenster ent-
weichen kann. Der Nachholbedarf ist groß: Viele Häuser verfügen
noch über Einfachverglasungen oder Isolierfenster, die älter als 20
bis 25 Jahre sind.

Bei den Fenstern beginnen
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Trauerseite

BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN
Eppelheim HD-Pfaffengrund Plankstadt Oftersheim
(gegenüber Rathaus) Friedrichstraße 19 Dreieichenweg 1
Hauptstraße 79
06221/763350 06221/7570050 06202/9704535 06202/9704535

Tag und Nacht für Sie erreichbar: 06221/763350
Verbandsgeprüfter Bestatter – Zertifiziertes Fachunternehmen Nr.: 05-010-01

www.best-klein.de

Menschlich
Individuell

Fachlich

A. Klein

A. Wacker

JochenMay
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21
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Trauerseite

Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 � 7 15 28
Jederzeit erreichbar, auch abends und an Sonn- und Feiertagen • Fachkundige Beratung • Erledigung der
Formalitäten bei allen Ämtern, Krankenkassen und Versicherungen • Textliche Gestaltung von Todesanzei-
gen, Danksagungen und Trauerdrucksachen • Überführungen von und nach allen Orten • Särge, Sterbe-
wäsche und Urnen in vielen Ausführungen und allen Preislagen • Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Danke allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, die uns beim Abschied von unserer lieben
Entschlafenen

Ottilie Mündel
tröstend zur Seite standen.
Jeden Händedruck, jeden Brief, die Blumen und die
Zuwendungen für Grabschmuck empfanden wir als
liebes Gedenken an die Verstorbene.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Sauer für die
tröstenden Worte, Herrn Dr. Ditter und Frau Dr. Xie
mit ihrem Team für die gute ärztliche Betreuung, dem
Pflegedienst Triebskorn, dem katholischen Kirchen-
chor und Herrn Hans-Peter Ertl für die musikalische
Gestaltung der Trauerfeier sowie allen, die ihr die
letzte Ehre erwiesen haben.

Im Namen der Anghörigen
Veronika und Gerhard Pfister

Brühl, im Juli 2013

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.
Aber die Dankbarkeit verwandelt
die Qual der Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das Vergangene, Schöne
nicht wie einen Stachel,
sondern wie ein kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer
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Stellenmarkt Regional

Unser Team braucht dringend Verstärkung!
Sie können auf Menschen zugehen, sind freundlich, moti-
viert und zuverlässig? Dann sind Sie bei uns genau richtig.
Wir arbeiten in Kooperation mit der DRF-Luftrettung.
Für den Standort Mannheim suchen wir Mitarbeiter für den
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit in Festanstellung.
Sie erreichen uns Mo. - Fr. in der Zeit von 9 bis 15 Uhr
unter der Tel.-Nr. 06204 607881

Wir suchen ab sofort
zuverlässige und deutschsprachige

Frühstückskräfte (m/w)
in Teilzeit oder Vollzeit.

Seehotel Ketsch, telefon 0 62 02 / 69 70

Elektromeister, mit umfassenden Kenntnissen
aus allen Bereichen der Elektrotechnik, sucht

nebenbeschäftigung
evtl. Anstellung auf 400-€-Basis.
tel. 0173 3206851

Die Stadt Schwetzingen stellt zum 1. September 2014

AUSZUBILDENDE
für folgende Berufe ein:
• Bachelor of Arts – Public Management

(Beamter/-in im gehobenen Verwaltungsdienst) Hinweis:
Zulassung der Hochschule Kehl ist notwendig. Infos unter
www.hs-kehl.de, Bewerbung bis 1. Oktober 2013

• Verwaltungswirt/-in
(Beamter/-in im mittleren Verwaltungsdienst)

• Verwaltungsfachangestellte/-r
• Fachangestellte/-r für Bäderbetriebe
• Fachkraft für Abwassertechnik
• Praktikant/-in im Rahmen des Berufskollegs

zum/zur Erzieher/-in
• Anerkennungspraktikant/-in (Erzieher/-in)

Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.schwetzingen.de/ausbildung. Für Auskünfte stehen Ihnen
außerdem die Mitarbeiter/-innen des Hauptamtes, Tel. 06202 87-101
gerne zur Verfügung. Bitte beachten Sie, dass Ihnen keine Bestä-
tigung über den Eingang Ihrer Bewerbung zugesandt wird.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 31. Oktober 2013 mit den
üblichen Bewerbungsunterlagen an die

Stadt Schwetzingen
– Hauptamt –
Postfach 1920

68721 Schwetzingen

Wenn Sie sich
für eine der ausgeschriebenen Stellen bewerben, so senden
Sie bitte keine Originalzeugnisse, sondern nur Kopien oder
beglaubigte Abschriften ein.

Der Verlag

Flach- und Steildachdeckung
Dachsanierung- und Begrünung
Dach- und Gebäudeisolierung

Photovoltaikanlagen und Stromspeicher
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Stellenmarkt Regional
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reinigungskraft nach brühl gesucht.
Montag- und Donnerstagvormittag,
5 - 6 Stunden.

telefon 0172 6234468

Kosmetiker/-in
und/oderMasseur/-in

in Teilzeit-Festanstellung gesucht,
Wellness-Massagen von Vorteil

Tel. 06205 923029 | info@wellnessinsel-hockenheim.de | www.wellnessinsel-hockenheim.de

Zur Verstärkung unseres Küchenteams
suchen wir

Küchenhilfen und beiköche
Bitte melden unter der tel. 06202 71852
Jürgen Kracht

Sind Sie flexibel?
gehen Sie gernemit Menschen um?
Wir suchen mehrereMitarbeiter/-innen für unsere AVIA-
Tankstelle in Schwetzingen.
Wenn Sie in einem überschaubaren Teammit direkten Vorgesetzten
arbeiten möchten, dann sind Sie genau richtig bei uns als

Kassierer/-in, Vollzeit
im Schichtbetrieb.
Ihre Aufgaben umfassen neben der Kassiertätigkeit die Betreuung
des Shopsortiments an unserer Station.
Wir erwarten von Ihnen Teamgeist, zeitliche Flexibilität in einem
überschaubaren Rahmen, Mobilität (Führerschein/Pkw), selbst-
ständiges Arbeiten und Engagement. Egal, welche Vorkenntnisse
Sie haben: Sorgfältige Einarbeitung ist bei uns selbstverständlich!
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann vereinbaren Sie bitte
einen Termin mit Frau Gutting, Rufnummer 06202 21304
Wir freuen uns auf Sie! www.minera.de

Textilreinigung sucht zuverlässige

büglerin (m/w)
auf 400-€-Basis, 3-mal vormittags in Schwetzingen.

Tel. 0176 10106566 (Frau Kramer)

Suchen Küchenhilfe (m/w)
für unseren Frühstücksservice,
zur Aushilfe oder in Teilzeit.

Seehotel Ketsch, telefon 0 62 02 / 69 70

Wir suchen ab sofort eine/-n

Monteur/-in
für genormte Baufertigteile (Haustüren/Garagentore)
inVollzeit.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben,melden Sie sich bitte unter
Tel. 0 62 02 / 9 27 38 04 oder info@bcn-tore.de
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Immobilienguide
Fotos: Thinkstock

Schwetzingen – 3 ZKbb – Kaptialanlage!
Wohnfl. 91,69 m2, in gepfl. MFH, EG, Bj. 1985, komplett neu saniert und reno-
viert (hochwertig), Nähe Zentrum, inkl. EBK, 1 TG-Platz + 1 Stpl. 175.000,- € +
Prov. Der jetzige Besitzer verbleibt als Mieter in derWohnung, ME 8.040,- € p. a.
engert immobilien – 68775 Ketsch – tel. 06202 62100
Wir suchen Objekte aller Art. Für Anbieter ist unser Service kostenfrei!

BRÜHL
IM MERKELGRUND 2 + 2A
3-Zimmer-Wohnung mit Balkon
(Südwest-Ausrichtung), Wohn-
fläche ca. 93 m², durchdachte
Grundrisse, Tageslichtbad, in hoch-

wertiger Bauqualität, barrierefreier
Zugang, Aufzug vom Keller bis zum
Dachgeschoss u. v. m.

Kaufpreis 280.500,- €
zzgl. 1 Stellplatz in der Tiefgarage
zu 14.500,- € – provisionsfrei!

Tel. 06224 9714-25
E-Mail:lehn@bf-baufinanz.de
www.bf-baufinanz.de

Vermietung
Brühl: 1-Zi.-Appartement mit kl. Küchenzeile
TL-Duschbad, Wohnfl. ca. 30 m², ** TG-Stellpl. € 30,- ** € 260,– + NK
Ketsch: 3-Zimmer-DG-Wohnung
Wohnfl. ca. 80 m² € 430,– + NK
Brühl: 2-Zimmer-Wohnung mit Tageslichtbad
Wohnfl. ca. 70 m² ** Garage € 55,- ** € 500,– + NK
Schwetzingen: 2½-Zimmer-Wohnung mit Balkon
Wohnfl. ca. 85 m², Stellpl. direkt vorm Haus € 540,– + NK
Brühl: 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon, Tageslichtbad
zus. sep. WC, Hobbyraum im Keller
Wohnfl. ca. 88 m² ** 2 Stellplätze je € 35,- ** € 590,– + NK
Brühl: Große 3-Zimmer-Maisonette (120 m²)
mit 12 m² gr. Balkon, Tageslichtbad
ruhige Lage, Wohnfl. ca. 120 m² € 840,– + NK
Verkauf
Rheinau-Süd: 4-Zimmer-DG-Wohnung mit Dachterrasse
Wohnfl. ca. 94 m², TG-Stellplatz € 179.000,–
Brühl: 4-Zi.-Maisonette-Wohnung mit Balkon
Dachterrasse, 2 Bäder, 2 Stellplätze am Haus
Wohnfl. ca. 133 m², ruhige Lage im Blumenviertel € 229.000,–
Brühl: 2-Familien-Haus mit Hofeinfahrt und Hof,
ohne Garten, EG ca. 65 m², 1. OG u. DG ca. 100 m2 € 249.000,–
Brühl: Wohn.- u. Geschäftshaus mit kleiner unterk.
Werkstatt, Wohnfl. ca. 280 m², Grundst. ca. 730 m² € 486.000,–
Häuser undWohnungen für Verkauf u. Vermietung gesucht

* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *

Dieter Fassl - Immobilien Brühl
Tel. 06202 78269 - www.dieterfassl.de - info@dieterfassl.de

Immobilien-Kompetenz seit 21 Jahren

Brühl: 3½ ZKB, Terrasse, ca. 100 m², Tiere erlaubt, EG, TL-Bad, zzgl. Garage + Stlpl., ab 09/13 € 700,- + NK
Rohrhof: 5½-ZKB-Mais.-Whg., 2 Balk., ca. 153 m², 2. + 3. OG,TL-Bad, Fliesen, modern, zzgl. TG € 1.040,- + NK
Schwetzingen: 3½ ZKB, Terrasse, ca. 119 m², 1. OG in 3-FH, TL-Bad, EBK, Parkett, Fliesen € 750,- + NK
Plankstadt: 3 ZKBB, ca. 90 m², 1. OG in 2-FH, TL-Bad, G-WC, Laminat, Fliesen zzgl. Stlpl. € 580,- + NK
Plankstadt: 3½ ZKBB, ca. 110 m², 1. OG in 2-FH, TL-Bad, Fliesen, Laminat, Stellpl., frei ab sofort € 680,- + NK
Ketsch: 5½-ZKB-Mais.-Whg., Terr., ca. 140 m², 1. + 2. OG in 2-FH, TL-Bad, G-WC, ab sofort € 870,- + NK

Brühl: 3-FH, EG+OG: 3½ ZKBB, DG: 2 ZKBB, UG: 2 Zi., Bad, Garten, teilw. vermietet, Garage € 430.000,-
Brühl: 4-ZKB-Mais.-Whg., 2 Dachterr., ca. 125 m², 3. OG m. Aufzug, TL-Bad, G-WC, zzgl. TG + Stpl. € 199.000,-
Rheinau: 3 ZKB, 2 Balk., ca. 86 m², 3. OG o. Aufzug, modernisiert, Fliesen, Laminat, hochw. EBK € 134.900,-
Ketsch: Gewerbe u.Wohnen, ca. 1.161 m² Grdst., Kalt- u.Warmlagerhalle, näheres auf Anfrage € 515.000,-

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35
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Immobilienguide
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achtung: Nachmieter zum 01.10.13 in Brühl Rohrhof gesucht!
Es handelt sich um eine 60 m² große
2-ZKb-Dg-Wohnung in einem 7-Parteien-Haus.
Sie hat Balkon, EBK, Bad mitWanne/Dusche und ein Kellerabteil.
400,- € Miete +120,- € Nebenkosten, 2 MM Kaution.

Telefon 0176 64283758

Sandhausen, 5 ZKB, Niedrigenergiehaus, Erstbezug, ca. 125 m²,
EBK, 1.120,- € + NK

Brühl, 6 ZKB, 1- bis 2-FH, Dachgarten, EBK, Kamin, ca. 260 m²,
1.300,- € + NK

FrEiEr immoBiliEN
Tel. 06202 4092892, E-mail: francofreier@gmx.de

- seit 1986 -

Brühl/Rohrhof

1-ZKb-appartement, 1. Og, ca. 30m²
Einbauküche, Kellerabteil, Tageslichtbad, Miete 220,- €
zzgl. NK zzgl. Kaution, frei ab 01.10.13.

Handy 0171 7066763

2 Zimmer/Küche/tL-bad/terrasse
in kleiner Wohneinheit, top Ausstattung – barrierefrei
im EG, in ruhiger, zentralerWohnlage ab 01.10.2013 in
Oftersheim zu vermieten, 73 m² Wohnfläche in groß-
zügiger Bauweise, ZH und Kaminofen, schöner Garten,
Waschküche, Kelleranteil, 560,- € Miete + 120,- € NK.
tel. 0177 8780383 – KeineMakler –

Brühl - von privat ab 01.10.2013

3½ ZKbb, ca. 95m², eg
Tageslichtbad,WC sep., Balkon, Kellerabstellraum,Waschküche,
Kaltmiete € 600,- + Nebenkosten + Garage € 45,- + Kaution.

Telefon 06202 920333

brühl: Dg-Wohnung
3 ZKB, 80 m², Tageslichtbad mit Badewanne,
Kellerraum, zum 01.10.2013 zu vermieten.
KM 410,- € + NK + 2 MM Kaution.

tel. 06202 72703 od. 06202 7901

Ketsch
3 ZKB, ca. 100 m², + separates WC + Balkon,
inkl. Carport + 2 Kellerräume, zu vermieten ab
15.08.2013 für 650,- € + NK.
Kontakt unter tel. 0178 6358554

BRÜHL ZENTRUM

Tiefgaragenstellplatz
ab sofort frei zum Mieten.

Täglich ab 17 Uhr unter Tel. 06202 702309 erreichbar.

Suche bau- bzw. abrissgrundstück
alternativ frei stehendes

einfamilienhaus oder Doppelhaushälfte
bevorzugt 1½-geschossige Bauweise/Bungalow

zum Kauf.
Telefon 06202 4092583 oder vojoschu@googlemail.com

Foto: Thinkstock Images/Comstock
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Schönauer Str. 33  68723 Plankstadt  Tel. 06202 5777290
www.boos-elfner.de  E -Mail: info@boos-elfner.de

Jutta Boos
Rechtsanwältin

Verena Elfner
Fachanwältin für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht, Erbrecht, Mietrecht, Allgemeines Zivilrecht

Rechtsanwaltskanzlei

Praxis Dr. med. Jörg Hauptmann
Drosselgasse 15 · 68782 Brühl · � 0 62 02 / 7 37 30

Liebe Patientinnen, liebe Patienten,
wir machen Sommerferien. In der Zeit vom

01.08. bis einschl. 19.08.2011 bleibt
unsere Praxis geschlossen.

Wir wünschen auch Ihnen eine gesunde und erholsame
Zeit und sind ab dem 22.08.2011 wieder für Sie da!So

m
m
erf
eri
en

27.07.2013 bis einschließlich 16.08.2013 bleibt
unsere Praxis geschlossen

Wir wünschen auch Ihnen eine gesunde und erholsame Zeit
und sind ab dem 19.08.2013 wieder für Sie da!

◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆

◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆

◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆

Garagen Flohmarkt/Haushaltsauflösung
am Samstag, den 20.07.2013

Angeboten werden diverse Haushalts- und Dekoartikel aus Porzellan,
Kristallglas, Kupfer, Zinn sowie verschiedene Möbelstücke, darunter
eine Esszimmergarnitur, el. Orgel, Pendeluhren, Wand und Decken-
leuchten. Poltergeschirr gibt es kostenlos.
Der Verkauf beginnt um 9:30 Uhr in Brühl-Rohrhof, Lessingstraße 1A

Fahrradgrundträger original FIAT Punto

mit Aufsatz für 3 Fahrräder, neuwertig,
nur 1 Sommer benutzt! VHB 130,- €

Tel. 06202 9261088

M�n��m�� ������ff� ��� W����i����i�
��� Tr��� ...

V����� D��� ��� ��� ������ G�ü����ns���!
J�n�, S����, L��n�r� �n� M��l� S����� G�e���

W�� ��n� d���b�� �n� ���n��i��
��ü���i�� ���� ��� G���� �n�����
To�h��� J��� M����
�� 04.07.2013 �� 10:�0 U��

��LER �UT�N ���GE ���D DR�I!

Zu verschenken:1 Polster-Eckbank, 3 Polster-Stühle,
1 Tisch, Eiche, Polster: hellgrundig mit grün-braun-rot
2 Schlafzimmerschränke helles Holz ca 1,5 x0,6 x1,8 m
diverse Kleinmöbel Tel. Brühl 0620271339
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Nix M
allör

mit Ins
tallatör

Heinrich Burkhardt gmbH

Sanitärtechnik
Wasserinstallation, Badsanierung,
Bauspenglerei und Rohrreinigung

Büro: Plankstadter Straße 5
Werkstatt: Durlacher Straße 10

68775 Ketsch

Telefon 06202 609316
Fax 06202 609317
E-Mail: Heinrich.Burkhardt@web.de
Internet: www.NixMallör.de

Ha
us
ha
lts
au
flö
su
ng
en

En
trü

m
pe
lu
ng
en

Ab
br
uc
ha
rb
eit
en

Wir stellenContainer
und/oderPersonal
zu äußerst fairen Preisen.

Cb-bautenschutz
 06202 2048620

Mit einer
Anzeige sindSie dabei!

BETRIEBSFERIEN
ANKÜNDIGEN
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18.07.–24.07.2013KINOPROGRAMM

24h–Ticket–Hotline 01805/625466=MA Kino (14 ct/min. aus demdt. Festnetz.Mobilfunkhöchstpreis42 ct/min.)

CINEPLEX-MANNHEIM.DE
NEU
Kindsköpfe 2 l FSK 6 l
14:00, 16:45, Do–Sa, Mo–Mi 19:30;
Fr/Sa 22:45; So 20:15; Mi 11:15 Uhr
Only God Forgives l FSK 16 l
15:00, 17:30, 20:00; Fr/Sa 22:30 Uhr
Paulette l FSK 12 l 14:45; Do–Sa,Mo–Mi17:15;
Do–Di 20:00;Mi 12:15, 20:15Uhr
AKTUELL
Adieu Paris l FSK 6 l Do, Sa, Mo 17:30 Uhr
Das Glück der großen Dinge l FSK 12 l Fr/Di 17:45 Uhr
Der Große Gatsby l FSK 12 l
17:00; Do–Sa, Mo/Di 20:30; Mi 11:30 Uhr
Die Monster Uni l FSK 0 l 14:30; Mi 11:45 Uhr
(Nice Price: Mo für 3 €)
Die Monster Uni, 3D l FSK 0 l 14:15; Mi 11:15 Uhr
Feu – Crazy Horse Paris, 3D l FSK 16 l
So 17:15 Uhr (Nice Price: für 8 €)
First Position – Ballett ist ihr Leben l FSK 0 l
14:15; Mi 11:45 Uhr
Fliegende Liebende l FSK 16 l
Do–Sa, Mo/Di 20:15 Uhr
Hanni & Nanni 3 l FSK 0 l 15:30; Mi 12:15 Uhr
Ich – Einfach unverbesserlich 2 l FSK 0 l
15:00, 17:30; Fr/Sa 22:30; Mi 12:30 Uhr
The Call – Leg nicht auf! l FSK 16 l
17:45; Fr/Sa 22:45 Uhr
The Place Beyond the Pines l FSK 12 l
So 20:15 Uhr (Nice Price: für 5 €)
We Steal Secrets: Die WikiLeaks Geschichte
l FSK 12 l Do/Mo 17:00 Uhr
World War Z l FSK 16 l
Do–Di 20:00; Fr/Sa 23:00; Mi 17:00 Uhr
OV
DespicableMe2 l FSK0 lDo–Di20:00;Fr/Sa22:30Uhr
Grown Ups 2 l FSK 6 l 20:15; Fr/Sa 23:00 Uhr
Man of Steel l FSK 12 l Fr–So, Di 16:45 Uhr
Only God Forgives l FSK 16 l Mi 20:30 Uhr
Paulette (franz. OmU) l FSK 12 l Mi 17:45 Uhr
Preview: TheCompanyYouKeep l FSK0 lMi 20:15Uhr
World War Z l FSK 16 l Fr/Sa 23:00 Uhr
SPECIAL
Ladys First: Drei Stunden l FSK 0 l Mi 20:00 Uhr
Preview: The Company You Keep – Die Akte Grant
l FSK 12 l Mi 20:00 Uhr
Double Sneak Preview Night l FSK 16 l So 20:15 Uhr

CINEMAXX-MANNHEIM.DE
NEU
Kindsköpfe 2 l FSK 6 l Do/Fr, Mo/Di 17:15, 20:15,
23:00; Sa/So 14:30, 17:15, 20:15, 23:00;
Mi 12:00, 14:45, 16:00, 17:15, 20:15, 23:00 Uhr
Pacific Rim l FSK12 l Do–Di 17:45;Mi 11:30, 17:45Uhr
Pacific Rim, 3D l FSK 12 l
Do, Di 16:45, 20:15, 22:45; Fr 16:00, 19:30, 23:00;
Sa/So 14:00, 16:15, 19:30, 23:00, Mo 16:45, 20:00,
22:45; Mi 12:45, 16:15, 19:45, 23:00 Uhr
AKTUELL
DieMonster Uni, 3D l FSK0 l Sa/So15:15;Mi 11:45Uhr
Die Unfassbaren – Now You See Me l FSK 12 l
Do/Fr, Mo/Di 16:30,19:30, 22:30; Sa/So 16:30,
19:45, 22:45; Mi 15:30, 18:30 Uhr
(Nice Price: Fr 16:30 für 5 €)
Epic – Verborgenes Königreich l FSK 6 l
So 15:00, Mi 14:15 Uhr
Fast & Furious 6 l FSK 12 l
Fr 23:00; Sa/So 13:30, 22:15; Mi 12:15, 22:30 Uhr
Hangover 3 l FSK 12 l
Do/Fr, Mo/Di 16:15; Sa/So 16:45; Mi 17:00 Uhr
Ich – Einfach unverbesserlich 2 l FSK 0 l
Do/Fr, Mo/Di 16:00, 19:45, 22:15; Sa/So 14:30,
17:00, 19:45, 22:15;Mi 12:30, 15:30, 18:00, 21:00Uhr
Ich – Einfach unverbesserlich 2, 3D l FSK 0 l
Fr, Mo/Di 15:30, 17:30, 20:15; Fr 17:30, 20:15;
Sa/So 13:45, 17:30, 20:15;
Mi 11:45, 14:30, 20:00, 22:45 Uhr
Jets – Helden der Lüfte l FSK 0 l Sa/So 14:15, Mi
12:00 Uhr (Nice Price: Sa 14:15 Uhr für 3 €)
Man of Steel, 3D l FSK 12 l Do, Sa–Di 20:45 Uhr
Seelen l FSK 12 l Sa, Mi 14:45 Uhr
Systemfehler – Wenn Inge tanzt l FSK 6 l
Do, Mo/Di 18:00; Fr 17:30; Sa/So 14:00, 18:00,
Mi 13:00, 17:30 Uhr
Taffe Mädels l FSK 12 l Do/Fr, Di 16:45, 19:45,
22:45; Sa/So 13:45, 16:45, 20:00, 23:00;
Mo 16:45, 21:00; Mi 12:15, 15:15, 18:15, 21:30 Uhr
The Purge l FSK 16 l Do–Di 23:00 Uhr
WorldWar Z, 3D l FSK 16 l Do–Sa, Mo/Di 17:00, 20:00,
23:00; So 20:00, 23:00; Mi 16:30, 19:30, 22:30 Uhr
OV
Now You See Me l FSK 12 l
Do/Fr, Mo/Di 20:00; Sa/So 19:30; Mi 19:45 Uhr
(Nice Price: So 19:30 Uhr für 5€)
Pacific Rim l FSK 12 l Do–So, Di 21:00 Uhr
SPECIAL
WakeUp Kino: Kindsköpfe 2 l FSK 6 l 6:00 Uhr
4 Teens Preview: 21 and Over l FSK 12 l So 17:00 Uhr
L– Filmnacht: Man for a Day l FSK 6 l Fr 20:00 Uhr
Sneak Preview Night l FSK 16 l Mo 20:15 Uhr
Echte Kerle: Wolverine: Weg des Kriegers l FSK 16 l
Mi 21:30 Uhr
Echte Kerle: Wolverine: Weg des Kriegers, 3D
l FSK 16 l Mi 20:00, 21:30 Uhr

Film der Woche

KINDSKÖPFE 2

Der vollständige Bericht unter
LOKALMATADOR.DE

WebCode: Kinofilm1009

Lenny und seine Kumpels ha-
ben beschlossen, in den Ort
zurück zu kehren, in dem sie
gemeinsam aufgewachsen
sind, um ihren Kindern ein
unbeschwerteres Leben als in
der Megacity Los Angeles zu
ermöglichen. Sie treffen alte
Bekannte wieder, besuchen
die Orte, an denen sie als Kids
ihren Spaß hatten und werden
mit einer neuen Generation
von Kindsköpfen konfrontiert.
Sie lassen sich von dem Jungen
gerne herausfordern.
Das bewährte Team hinter und
vor der Kamera des Komödien-
hits „Kindsköpfe“ aus dem Jahr
2010, der allein in Deutschland
über zwei Mio. Kinozuschauer
amüsierte, versammelte sich

erneut zum Kumpeltreffen.
Der ebenso enspannte wie der-
be und harmlose Spaß für die
ganze Familie bietet unter der
Regie von Dennis Dugan und
im Rahmen von Adam Sand-
lers Produktionshaus Happy
Madison wieder jede Menge
Slapstick und sympathischen
mungslos albern sein.

0176 82192323  Karlstr. 44  68723 Schwetzingen

Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13
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www.nie-mehr-feuchte-wände.de

 ohne Chemie
 ohne Erdarbeiten
 ökologisch
 zuverlässig
 günstig

Domus Beratung und Bauservice
69469 Weinheim, info@lojen.de

Rufen Sie uns an! 06201 875696
oderMobil unter 0171 7900708

Auch alte
Keller werden
wieder trocken.

mit 100%iger
Erfolgs-
garantie

Taxi Rill Alfred-Michael Rill
68782 Brühl-Rohrhof
Taxi & Krankenfahrservice, auch Rollstuhlbeförderung

Tel. 06202 702777
Mobil 0170 5582777 Bestrahlungs-, Dialyse- und Chemo-

fahrten, Flughafentransfer
Kurier- und Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.de

vo
rm
al
s
Ta
xi
G
es
ch
w
ill

69124 Eppelheim • Handelsstr. 11 • Tel. 06221 / 76 52 60

Stahlbau • Behälterbau • Öltankservice
SCHUHMACHER GbR

Tankschutz
Haase &Weik

Ihr Fachmann für Heizöltanks
Fachbetrieb nach § 19 IWHG

68782 Brühl, In der Ziegelei 5
Tel. 06202 / 92 47 34

 Demontage alter Heizöltanks
zu Festpreisen

 Ausführung sämtlicher
Arbeiten an Heizöltanks

 Tankreinigung bei
laufender Heizung

 Innenhüllen-Einbau
 Stilllegung undVerfüllung

Regina Knittel

Di. - Fr. 15:30 - 18:30 Uhr
Sa. 9:00 - 12:00 Uhr

MONTAGS geschlossen

Schwarzwaldstr. 3
68782 Brühl-Rohrhof

Tel.: 0 62 02 / 12 70 52
Fax: 0 62 02 / 12 70 53
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Haus und Garten
Fotos: Thinkstock

Foto: www.pflasterklinker.de

Foto: epr/Söll

Foto: www.frovin.de
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Fackel GmbH, Gewerbepark Hardtwald 5, 68723 Oftersheim
Tel. 06202/ 57 60 52, Fax 06202/ 57 60 54, www.rolladen-fackel.de

Rollladen+Tore
Sonnenschutz

• Rollläden aus Kunststoff + Aluminium
• Garagentore und Rollgitter
• Markisen und Sonderbeschattungen
• Motorisierung von Rollläden/Markisen

• Jalousien - Rollos - Vertikallamellen
• Neubespannung von Markisen
• Insektenschutzgitter
• Reparaturen und Instandsetzung

WELTWEIT REISEN ∙ D. Jaschinski
68723 Schwetzingen ∙ Friedrichstr. 33

Telefon 06202 9310-0
Besuchen Sie uns im Internet und kommen Sie dann persönlich vorbei:
www.first-reisebuero.de/schwetzingen1 · E-Mail: schwetzingen1@first-reisebuero.de

Gran Canaria, RIU Don Miguel
z. B. am 25.08.13 ab/bis Zweibrücken,
1 Woche im Doppelzimmer mit Halbpension pro Person ab€ 699

JOACHIM
FEIGE
Fliesenreparaturdienst
sowie Neuverlegung von
Wand- und Bodenfliesen

68782 BRÜHL-ROHRHOF
Tel. 06202/7 57 27
Fax 06202/7 43 33

Für die sonnigen Tage
● Garten- und Freizeitmöbel

aus Aluminium, Eisen, Holz, Kunststoff

● Outdoor-Rattanmöbel
Besuchen Sie eine der größen und schönsten
Gartenmöbel-Ausstellungen Deutschlands

Sonntags
offen

14 - 16 Uhr

A
ußerhalb

dergesetzlichen
Ö
ffnungszeiten

keine
B
eratung,kein

Verkauf.

76726 Germersheim-
Sondernheim
Jungholzstraße 8
Tel. (07274) 70440

Je
tzt m

üssen Sie kaufen!

Hilbert elektrotecHnik – raucHmelder –
einbrucHmeldesysteme alarmanlagen

Schutz für Sie& ihrheim
vom facherrichter

SicherheitSpavillon inKetSch, KarlSruher Str. 113
Wir beraten Sie gerne: 01743998266 0620272529
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Die Fachgeschäfte
bürgen für Qualität und Service
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